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(Beliefext von der “Associated Preas.”) 


Uusland. 


Warmer Empfang. 


Tie Auffen werfen 12,000 Zapa- 
ner nad) erfolgter Yandung zne 
.rüd. — Schwere Berlufte der 
Gelben. — Adniral Togo will 
durd; mächtlich verjenkte Minen 
die Schiffskataſtrophe vor Port 
Arthur verurſacht haben. — Vize⸗ 
König Alerieff wieder im Ober- 
befehl. — Ruffiihes Heer am 
NYaln. 


St. Peteröburg, 16. April. Das 
über dem Untergang des Schladtichif- 
fe3 „Betropamlomst” liegende Duntel 
ift noch nicht aufgellärt worden, und 
in vielen Kreifen glaubt man jeht, daß 
das Fahrzeug auf eine von den japani- 
chen Torpedobooten verjentte Mine ge- 
ftoßen ift, eime Annahme, melche 
amtlich jedoch nicht zugegeben mirn. 
— iſt die Vermuthung aufgetaucht, 
daß von Japanern mit denKohlen eine 
Höllenmaſchine an Bord geſchmuggelt 
rourde und diefe die Kataftrophe her- 
beiführte.. Als abfolut ficher wird be- 
ftätigt, daß . das Unglüd. nicht durch 
feindliche Gefshoffe mährend einer 
Shlacht herbeigeführt wurde. Nur die 
„Ropoe Vremja“ verficht die Anficht, 
dab fomohl der „Betropamlomst” mie 
der „Bobievda“ von Torpedo in ben 
Grund gebohrt murben, melde bon 
fubmarinen Booten aus abgegeben 
morben feien. jene Boote feien mit 
ben beiden neuen japanifchen Füiegs- 
fchiffen gefommen und mahrfcheinlich 
mit britifchen Geeleuten bemannt ges 
weſen. 

Die Preſſe klagt über den Mangel 
an Nachrichten und hat an den Zaren 
‘die Bitte gerichtet, ihr volle Auskunft 
zufommen zu laffen. Die Nation jei 
beteit, Opfer zu bringen, und merbe 
felbft die Schlimmften Nachrichten mit 
Geduld hinehmen. Die Unterthanen 
Sr. Majeftät münjchten etwas mehr 
als eine Wiederholung bon General 
Soubpruff’3 berühmten: Telegramm 
während des ruffifch » türfifchen Krie 
ges: „ömaila Yiegt zu den Füßen Ih: 
rer Möjeltät.“ 

Der Nopofti vermeift darauf, baf 
ber Mangel an Nachrichten vom 
Kriegsfhauplage das Antereffe an dem 
Kriege einfchläfern merbe, mas eine 
Abnahme der Beiträge um Kriegs 
fonts zur Folge hätte. 

Es wird gemeldet, 
Togo's Flotte eine große Zahl mit 
In. ppen gefülter ITransportdvampfer 
nach einem Punfte meitlich von ber 
Mündung des Yalu geleitete. Nache 
dem etwa 12,000 Dann gelandet ma= 
ten, wurden fie von ben im Derfted 
liegen den Ruſſen angegriffen und un— 
ter ſchweren Verluſten an Mannſchaf⸗ 
ten und Kanonen auf die Schiffe zu— 
rückgetrieben. Port Arthur wurde ge— 
ſtern wieder einmal ſieben Stunden 
iang von der japaniſchenFlotte beſchoſ⸗ 
fen. Wie üblich meldet der ruſſiſche 
Bericht, taß dabei einige Ehinefen um= 
famen, diefes Mal fieben. Auch mwur- 
ben fünf Soldaten und drei Chrrejen 
verwundet. 

Eine andere in der Beförderung ber- 
zörerte Depefche unter dem geftrigen 
Datum lautet folgendermaßen: Um 6 
Uhr heute früh wurde am Horizont 
ein kleines feindliches Geſchwader ge— 
ſichtet, doch verſchwand dasſe!be bald 
wieder. Um zehn Uhr tauchte dagegen 
eine Flotte von 23 Schiffen auf, welche 
in zwei Abtheilungen hinter Kap Liao- 
Shan Aufitelung nahm und die Küjte 
und die Tiger Halbinfel, jomie die 
Batterien beichoß. Das Feuer dauerte 
unabläfftg bi8 1 Uhr. Die ruffilchen 
Schiffe beuntworteten das Feuer und 
trafen einen japanifchen Kreuzer, nach 
anderen Berichten fogar zwei. Die 
Forts und Stadt , sen feinen Scha- 
den genommen. 

Am Mittwoch Abend ftachen acht 
Torpedoboote zu Rekognoszirungẽ⸗ 
zwecken in See. Auf der Rückfahrt 
wurden am Donnerſtag Morgen um 5 
Uhr Pivei der Boote, Strafhni und 
Smyeli, von jechs japanifchen Torpe⸗ 
dobooten, die unter dem Schub po. 
Kreuzern und zwei Schlachtſchiffen 
waren, überholt und angegriffen. Eine 
Bombe traf den Torpedoraum des 
Straſhni und die dadurch verurſachte 
Erplofton zertrümmerte bas Cchiff. 
Die übrigen Torpebobonte und der ar- 
mirte Kreuzer Bayan famen bem ver: 
unglücten Schiff zu Hilfe, und ber 
Banan fifchte fünf von deffen Mann: 
Ichaft auf, obmohl, er ebt allein die 
Fielſcheibe der feindlichen Geſchoſſe 
dar, und dedte auch die Rückfahrt der 
Zorpepob»ote. Nah deren Antun? 
fuhr Dizeabmiral Mataroff mit ben 
Schlachiſchiffen Petropawlowsk. Pol⸗ 
ſaba und Pobieba und den gededten 
Kreuzern Astolb, np und Nopit 
a 
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griff fie an. 


unglüdten wurden heute den Heute Namittag |-f 
beerbigt. 

Amtlich wird Heute mitgetheilt: „ 
ift unmwahr, daß der Feind für bie —* 
taſtrophe verantwortlich war. Admi⸗ 
ral Makaroff fuhr nie aus, ohne mit 
Netzen nach Minen zu fuchen Wir 
glauben, daß die Keſſel, welche von al- 
tem ſchottiſchen Typ ſind, explodirten; 
möglicherweiſe iſt auch der Pobeda 
durch einen Whitehead-Torpedo be— 
ſchädigt worden, da die Exploſion an 
der Waſſerlinie eintrat.“ 

Bizefönig Alerieff hat heute Nach— 
mittag ben Befehl über bas Geſchwa⸗ 
der in Port Arthur übernommen, und 
ſeine Flagge auf dem Schlachtſchiff 
Sebaſtopol gehißt. Ihm zur Seite 
ſteht der allbeliebte Vize--Admiral 
Skrydloff, ein außerordentlich tüchti— 
ger Offizier. 

Die Novoſti“ hält die Lage der ruſ— 
ſiſchen Flotte i in BortArthur und Vla- 
divoftof feinesmegd für verzmeifelt. 
Die fibirifhen Schüßenregimenter find 
auf 100,000 Mann verftärkt morben. 

Der „Ruß“ veröffentlicht eine Sen 
fationsdepefche aus Mostau, monad) 
die dort anfäfligen Chinefen in aller 
Eile heimreifen, angeblich infolge ge 
heimen Befehls ihrer Regierung. Auf 
der chinefiichen Gefandtfchaft erklärt 
man die Nachricht für lächerlich; die 
Beziehungen zwifchen China und Ruß: 
land feien die beften von der Welt. 

Der Zar hat die Adels- und 
Bauernbant angemieien, ihre Darle- 
hen zu befchränten, da ihre Mittel 
möalichermweife für Kriegszwecke bend- 
thiat werben. 

Eine Anzahl ;*tichafter haben Na-= 
mens ihrer Regierungen Rußland ihr 
Beileid anläßlich der Kataftrophe zu 
Port Arthur ausgefprodhen; der ame- 
tifanifhe Botfchafter hatte feinen [ol- 
hen Auftrag und. begnügte fich damit, 
Graf Lamsdorff feines perfönlichen 
Beileid3 zu verfichern. 

Der „Ruß“ hebt heute einmal imie= 
der gegen Deutfchland. Er jagt: „Für 
Frankreich und vielleicht für ganz Eus 
topa ift ber engliſch-franzöſiſche Vers 


‚trag ein Wendepunkt. Frankreich mur= 


de gegen feinen Willen zu Deutfchland 
gezogen. Kaifer Wilhelm hat es zu ei- 
ner feiner Lebensaufgaben gemacht, 
Frankreich mit feinem Schiejal auszu= 
föhnen, aber außer dem Meg nach Ber= 
Yin ift auch der na London offen. 
Franzöſiſche Staatsmänner waren ſich 
lange darüber einig, daß ſie zwiſchen 
beiden Wegen zu wählen hätten. 

Deutfehland ift jet unjreimillig 
ifolirt. Frankreich hat e8 unmiber- 
ruflich verlaffen. Die gänzlicge Iſo— 
Itrung Deutichlands hängt von Ruß: 
land ab, und wenn diefes einen Ver- 
trag mit England abfchließt, jo geräth 
Deutfehland in eine fritifche Lage. 
Diefe Ausfiht ift Großbritannien jo 
angenehm, daß es jchmwerlich mit un- 
annehmbaren Bedingungen an Ruß 
land berantreten wird. Großbritan- 
nien weiß, daß jein Abfommen mit 
Frankreich zu Freundſchaft führen 
muß, wenn Rußland demſelben beizu— 
treten wünſcht. Deutſchland weiß, daß 
das engliſch-franzöſiſche Abkommen 
den Zweibund nicht ſchwächen, ſondern 
ergänzen wird.“ 

Die Londoner Nachricht, dasKriegs— 
ſchiff Sebaſtopol ſei in den Grund ge— 
bohrt worden, iſt unwahr. Das Schiff 
iſt unbeſchädigt. 

Tokio, 16. April. Heute Abend traf 
hier ein amtlicher Bericht des Admirals 
Togo ein, wonach er während des An— 
griffs auf Port Arthur in der Dien— 
ſtag Nacht in der Schiffsfahrſtraße 
Minen verſenkte, und am nächſten Mor⸗ 
gen die ruſſiſche Flotte aus dem Hafen 
lockte. Dabei ſei der Petropowlowsk 
auf eine dieſer Minen geſtoßen und ge— 
ſunken. 

Privatnachrichten aus Korea beſtä— 
tigen, daß ſich auf dem rechten Ufer 
des Yalu 20,000 ruſſiſche Soldaten 
angeſammelt haben, um die Japaner 
am SEindringen in die Mandſchurei zu 
verhindern. Wo ein ſolcher Verſuch 
gemacht werden wird, wird hier noch 
geheim gehalten, doch ſagt man, daß 
das ohne ſchwere Verluſte geſchehen 
wird. Bei dem Dienſtag weſtlich von 
Wiju ſtatigehabten Scharmützeln wur⸗ 
den nur drei Ruſſen getödtet, nicht 22. 

Harbin, 16. April. Zmei japani- 
{che Generalftabsoffiziere wurden heu- 
te von den Bahnmädtern achtzehn 
Meilen von hier ergriffen und unter 
ftarfer Bededung nah Harbin ge- 
bradt. Die Gefangenen waren mie 
thibetanifhe Lamas gekleibet; auf 
dem Sluchtverfuch ließen: fie ihre Zelte 
zurüd, in welchen jechzig Pfund jehr 
mwirfungspolle Sprengftoffe, Zunber, 
Sclüffel zum Deffnen von Geleife- 
fhrauben ufmw. gefunden wurden. Die 
Leute gaben faltblütig. zu, fie hätten 
beabfichtiat, die Bahn zu zerftören. 

Söul, Korea, 16. April. Der Kal 
fer empfing geftern Abend die Mitglie- 
ber be3 diplomatifchen Korp. und ers 
Härte, daß er fich von dem Feuerſchre⸗ 
den völlig erholt habe. Viele Toreaner 
erklären, daß die Brandlegung bes 
Shloffes eine politifche Bebeutung 
habe, und ben Kaiſer zwinge, zum 
Kyong Bok⸗Palaſt in der Vorſtadt zu⸗ 
rückzuklehren, in welchem bie Kaiſerin 
vor acht Jahren ermordet wurde und 
von two der Kaifer nad) ber tin 
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Chicago, Samitag, den 16. April 1904. —5 Uhr:-Ausgabe. 


für eine ne böfe Norbebeutung. Von ben 
fteilen Anhöhen, welche die Stabt um= 
geben, jah das Teuer großartig aus. 


Alle koreanischen Urkunden und große | 


Schäge find vernichtet. Der Berluft | 
wird auf drei Millionen Dollars ae: 
Thäßt. Die amerikaniſche Geſandt— 
Schaft wurde durch die Bemühungen ber | 
amerifanifchen Schugmache gerettet. 
Der hiefige japanifche Befehlshaber, 
General Haragudi, hat eine Preßzen- ' 
jur eingeführt, und mirb auch in Che- | 
mulpo, Korea, eine jolche einrichten, jo 
daß Kriegsdepeſchen über Japan nur 
nach Genehmigung des Zenſors abge⸗ 
ſandt werden können, denn in Japan 
ſelbſt beſteht die Zenſur ſchon ſeit Aus— 
bruch der Feindſeligkeiten. 
Waſhington, 16. April. Im Staats— 
departement hat eine der „drahtloſen 
Depeſchengeſellſchaften“ gegen den ruſ⸗ 
ſiſchen Militärbefehl Proteſt erhoben, 
wonach Abſender drahtloſer Depeſchen 
vom Kriegsſchauplatze wie Spione be- 
handelt und erſchoſſen werden ſollen. 
Sollte ein Amerikaner dieſerhalb ver- 
haftet werden, ſo wird das Staatsde-⸗ 
partement ſofort vorgehen, obgleich es 
die Maßregel für berechtigt hält. 
Attentat auf Loubet? 
Drei Staltener in Marfeille verhaftet. 
Marjeille, 16. April. Michael Gio- 
banni und zwei andere Italiener wur— 


den hier heute in Verbindung mit einer 
vermuthlichen Verſchwörung verhaftet, 


deren Ziel die Ermordung des Präſi- 


denten Loubet während ſeines bevor— 
ſtehenden Beſuchs in Italien war. 


Chicazoer MillidnrsGHochzeit. 


London, 16. April. In der St. 
Georges-Kirche, am Hanober Square, 
wurde heute Nachmittag das Ehicagver 
Börjenmitglied John E. King mit Frl. 
Beriha Dipiee, evenjalls von Chicaady 
und eine Nichte von Marfhall Selb, 
getraut. Unter der Gäften waren — 
James und Frau, Frau Farauahar 


und Frl. Peck, ſämmtlich von Chicago. ' 


Snland. 


Tynamiderbreng. 


Evanspille, $nd., 16. April. MWäh- 
rend eines Gottesdienftes in der Eve- 
ning Lights-Kirche zu Blackburn, Pile 
Co., wurde geſtern Abend eine Stange 
Dynamit unter der Vorbermauer bes 
Gebäudes zur Erplofion gebracht, und 
ein Theil der Wand herausgeriffen. 
Niemand wurde getöbtet, a“:r mehrere 
der Anbächtigen erlitten bei ber allge- 
meinen Flucht WVerletzungen. 
Verbrecher find nicht befannt. 
Deutihe Handwerf'r. verhaftet. 

Spracuje, N. 9., 16. April. Sieben 
deutiche Meflerfchmiede, melche vor 2 
Sahren ins Land famen und feither 
für die Camillus&utlery®o. arbei! ten, 
wurden heute vom Einmwanderungsin- 
fpeftor al3 Kontraftarbeiter verhaftet 
und zur Verhandlung über ihre etwai- 


ge Ausmeifung nad) Nem York ges 


bracht. 
Zuchthaus für Lobbyift. 

Allegan, Mich. 16. April. Zu vier 
Jahren Zuchthaus wurde heute der 
hervorragende Advokat Thomas F. 
McGarrh verurtheilt, weil er den frü⸗ 
heren Stadtanwalt Salsbury imWaſ-⸗ 
ſerſkandal beſtochen und ihm den Bu— 
delfonds übergeben hatte. MeGarry's 
Ueberführung wurde unlängſt vom 
Staatsobergericht beſtätigt. 

Die Flottenbauten. 
London, 16. April. In den heute 


erfchienenen parlamentarifhen Drud: ; 
fohriften jagt der Ylottenminifter, daß | 


ber Zonnengehalt der gegenwärtig im 
Bau befindlichen oder geplanten 
Schlachtſchiffe folgender jei: Vereinigte 
Staaten, 209,180; Großbritannien, 


187,000; Rußland, 125,270; Deutfch- | 


land 103,976. 
Betannter Polizeihei geftorben. 
Philadelphia, 16. April. Kapitän 


Robert‘ Y. Linden, welcher als Polizei- | 
berüchtigte | 


ef unferer Stadt die 
Morbbande der Mollie Maguires im 
pennfploanifchen Hartfohlengebiei | 
prengte, ijt heute, 69 Jahre alt, an 
Rungenentzündung gejtorben. 
Panamiihe Diplomaten. 


Panama, 16. April. Er:Goup. 
Dbaldia ift heute zum Gefandten von 
Panama. in Wafhbington, und Pablo | 
Arofemana zum Gejandten in Europa | 
mit dem Gib in Parts ernannt wor— 
ben. 

Arbeiter⸗Riſito. 

Joliet, Ill. 16. April. Infolge Zu— 
ſammenbruche einer rieſigen Maſchine 
in der Billet-Abtheilung der Illinois 
Steel Co. ſind heute 1200 bis 1500 
Arbeiter auf längere Zeit beſchäfti— 
gungslos geworden. 


Nachtwandler verunglückt. 

Bloomington, Ill. 16. April. Nacht⸗ 
wandelnd ſtürzte heute früh Prof. wuı- 
bert White, Leiter derSchulen in Odell 
von einem Zuge der Ch. &eA.⸗Bahn 
und wurde töbtlich verlegt nach hier 
gebracht. 

Dampfernachrichten. 


Ungelommen. 
Kew Bott: Bretoria bon ia 
Be Liverpool;  WHiladelphia — — 
a 
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Diobspoſten befürchtet. 


Jft von Glafenapps Schaar aufgerieben 
worden? 


Berlin, 16. April. In Kolonial- 
| freifen herrfchi große Beſorgniß über 
das Schickſal der Abtheilung des Ma— 
| jor3 von Slafenapp, da 2000 Hereros, 
| welche in der Schlacht bei Onganjira 
| gefehlagen wurden, nach jener Gegend 
| fich zurüdzogen, mo den Iehten Nach⸗ 
| richten zufolge fih Olafenapp mit 350 
ı Mann befand. Man befürchtet, daß 
; diefe Kleine Schaar von ber ftarf über- 
‚ legenen Macht der Eingeborenen nie- 
dergemadht worden ift. 

Vom Schauplag der Schlaht von 
| Ofatumba werben allftündlich Berichte 
| erwartet. Unter den dort Gefallenen 
ı tjt Hauptmann von Bagensfi. 

Hier herrfcht der Eindrud dor, als 

ı ob eine zu Kleine Truppenabtheilung 
nach Afrika gefandt wurde, meil noch 
‘ große Maffen Hereros unter Waffen 
ſtehen. 

Die Zeitungen verweiſen darauf, 
daß der Kaiſer anfänglich 6000 Mann 

abſenden wollte, daß man aber im Ko— 

lonialamt und Kriegsminiſterium den 
Feind unterſchätzte und den Monarchen 
zu bereden wußte, daß eine kleinere 
Schaar genüge. 


Opfer des Tturmes. 

Erie, Pa., 16. April. Der furcht⸗ 
bare Sturm, welcher ven heftigen 
Schneeſturm begleitet, die ganze Bin; 
nenjee-Region heimjuchte, hat zimmer 
| Opfer gefordert. linmweit Moorehead- 
| ville wurden heute die Leichen zweier 
' Brüder, Jay und Claire Stome, 22 
' und 20 Kabre alt, vor den Wellen an? 
Ufer gefpült und nach dem nahen El» 
ternhaute gebradt. Die jungen Leite 
hatten hier gejtern Nachmittag ein Se— 
gelboot erworben und um 5 Uhr mit 
demfelben die Heimfahrt nach dem fünf 
Meilen entfernten Elternhaufe ange: 
tret. Dabei waren fie in den furdht- 
baren Sturm gerathen. 

Rocefter, N. 9., 16. April. Ein 
fchwerer Blizzard hat Hier ie ganze 
| Naht gewüthet. Der Schnee Lient 
: jtellenmeife fo br, daß Pferde nicht 
durchzukommen vermögen. Der Stra=- 
ben= und Bahnverkehr ftodt. Auch 
heute ift es noch falt. 

Milwaukee, 16. April. Ganz Nord» 
Wistonfin und bie obere ‚Halbinjel von 
Yüdigan liegen jeit’geftätn Abend tief 
im Sphnee vergraben, dabei herrfcht ei« 
ne empfindliche Kälte, Die Vetriebs- 
förungen duf den Eifenbahnen find be» 
trächlich, auch ſonſt laufen viele Scha⸗ 
denberichte ein. 

wi. womifer Streiflidt. 

|  &t. Xoui3, 16. April. Won drei 
Strolchen, Parteigängern des Polizei— 
präſidenten HarryHawes, wurde Chas. 
O'Brien, Redakteur des American 
Celt, in einer Kneipe ſo ſchwer miß— 
handelt, daß er im lutheriſchen Hoſpi— 
tal ſtarb, nachdem er ſeine Angreifer 
genannt hatte. Heute erklärte die Lei— 
cheuſchaujury, die Todesurſache ſei nicht 
feſtzuſtellen. Die Mörder gehen frei 
aus. 
Die St. Louiſer Weltmeſſe. 

St. Louis, 16. April. Ausſtellungs⸗ 
direktor Stiff erklärt heute beftimmt, 
daß die Ausftellung am Eröffnungs- 
| tage fertig fein wird, und gegenwärtig 
20,000 Arbeiter auf dem Rieſenplatze 
Tag und Nacht thätig find, um alles 
in Ordnung zu bringen. Die Privat: 
ausfteller jeien noch etwas im Rüd- 
ftande, doch werde man dad kaum 
wahrnehmen. 

(Nah Privatmiittheilungen mirb 
| die MWeltausftelung nicht vor Anfang 
oder Mitte Juni fertig. Anm. d. R.) 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Rofalberidt. 


I 

| ingeblih Durhgebrannt. 
| Die hiefize Polizei fahndet auf die Ausreißer 
| 

| 


Sohn Moe, ein erfolgreicher Koloni- 
alwaarerhändler von Minneapolis, 
| verheirathet und Vater von fünf Kin— 
dern, ift angebli mit Frau Ellen 
Tabl, gleihfalls verheiratet ’ und 
Trutter von fechd Kindern, durchge— 
brannt. Man muthmaßt, daß fi) das 
| feubere Paar in Chicago befindet. Die 
biefige Polizei-fahndet auf die Ausrei- 
Ber, die jeit dem 5. April vermißt mer- 
den. Moe fowohl ald aud Frau Dahl 
follen alles Geld, das fih zur Zeit im 
Haufe befand, mitgenommen haben. 
beabfichtigten angeblid, bier eine 
Kirthichaft anzufangen. Ehe fie aus 
Minneapolis verſchwanden, ließen ſie 
ſich angeblich zuſammen photographi⸗ 
ren. Mit Hilfe der Photographie hofft 
die Polizei, des pflichtvergeffenen Paa= 
res bald babhaft zu werben. 


—0 ——— 
Das mörderiihe Gas. 


: Der-5öjährige mohlhabende Land⸗ 
wirth James Porter von Blooming⸗ 
ton, I0., würde heute Vormittag in 
einem Fremdenzimmer des, Nr. 4165 
©. Halfted Str., gelegenen Hotel an 
Leuchtgas erftidi aufgefunden. Man 
glaubt, daß er das Dpfer eines um- 
glücklichen Zufalles wurde. Ehe er fich 
geftern Abend zur Ruhe begab, über: 
gab er dem Hotelclerf $140 zur Aufbe- 
mahrung 


een one | Fulterſe 
en — 
= 196 Miigen S 


I 


Das Ende nahe. 


Hilfe - Staatsanwalt Dobyns be: 
ginnt mit feiner Nede. 


Nihts Wichtiges mehr. 


— 


Die heute vrnommenen Zeugen wiflen 
nichts von Bedeutung.zu berichten. —Der 
Angeklagte fbeint noch zuverfichtlich zu 
fein.-Das Urtheil am Dienftag erwartet. 


Als Heute die Verhandlungen im 
Roeske-Prozeß wieder aufgenommen 
wurden, war der Gerichtsfaal nur mä= 
Big gefüllt. Aus des Angeklagten 
Miene zu fchließen, hat er die Hoff: 
nung, mit einer verhältnigmäßig ge 
ringen Strafe davon zu fommen, wenn, 
nicht gar freigefprochen zu merben, 
noch nicht aufgegeber. 

Der erite Zeuge, der im „Rebuttal”- 
Verhör vom Staatsanwalt vernommen 
wurde, war Edward Wanne, der als 
Verkäufer in Dienften der Waffen- 
händler Antoine & Lengerte, Wabafh 
Une. und Ban Buren Str., Steht. E3 
wurde ihm da3 Magazinpijtol porge- 
legt, welches feinerzeit in Emil Roe3- 
fe’3 Haus gefunden wurde. Die Waf: 
fe trägt die Nummer 4455. Der Zeuge 
erklärte, daß feine Firma diefes Piftol 
nicht verfauft habe, wie er auß den Ge 
Thäftsbüchern nachweifen fünne. Da= 
mit war fein Verhör beendet. 

Der nächfte Zeuge war %. Surka— 
mer, ein Verfäufer der Yyirma Hibbarod, 
Spencer & Bartlett, welche nebft an- 
deren Waaren audh Waffen und Mu- 
nition verfauft. Wuch er fonnte bie 
MWaffe nicht als eine bezeichnen, Die von 
feiner Yirma verfauft wurde. 

EhHas. %. Binz, ein Stenograph, be- 
trat dann den Stand. Er war in ber 
Bezirföwahe an der Harrifon Straße 
anmejend, al Marr dorthin gebracht 
wurde, Er ftenographirte die Fragen, 
die Marr damals im Verhör gab, fo- 
wie beffen Antworten. Er bezeugte, 
daß Marr erklärte, Roeste habe bei 
bem Meberfall der Stier’fhen Wirth- 
[haft ein Magazinpiftol befeffen und 
babe damit Dito Bauber erichoffen, 
auch habe er benftafjenapparat geleert. 
Ban Done habe den Schanktwärter in 
Chad gehalten, er — Marr — habe 
Bauder's ZYafchen geplündert und 
während dies geichah, habe Roeste den 
ann in den Rüden gefchoffen. Die 
ganze Beute habe nur etwa $3 betra= 
gen, wovon Marx etwa 60 Gent3 er- 
hielt, den Reft theilten Ban Dyne und 
Roesfe unter fih. Der Zeuge hatte 
das Buch mitgebracht, in melches er die 
Notizen eingetragen hatte. Marr er- 
Härte damals au, daß Roeske ihm 
gejagt habe, die Tödtung Bauders fei 
zufällig gefchehen, da das Piltol ohne 
feine Abficht Iosgegangen fei. 

Damit war dad Zeugenverhör been- 
det; ber Vertheibiger erklärte, feine 
„Rebuttal“=Zeugen vernehmen zu wol- 
len. 

Darauf hielt der Hilfsftaatsanmalt 
Dobyns feine Rede. Er begann da= 
mit, daß er den Gefchworenen die An- 
klageſchrift nochmal verlas,“ in welcher 
in gewundener Rede erklärt wird, daß 
Emil Roeske angeklagt iſt, „durch Ab— 
ſchießen einer Piſtole in Verbindung 
mit ber Gemalt von Schießpulper und 
einer Kugel den Tod von Dito Bauder 
verurfaht zu haben“. Dann verlag er 
das Gefeh, welches erklärt, mad Mord 
ift und mie ein folches Verbrechen be- 
ftraft werben fol. Der Staat, führte 
Dobyns aus, müffe bemeifen, daß 
Bauder tobt fei, daß er infolge eines 
Verbrechens jtarb, daß biejes Berbre- 
Ken in Coof County ftattfand und 
bag Emil Roeste das Verbrechen be 
ging, oder an bdemfelben theilnahm. 
Könne er dies beweijen, fo jei Roeste 
bes Mordes jchuldig. -Die drei erften 
PBuntte feien über jeden Zmeifel bemie- 
fen mworben, e3 handle fich alfo nur 
no darum, zu bemeilen, daß Noeste 
ben verhängnißpollen Schuß abfeuerte. 
Der Hilfsftaatsanmwalt verlas dann ei- 
ne Anzahl Gefege, welche fich auf bie 
Mithilfe bei Mord beziehen, ferner eine 
Anzahl diesbezüglicher Entfcheidungen 
höherer. Gerichte. 

Als Dobyns geendet hatte, trat Ver- 
tagung bi8 Montag ein. Man erwar: 
tet, daß die Gefchtvorenen ihr Urtheil 
am Montag Abend oder . Dienjtag 
Morgen abgeben werden. 

— —— — 


Beſſeres Material. 


——— Bigelow fagt, es würde Amerifas 
Anfehen heben. 


In einem intereffanten Vortrag be3 
befannten Reifefchriftftellers Poultney 
Bigelom in dem Haufe ber Frau Hea= 
ton Omöley, 408 Erie Str., legte ber 
——— dar, daß die Regierung 

ber Ber. Staaten mürbigere Perſön⸗ 
lichtkeiten für den Konſulardienſt in 
fremden Ländern verwenden müſſe, 
ſollien amerikaniſche Bürger im Aus⸗ 
land beſſer beurtheilt werden. Meiſt 
hätten bie audmärtigen Vertreter nicht 
bie — Vorbildung und Kennt- 
se mwichtiged Amt. Auch 
n oft der richtige Talt. Le 

England und 


Belte 


Deutiche Seitung 


Anzeigen. 
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Freches Diebsgelichter. 


Einbrecher ſprengten unter der VNaſe der 
Polizei einen Geldſchrank. 


Streiker⸗Uebergriffe. 


Poliziſten und Detektives, die in der 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
umherlungerten, vernahmen heute früh 
gegen ein Uhr eine ſtarke Exploſion. 
Nachforſchungen ergaben, daß Einbre— 
cher durch ein Fenſter in das Geſchäfts— 
zimmer der Zuckerwaarenfabrikanten 
Fowler & Stein, Nr. 102 — 104 W. 
Adams Str., gedrungen waren und 
den Geldſchrank geſprengt hatten. Sie 
hatten 8150 und ein Bündel Papiere 
erbeutet, die nur für die Fabrikanten 
von Werth ſind und für deren Zurück— 
gabe dieſe eine Belohnung ausgeſetzt 
haben. 

Die Halunken hatten eine ſo große 
Menge Sprengpulper zur Entzündung 
gebracht, daß der Geldſchrank ⸗ꝛertrüm— 
mert, Möbel und Bücher beſchädigt, 
Fenſter 
und das Lager im angrenzenden Zim— 
mer ſtark beſchädigt wurde. 

Man glaubt, daß die Verbrecher 
Herrn Arthur Stein, ein Mitglied der 
Firma, beobachteten und feſtſtellten, 
daß er ſich geſtern nach einer Bank im 
Geſchäftsviertel begab. Sie waren wohl 
der Anſicht, daß er Geld erhoben und 
im Geldſchrank untergebracht habe, um | 
heute die Angeitellten auszulöhnen. In 
dieſer Annahme hatten ſie ſich aber ge— 
täuſcht. Herr Stein erklärte, daß er 
kein Geld geholt habe. Am Geld- 
Tchrant hätten fih nur $150 und die 
erwähnten Papiere befunden. 

Vier junge Männer verfuchten furz 
nad Mitternacht einen Einbruch in die | 
Spirituofen-Großhandlung von Tho- 
mas W. Ganon & Eo., Nr. 101 Nord 
State Str., zu verüben, wurden aber 
pericheucht, ehe fie ihr Vorhaben aus- 
führen fonnten. Sie drangen dann in 


die von Frau Paulina Marquette be=. 


triebene Kolonialmaarenhandlung, Nr. 
TIN. State Str., und erbeuteten 15 
Cents. Harry Buchdinder, Nr. 226 
Slinois Straße, der zufclig des We- 
ges fam, als fie aus dem Laden traten, 
nahm ihre Verfolgung auf. Die Ein- 
brecher feuerten vierSchüffe auf ihn ab. 
Er erwidrte das Feuer. Die Kugeln 
verfehlten fammtlich ihr Ziel. Die 
Raubgefellen beierfftelliaten ihre 
Flucht. 

Frank Brown, ein Preßeinleger der 
Henneberry Eo., Nr. 
Ave., wurde gefiern Abend an Wabaſh 
Abe. und Bed Eourt von einem Gtrei- 
ferpojten überfallen und niebergejchla= 
gen, worauf ihm fein Angreifer zwei 
Kugeln in das linke Bein, bezw. die 
rechte Seite des Genickes jagte. 

Als der That verdächtig wurde ein 
gewiſſer Walter Siebentritt verhaftet, 
konnte aber von Brown, der im Sa— 
mariter-HofpitalAufnahme fand, nicht 
iventifizirt werden In Händen ber 
Polizei befindet fich ein halbes Du- 
gend gegen den Häftling ermirfter 
Haftbefehle.. Die Polizei behauptet, 
daß er es war, der am 30. März Em- 
ma Hoffman, eine Angeftellte der Fir- 
ma Roger3 & Eo., Nr. 180 Monroe 
Str., an der 56. Str. und efferfon 
Ave. thätlich anariff. 

Bromn ift 21 Jahre alt und wohnt 
Nr. 556 N. Berteau Ave. 

Harry Wiley, ein Detektive der 
Penniylvania-Bahngefelichaft, brachte 
geitern Abend dem Schankfwirth Sc- 
muel Yıathems, Nr. 280 W. Late Str., 
eine Schußwunde am Halfe bei, weil 
biejer Bezahlung der von Wiley und ei- 
nem Genoffen, Namens-PBeterRyan, ge- 
machten Zeche verlangte. Der Schieß- 
Eold flüchtete und enttam, obgleich- er 
bon mehreren Perfonen ein Gepiert 
meit verfolgt wurde. Matheivs fand 
Aufnahme im County-Hofpital. 

Walter W. Spears, Nr. 967 War: 
ner Abe., wurde geftern unter ber auf 
Urkundenfälfhung lautenden Anklage 
verhaftet. Er mirdb bezichtigt, als 
Verkäufer der National Regifter Com- 
pany diefer Firma $1000 unterfchla= 
gen zu haben, indem er Kaflenapparate 
gegen Baar verfaufte, der Firma aber 
angeblich von den Käufern ausgejtellte, 
bon ihm gefälfhte Schuldfcheine an 
Zahlungzitatt gab. Al Hauptzeuge 
gegen ihn wird angeblih George E. 
DeMuth, Nr. 877 Lincoln Ape., auf- 
treten. Der Angeklagte wird fih am 
nädhjiten Donnerjtag im Polizeigericht 
zu verantivorten haben. 

— — 90 
gu Tode gebrüpt. 


Mährend die Mutter des fünfjähri- ' 
gen John Schoolheart auf einen Au= 
genblid ihre Wohnung, 


und Ihüren herausgedrüdt | 


| 


Nr. 42 24.| 


Str., verließ, langte das Kind nad ei- | 


ner Taffe fochenden Kaffees uni begoß 
fi mit der Flüffigteit. Der Tod de3 
Kleinen trat in Yolge von Verbrühung 
ein. 

—.-— 


Dad Wer Weiten 


Eye und ST Schön beute Abend und 
Sofintag. Minimumtemperatur beute Abend wahr: 
feinlih unter: dem Gefrierpunfte, 
wärmer. friiher Rordoſtwind. 
Slinott: Schön von Abend, Frofkt, am Sonntag 
theilweiie bewöllt und wärmer, im äußeriten füps 
lichen. Sheil möglicher Weile Regenihauer, Rorp: 


oftwınd. 
udi Abend, 
— — —8 — 
ichigan und Weskonſin: Schön und an—⸗ 
Bi lalt heute rer am Sonntag ihön und 
Hrifcher 
I" Ka Kirn = * 


morgen etwae 


————— Su Imre. Nordwind 


Zemperaturftand 
folgt: Wbendg $ übe 


Hadten Fiasko. 


Generwehrdef Mufham Tief eine 
Anftreiher-Deputation abbligen, " 


Eind hofinungsfreudig. 


Die Baggermafciniften find dafür, da 
Sluß- und Hafenverbeſſerungen in Sm ; 
Punft von der Regierung ne 
übertragen werden. Z 


Ein Ausfhuß derAnftreicher-Unig 

melcher gejtern beim Feuermeh 
Mufham vorfprad, um a a 
Proteft dagegen zu erheben, daß euer: 
mwehrleute eigenhändig die Innenwände 
bon Spritenhäufern meiken, We 
klägliches Fiasko. Muſham ließ 
Herren gründlich abblihen, ſo daß 
fich veranlagt fahen, unverrichteter&as | 
che jich jchleunigft zu empfehlen. Audy % 
Vorjtelungen beim ftellvertretenben » 
Mayor McGann halfen nichts, da dies 
jer nad) Rüdjprache mit dem Feuers ° 
mwehrchef zu der Ueberzeugung gelangs 
te, daß der Beamte feine Machtbefug« 
niffe nicht überfchritten hat. 

Präfident Murphy vom Diftrilis- ° 
| Council der Union hatte in Erfahrung 
gebracht, daß die Innenwände gemifs 
ı fer Sprigenhäufer von den Feuerwehrs 
leuten jelbit getündt wurden. In 


| einer Konferenz wurbe ein Komite ger | 


wählt, an deffen Spige ver Gefchäftes 
agent John Finan ftand, welches dem 7 
Bee Vorftelungen machen 
ollte 

Die Herren ſprachen geſtern beim | 
Feuerwehrchef vor. Diefer hörte fie uns 7 
gnädig an, und al einer der Bejudher 7 
erklärte, er fei ein Vertreter der Ans 
ftreicher-Union und verlange, daß er, ) 
Mufham, den Feuerwehrleuten gebiete, 
jofort die Arbeit einzuftellen und legte ° 
re Unionleuten zu übergeben, donnerte 
HerrMufham: „Mirift es ganz fchnups 7 
pe, wer Sie find. Gie leiten nicht bie ? 
Feuerwehr. ch ehe jchon, daf Cie 7 
Streit fuchen. Wir tündhen nicht uns 
jere Sprigenhäufer. Gejchähe es aber, 
fo geht Sie das gar nicht? an.” 

Die Herren empfahlen fi a j 
nigft unb rüdten dem ftellvertreienben | 
Bürgermeifter McGann auf bie Bube, 
Diefer ftellte feit, daß der Fenerfveht- | 
chef Mufhaim feine Moctbefugniffg 3 


554 Wabafh | nicht überfhritten hat. 


Die Internationale Brüderfchaft vor 
Dampffhaufele und Bagger-Mafhis 
niften und Hebefrahnleute bemüht ſich 
die Bundesregierung zu veranlaſſen 
Fluß- und Hafenverbeſſerungen nich 
mehr von Tagelöhnern unter Aufficht 
von Beamten ausführen zu laffen, 
fondern Unternehmern zu ürertragen, 3 

anaeblich, meil die Mehrzahl der Mil“ 
‚glieder der Union in Dienften von Uns 1 
ternehmern jteht. 

TI. %. Dolan, der General: Sefretär | 
ber Union, tehrte geitern aus bem ' 
Dften zurüd. Er hat mit Präfident 
Roofevelt über die Angelegenheit Rüd- 
fprache genommen und glaubt, daß bie 4 
Regierung in Zukunft Yerartige Arbeits 7 
ten Unternehmern übertragen mird, 
mas feiner Anficht nach beiden Theilen, 
der Regierung fowohl, ala den Arbeis ' 
tern, zum Vortheil gereichen 5 
Seinen Angaben gemäß ſtellen 
derartige, von der Regierung im E 
See unternommene Arbeiten um ni 
Drittel teurer, al3 wenn fie Unter, } 
nehmern übertragen wären, ganz abges ° 
fehen davon, daß fie im Ießteren Yale 
bedeutend ſchneuer ausgeführt werden 1 
mürben. 


Vertreter der 16 Zogen ber Mafchte 
nenbauer-Union, die 5000 Mit * 
in Chicago und Eoot County Sat, 
ben morgen Abend in ber Orien 
Halle, Nr. 122 La Salle Straße, ni 
außerorbentliher Situng zufammen- 7 
treten, um michtige innere Angelegen- 7 
heiten zu befprechen. 


Vertreter der Union haben während... 
ber verflojfenen drei Wochen Ronferens 
zen mit einem Ausfchuß der Chicago 
Metal Trades’ Afjociation abgehals - 
ten, über deren Ergebniß morgen Ber 
richt eritattet werden wird, Die GEAR 
bemühen fich, eine geringe Lohnau 
ferung und günftigere Wrbeitäzeit ig? 
einigen YFabrifen zu erlangen. ameh 3 
D’Connell, Präfident der Interna 
nalen Mafhinenbauer » Union, traf” 
heute bier ein. Er wird der Gikung 
beimohnen. Cine ähnliche Verfamt 
lung wird in nächfter Woche die M 
tal Trades Affociation abhalten, 
diefer werden die Forderungen bi 
Leute erörtert werben. % 

R. R. Donnelly & Song benagrichr 
tigten geftern die Buchbinber-Iniom, 
daß die zur Union ar Ange — 
ten der Firma, welche ſich an ‚nem 


‚ Sympathieftreif befinden, am Mont: 


zur Arbeit zurüdfehren müßten, & 
aber fich als entlaffen zu beira 
hätten. 

Sn South Chicago trafen gefern 
MWaggonladungen Siovafen und A 
ten ein. Die Leute wurden in Roc 
bäufern untergebradit. ueer ) 
Zmwed ihres Kommens mweigern fie ii 
irgend melche Angaben zu made 
Man — daß fie von ber | 
nois Steel Company ng nee: 
genaues darüber fonnie aber mit in 
Selen acht werden. (Som 





Bie fhwarze Maske. 
$ ER 6. 7. Sormung. 


E (17. Yortfegung.) > 
> Korb Ernft Belville ftand por uns, 
fr gebehgter Halktıng, mit einer don 
den Keulen in ber Hand, wie- ein 

Ohndiener mit einer geftohlenen Fla⸗ 
be. Ein gut gebauter hübfcher Mann 
mit eifengrauem Kopf und eifernen 
Sinnladen, in biefem Augenblid aber 
ein Thor und ein Schmädling, ment 
er e8 aud) nie zubor gemefen mat. 
Korb Ernjt DBelville,” ſprach 
Raffles, es hat keinen Zweck. Hier 
i ein geladener Revolver, und wenn 
Sie mich dazu zwingen, werbe ich Ge⸗ 
auch bavon machen gegen Sie, wie 
gegen. jeden anderen Verbrecher. Ich 
babe Sie zu verhaften megen einer 
Reihe von Diebftählen, die während 

jetzigen Geſellſchaftszeit beim Her⸗ 
209 von Dorchefter, bei Sir John 
ag von Dorcefter bei Sit John Ken- 
wortöy und in verjchiebenen anderen 
bornehmen Häufern verübt murben. 
Merten Sie das Ding, das Sie in ber 

Sand halten, weg; es ift leer.” 

Rord Ernit hob die Keule ein paar 
Boll hoch, jomie auch feine Augen 
brauen, und dann reckte er die ſtählerne 
Seitalt, während das Holz fradenb 
‚gegen den Kamin flog. Nun ftand er 
hochaufgerichtet in ironiſch böflicher 
Haltung vor und. 

„Bon Scotland Yard?” fragte er. 

2 Das ift unfere Sache.“ 

. ätte Ihnen nicht jo viel Grüße 
moeltaut. Jebt erkenne ich Sie; mein 
nterbietver. von neulich. Kommen 
Sie ins andere Zimmer, ich will Yh- 
men noch etivas zeigen. D, halten Sie 
Shren Revolver immerhin ſchußbereit, 
aber fommen Sie.“ 

Auf dem Büfett, deffen j piegelnde 
Mahagoniplatte den Glanz verdoppel⸗ 
te, lag eine flimmernde, bligenbe Maſſe 
on Ebelfteinen, die wie ein leuchten⸗ 
des Gewinde an Lord Ernſts Fingern 
herunterhingen, als er achſelzuckend 
Raffles den Schmuck hinreichte. 

I „Die Kirkleathamifhen Diamanı- 
ten,“ jagte er. „EC wird am beiten 
fein, Sie paden fie gleich bei.“ 

* Ohne mit der Wimper zu zuden, 
tete Raffles die Diamanten zu fi. 
Mie er jo daitand in dem zugelnöpf- 
ten Rod, den breiten Hut tief in die 
Stirne gezogen, mit ben fcharfge- 
en 2 Sügen und dem fcharfen, 
Ättengen Blid, war et das Bild bes 
Boliziften, inie er im Roman und auf 
der Bühne erfcheint. Wie ich mid 
ausnahm, weiß ich nicht, aber ich that 
mein Möglichftes, grimmig breinzu= 
Acauen, und die Zähne zu meijen, 
‚Einen Antheil würden Sie mohl 
nicht nehmen?“ fragte Lord Ernit bei- 
läufig. 

Raffles würdigte ihn keiner Ant—⸗ 
ort; eber ich z0g die Nafe in die 
Höhe, jo verächtlih mie eine Bull- 


dogge. a 2 
© Uber doch ein Glas...” 
- Mir wäfferte der Mund, aber: Raff- 
les fhüttelte ungedul: .g den Rüpf.: 
Wir müffen fort, Mylord, und Sie 
kommen mit und.“ 
Mas wir wohl mit ihm anfangen, 
wollten? 2 
„Sie laffen mir doch Zeit, etwas 
MWäfce, eine Zahnbürfte und ſo wei⸗ 
Fer zufammenzupaden?“ 
I „Biel Zeit kann ih Ihnen dazu 
nicht geben, ich möchte aber fein Auffes 
im Haus erregen, und merbe den 
Reuten jagen, daß fie eine. Drofchte 
rufen. In einer Wiinute bin id) zurüd, 
in fünf müffen Sie bereit fein. Hier, 
Inſpeltor, behalten Sie das Ding da 
weilen.“ 

Er ließ mich allein mit dem Men⸗ 
ſchen! Als er mir den Revolber gab, 
preßte Raffles meinen Arm, aber ba= 
tin fand ich nur wenig Troft. 

Als ich meinen Gefangenen in ſein 
Schlafzimmer folgte, trug ich ſofort 
Sorge, mich jo zu ſtellen, daß ſein 
‚Bett zwifchen una jtand. Er marf 

Reifetajche darauf und ftedite mit 


’ 


| Riskirt keinen Cent. 


Gefundet erft. 


Son 30 Jahre bin ıh ein Arzt! 
* Erd babe beinahe 2,000,000 Fälle behandelt! 
br werdet gewiß zugeben, dab dieje lange Ers 
brung mir mehrere Thatjachen gelehrt bat. 
Und — alles was ich jest über Kranfpeiten und 
Belumgen weih — alles, was ſich mir al3 wiffens» 
th bewiejen bat — ift in meinen an die Kran» 
em gerichteten ſechs Büchlein eingefaßt. 
hr Eopreibt mir beute noch um freies 
&xemplar, 
- Sie werden Gud erzählen, tie ich entdedt habe, 
dat Base alle Kranfheiten durch Die inneren 
{ na haltio geheilt werden kbönnen. 
eerven durch die wir fühlen, ſehen 
er hören, jondern Die inneren Nerven. 
‘ Dieje find es, die unmifjentlid die Lebensors 
Me — Herz, Leber, Nieren, Gehirn u. f. m. — 


“ Sobald die inneren Nerven fib erihöpfen, ver» 
dasjenige Organ des Körpers, melde am 
wählten ift,: feine Kraft, um jeine Funktionen 
rich: — erfüllen. 
un überträgt «8 feine Wirbeit anderen 


nen. 
1D werden jene Organe durch übermäßige Urs 
ae, und jo fommt e&, dab ji fait alle 
tomplizirt eriveifen. 
A habe geiunden, dab e3 unnüß ipar, die bes 
tl Organe dirett zu behandeln während: fie 
jenlliirenden Nerventraft mangelten. 
‚bative tödteten es die merzen, aber 
) naher die Unbeguemlichkeit. 
he Mittel belebten die fintenden Kräfte, 
a eiten Nüdfell zu erzeugen, fobalbd die 
rung vorliber war. 
ft8, die Zeiger einer Uhr jede Stunbe 
wenn deren: Kauptfeder arg geſchwächt 


— Ian 788* — * wer» 
— die Hauptfe uziehen. 
ft, maß mies. Heils 


mein heutzutage e 
—— Dr. Shoop’ eberherfteler (Reitora> 


ae Bicett auf den Sik ber. tiſchen 
wu Dampf in ar Kt wirft. 


ein 


erden die 


et Die Organe in n ; d, 

de: —ã— he ae ans: 
Gewebe zu N. us EEE DE. 
Sg 

um h ohn —— for u in Gang 
ae Beh Be 
um biefan Mer» 


Lan, .ala wir 


I —_—___ — 


It" terftügt die natürli- 


chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand⸗ 
Sapolio, und Ihr ge 
winnt oder erhaltet Euch 


eine natürliche Schön 


heit, die Beine fosmeti- 
ſchen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„steund zarter rauen”. 
Seid Jhr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber- 
legt nicht. Derfuct es! 


berbroffener Miene allerlei Kleinigkei⸗ 
ten hinein, doch unberſehens griff er, 
ohne den Kopf zu erheben, den ich 
ſcharf beobachtete, mit der rechten Hand 
nach dem Revolverlauf, der auf ihn 
gerichtet war. 

„Sie thun beffer, nicht zu ſchießen,“ 
ſagte er, mit einem Knie auf dem Bett, 
— Könnte Ihnen ebenjo übel befom- 
men wie mir.” 


„Ich werde fchießen, wenn Sie mid 
atoingen,“ zifchte ich, indem ich ihm den 
Revolver zu entwinben fuchte. 

„sch rathe Ihnen, es zu unterlaſ⸗ 
ſen.* verſetzie er lächelnd, und nun ſah 
ich, daß mein Schuß allerdings nur 
das Bett oder meine eigenen Beine tref- 
fen fonnte. 

Seine Hand umfpannte mein Hand» 
gelent und bog ed jammt dem Revol⸗ 
der nach unten; ſie war der meinigen 
zehnfach überlegen an Kraft. Jetzt 
wer er mit beiden Knieen auf dem Bett 
und plöhlich tauchte die andere Hand, 
zur Fauſt geballt, hinter der Reiſeta⸗ 
ſche auf. 

„Hilfe!“ rief ich mit ſchwachter 
Stimme. 

„Wart, ich will dir helfen! Nun 
glaube ich wirklich, daß du einer bon 
Scotland Yard..." 

Mit dem Wort Yard befam ich ei- 
nen Schlag unter Kinn, ber mic in 
die Luft hob. Der Krad, momit ich 
zu Boden ftürzte, ift mir dunfel im 
Gedächtniß geblieben. 


Als ich wieder zum Bewußtſein kam, 
ſtand Raffles über mich gebeugt. Ich 
lag auf demſelben Bett, von dem aus 
der Schurke ſeinen meuchleriſchen 
Sioß ausgeführt hatte, und die Reiſe⸗ 
iaſche lag am Boden, der feige Beſitzer 
aber war verſchwunden. 

„Iſi er futſch?“ war meine erſte ge⸗ 
ſtammelte Frage. 

BGoit ſei Dank, daß du nicht futſch 
biſi,“ verſetzte Raffles in einem Ton, 
der mir für dieſe Lage ſehr leichtfertig 
vorkam. 

„Ich ſpreche von Lord Belville,“ ſag⸗ 
te ich mit Würde, indem ich mich mit 
Mühe auf einen Ellbogen ſtützte. 
Biſt Bu’ganz ficher, daß er das Feld 
geräumt hat?“ 

Natürlich,” fagte Raffles, auf das 
meit offenitehende Fenſter beutend. 
„Vermittels der eifernenteiter, worauf 
ich gerechnet hatte, denn mas in aller 
Welt hätten mir mit ihm beginnen fol- 
len? Mein lieber Bunny, ich dachte, du 
mwürbeft dich von ihm beftechen laffen, 
aber fo, tie du’3 gemacht haft, 
gentlich überzeugender, und e& iſt 
nicht übel, wenn Lord Ernit Beloille 
noch einige Zeit an bie Polizei glaubt.” 

Biſt du ficher, daß er's thut$“ 
fragte ich, endlich ein Paar Beine mies 
berfindend, die aber noch ziemlih un 
ſicher waren. 

Verſteht ſich!“ rief Raffles in einem 
Ton, der jeden Zweifel ausſchloß. 
Uebrigens liegt nicht viel daran, denn 
wenn er die Geſchichie auch kapirt, was 
jeden Augenblick geſchehen kann, ſo 
wird er wahrlich nicht den Muth ha— 
ben, Lärm zu ſchlagen.“ 

„Dann wollen wir machen, baß mir 
fortfommen,“ erklärte ih, blöde auf 
das offene eniter ftarrend, benn im 
meinem Kopf brummte und furrte e3. 

„Sobald du dazu fähig bift, wer: 
pen wir in aller Seelenruhe abgeben, 
ich werbe mir fogar die Chre geben, 
nah dem Fahrſtuhl zu klingeln. 
Komm, Bunnh, nimm dich zuſammen; 
ſobald du an die friſche Luft kommſt, 
wirſt du ein anderer Menſch ſein.“ 

Eine Weile lang kam ich mir ſelbſt 
als ein anderer vor, ſo groß war mei⸗ 
ne Erleichterung, mit ungefeſſelten 
Händen biefem verfluchten Bau ent» 
fommen zu fein. Raffles befand ich, 
al3 wir Arm in Arm burd) den Gt. 
James-Park ſchritten, in der gehobe⸗ 
nen Sitimmung des erfolgreichſten 
Künſtlers; es war lange her, ſeit ich 


ihn ſo ſelbſtzufrieden gejehen, und nur | der Elybourn Ave. Cable Car-Linie, . 
zu lange, feit er fo viel Grund dazu ge= | jagt: 


habt hatte. 


„Einen befferen Einfall habe ich im | Pills im 


iſt's ei⸗ 


te kam, fiel mir nicht einmal auf. 


| 
„Nun kommen Gie her,“ fagte er, 
| 
| 


‚nimmft dir aud) die Hälfte von dem 
Zeug, mein Alter, haft Tie redlich ver⸗ 
dient. Rein, mir müffen übers Dad) 
gehen! Xheobalb kann nicht mehr im 


Theater fein, es ift zu Ipät, aber no 


zu. früh, als daß er ſchon in den Ye- 
bern läge.“ 

So Hletterten mir lautlos tie Katen 
bie vielen Treppen hinauf und auf dad 
ſchmierige Zinkdach hinaus. Heute 
Naht mar das Zint nicht ſchwärzer 
als der Himmel, kein Schornſtein war 
in der ſiernloſen Nacht zu unterſchei⸗ 
den, und man mußte taſtend ſeinen 
Weg ſuchen, um einen Siurz über die 
niebrigen Brüftungen ber L-förmigen 
Kichtfhächte zu vermeiden, die bom 
Dach zu Boden liefen, um den inneren 
Zimmern Licht zu fpenden. Ei 
von diefen Luftihächten mar bon einer 
luftigen -Brüde mit eijernem Geländer 
überjpannt, das fi) förmlich Heiß an- 
fühlte, fo ftidig heiß mar die Nacht. 

„Unfere Stuben merben die reinften 
Badöfen fein,“ ftöhnte ich, al3 mir am 
Eingang zu unjerem Treppenhaus an: 
langten. 

„Dann gehen mir lieber gat nicht 
hinunter, fondern bimafiren hier,” er= 
Härte Raffles. „VBleibe, mo bu biſt, 
Bunny! Ich hole dir einen Feldſtuhl 
herauf und etwas zu trinken, und du 
bleibſt hier, bis du dich wohler fühlſt.“ 

Ich konnte ihm noch weniger als 
fonft Widerftand leiften, denn in mei- 
nem Kopf jummte und hämmerte e3 
no, als ich mich auf bie Brüftung 
feßte und ihn mit fiebrig heißen Hän- 
ben ftüßte. Sehr geeignet, Kop meh 
108 zu werden, mar biefe Nacht, auch 
nicht, denn Gewitter lag in der Luft. 
©» [aß ich, über mein Mißgeſchick brü⸗ 
tend, wie ein richtiges Häuflein Elend 

da, bis der Schritt erklang, worauf ich 
warleie. Daß er von der falſchen Sei⸗ 


Du tommſt ſchnell wieder,“ ſagte 
ich harmlos. 

„Ja,“ ziſchte eine Stimme, die ich 
ſofort erkannte, „und Sie müſſen noch 
etwas ſchneller ſein. 
Handgelente her . . eins nach dem an⸗ 
.. menn Gie einen Laut von 


Der 


bern . 
fich geben, find Sie des Todes.“ 

E3 war Lord Ernft Belville. 
eifengraue Schnurrbart fchimmerte 
durch die Duntelheit, in feiner Hand 
gligernden Handfcellen, und ehe ich 
mußte, mir mir gefchah, ſchnappte eine 
an meine rechte Hand zu. 


mir einen Revolver vorhaltend, „und 
erwarten Sie Ahren Freund. Ein 
einziger Laut der Warnung für ihn, 
und es ift aus mit Ihnen.“ 

Mit diefen Worten führte mich ber 
Schurfe geradesmegs zu ber Brüde, 
die ich vorhin mit Raffles’ Hilfe über- 
fchritten hatte, und feilelte mid mit 
den Händen an das eiferne Geländer 
über dem Abgrund. Der hochgeborene 
Gauner hatte uns alfo überliftet, und 
Raffles hatte endlich feinen Meilter 
gefunden! _ Der Gedanfe an ihn, das 

' Bemußtfein, daß er um meinetmwillen 
in die Wohnung gegangen ivar, und 
daß ich fein Mittel hatte, ihn zu mars 
nen, waren ‚daß Unerträglichfie! So 
Stand ich denn fhaudernd an ben elen= 
den Eifenftab gefeilelt, mie Andromes 
da an den Felfen, jchmwarze Unendlich 
feit über und unter mir, und bor mei- 
nen nur mit der Dunfelheit vertrauten 
Augen jtand Lord Ernft Belville, Taus 
ernd auf Raffles, der mit belabenen 
Händen und arglofen Sinns herauf: 
{ommen mußte! 

Mas aber wirklich gefehah, übertraf 

i meine jchlimmften Befürchtungen, 

denn ein fladernder Lichtfchein wurde 
zuerft an der Vodenlufe fichtbar, dann 

Rafflesg — in Hembsärmeln! Nicht 

nur, daß er ein Licht in der Hand 
trug, um ja eine gute Zieliheibe zu 
bieten, er hatte auch noch Rod und We: 
fte aBaelegt, war aljo waffenlos! 

„Wo biſi du, Alter?“ rief er mit ge⸗ 
däinpfter Stimme, da ſeine Kerze ihn 
ſelbſt am Sehen hinderte, indem er ge⸗ 


Geht nach 
Innen. 


Eure Bekannte und Nachbarn wer⸗ 
den Euch zeigen wie. 


Das Reiben des Rückens heilt feine 
Kreuzſchmerzen. 

Ein Liniment mag lindern, 
kann nicht heilen. 

Kreuzfchmerzen kommen von innen 
— von den Nieren. 

Doans Kidney Pills gehen nach in⸗ 
nen — 

Sie heilen kranke Nieren. 

Hier in Chicago iſt der Beweis, daß 
dem fo ift: 

Nicholas Williams den 794 Cly⸗ 

| bourn Ave, Norbfeite, Gripman auf 


aber 


„Wenn ich richt vollftändig 
| überzeugt wäre, daß Doanz Kidney 
Falle von Kreuzjchmerzen 


Leben nicht gehabt,“ fagte er, „und er | durchaus zuverläffig feien, hätte ich fie 


tam mir erft, al3 unjfer Mann jchon 
im anderen Zirgmer mar. Daß freis 
lich alles fo ibeal ablaufen mürbe, 
dachte ich jelbft nicht, e8 fam mir aud) 
nicht darauf an, weil wir ihn ja fo wie 


fo in ver Hand hatten. Das Einzige, 
was mir leid thut, ift mur, daß bu zu | 


Schaben gelommen bift. Ich war bie 
ganze Zeit im Nebenzimmer umb e3 
wurbe.mir ganz blümerant, als ich’3 


hörte. Nun, ich babe ja au jchon 
"manchen Puff danongetragen, Bunny, 
und zubem hnte ed fich nicht immer 


wie heute. 2 
Raffles betaftete ber Reihe 
je Zafchen, mobon jebe ei 
dgen 


‚die hellerleuchtete Straße traten. 


denn 
Drojäte a 


nach all | Kreuz 


enthielt, und lächelte mich ber Public Drug 
aus bem dunklen Park in zu 


* 


“| muß wohl husgefehen Sur | men fügen, Daß bife 
EEE ner 


. 


nicht mehreren der Ungeftellten ber 
Bahn empfohlen. Ach habe die bejlen 
Gründe, biefes Heilmittel für uner» 
reicht zu halten. Wegen der Schmerzen 
in meinem $reuz war ich oft nicht im 
Stande, mich vom Stuhl zu bewegen 
und häufig war ich gezivungen, einen 
ober zwei Tage die Arbeit einzuftellen. 
Dies dauerte drei big vier Jahre, mäh- 
rend telcher Zeit ich fortwährenb Me» 
dizin einnahm, alle garantitt, Nieren⸗ 
leiden jeder Art zu heilen. Wenn ich 
mich auf irgend eine davon hätte ver⸗ 
| Iaffen tönnen, aud nur etwas die 
ſchmerzen zu vertreiben, ſo wäre 


Co., 150 State Str., 


Doans Kidney Pillen zu 
fönnen in meinem Na- 


Heitmittel ri 


und 
Sie 


B * x * ner 
MW J U er: is 


Emer: 


Schnell, die 


Heine e8 mir nie eingefallen, zu dem Laben. 


m gBondpoit, Chicago, Eamag, den 
radeswegs auf Belbville zuging. Das 


biſt du doch nicht oder .. 

Und Raffles ſtand ſtill, den zu— 
ſammengeklappten Feldſtuhl unterm 
Arm, die Kerze hochhaltend. 

„Rein, Ihr Freund bin ich nicht,“ 
verſezte Lord Ernſt launig, „aber ha⸗ 
ben Sie die Güte, genau ſtehen zu 
bleiben, wo Sie ſind, und die Kerze 
nicht um einen Zoll niedriger zu hal⸗ 


ten, ſonſt fliegt Ihr Gehirn auf die 


Straße. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangts Männer und Anaben. 
(Unzeigen wuter diefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


v 


Derlangt: Energifer und erfahrener Berkäufer, 
um eine öftlide Korporation in Chicago und Im 
ganzen Staat llinois zu dertceten. Fähiger Mann 
erhält die Aufjicht über eine Zweig: Office. Gehalt 
je nad der Fähigkeit. Referenzen und Bürgihaft 

2. 85 Abendpoft. l6ap,im& 


— 


verlangt. Abr.: 


ee 
Verlangt: Ein guter Ma ü ineß⸗ 
von U Ar 1 Uhr.“ 86€. a TREE 


Berlangt: Mann um Pferde zu_bejorgen; mu 
Erfahrung Haben. 91 E. Chicago u . . 


- he eig 
Berlangt: Alter Mann für Porter, Almira Turms 
halle, 1971 :Armitage be. fafo 


Berlangt:' Yunger Mann: als Porter Im Saloon. 
Nordoftede, Belmont und Weitern Ude. 


Berlangt: Ein Porter im Stquor Store. Junger 
Mann vorgegogen. 169 E. Chicago Ave. 


Berlongt: -Urbeitsmwillige Jungens zur Grleenuns 
eines guten. Qandwerf3. Gute ezahlung. Hopkins 
& Hopfins, 50 und 52 Michigan Str., Chicago, IN. 


— flinker junger Mann als zweiter 
arfeeper, eferenzen verlangt. red. Botthaft, 
146 Süd Glart Straße. ö — 


Berlangt: Nacht-Porter, Saloon. 253 Sud Glart 
Straße. 


Verlangt: Bainters. 17 Ziffel Gtraße. 


Berlangt: Junger Mann von etiva 17 bi8 18 $ahs 
ven, im Meat Market zu helfen. U. R. Dehnte, 
8616 Vincennes Noad. 


DS — 
Verlangt: Aunge in Bäderel gu helfen. 169 Mils 
waukee Avenue. 


—— — — — 

Verlangt: Deutfcher Schriftfeger für Joma. Nähe 
res Sonntag Nachmittag 5 Uhr 5* 365 
Wells Straße. fajea 


= — —— 
Berlangt: Guter erfter Bäder aufs Sand. Abr.: 
Bor 104: Sa-Salle, JU jajo 


Berlangt: Guter Hoſen⸗ und Rodſchneider. tl 
Clybourn Avenue. 


Vetlangt: Junger Butcher 76 Center Str. 


„ Berlangt: Ein ordentlicher Brotbäder, welcher 
elbitändıg :%00 Latb ‚Brot baden lann (aufs Land). 
ohn 8 und Board. Zu erfragen morgen Sonntag 
Dittag um 3 Uhr im Saloon 14 Wells Str. 


Verlangt: Aufgewedter unge in Upothefe zu ar» 
beiten. 567° W. Chicago Abe. ’ 
en 


Verlanot: 20 Arbeiter für die Vorſtädte, Fahrt be 
6 Monate Arbeit, $1.75 den Tag. 6 Saloon: und 
Reitaurant-Porters, 4 Köche. 122 La Salle Str., 
Simmer 6 


Verlangt: Ein Mann auf die Farm. CE. Wolbdett, 
Fifth Ave., nördfih von Date Str., Maywood. 


Periangt: Mann für Haußarbeit. 
dolpp Str. Hotel:Office. 





19 W. Rans 


Verlangt: ‚Guter Kutſcher, Kartoffel-Laden an W. 
Randolph Str. Zu erfragen Sonntag Morgen in 
676 Of 45. Str., 1. Flat. - 


Verlangt: Mann als Porter und Bartender; Tlei« 
ner Lohn, aber de Heimlath für den richtigen 
Dann. 570 MW. Diverfey. Logan Gauare. 


Berlangt: Tabat:Stripper, Yunge. 180 Fremont 
Straße. 


— — — — — 
—— — Mann I An und Garten⸗ 

tbeit, darf nicht ganz unerfahren fein. Wdr.:, ©. 
544 Ubendpoft. t Ass 119P5 

Verlangt: Antelligenter Aunge, ber Luft "Hat, 
Belde, ‚Silber: u. Stahl:Öraveur zu terdeni Beily- 
zen eingejhloffen. _ Lebrgeld efällig; „Re „Ropn 
Anfangs, nah 6 Monaten niet mweniget * tin? 
Dellars wöchentlih garamttrt. Richarb DO. Kandirr, 
111) Majonic Temple. Etablirt jeit 1889, 


— — — — — — 


Verlangt: 200 Arbeiter für Eiſenbahnarbelt, in 
der Stadt und auf sem Land, Mafhiniften und 
Garpenterd.:Deutfche vorgezogen für Allineis R. R. 
Shop. Vormann für Holziwaarensfyabril, muß 
durchweo erfahren fein, mit Referenzen, für Wis— 
tonfin. :50 Farm Hands, meiße: und farbige Por: 
ters, und Leute für elle Sorten von Stellungen. 
Chicago Employment Agency, 167 Wafhington Str., 
el. 582 Main, Zimmer 18. I. Lucas, Manager. 


— — — — — — 


Berlangt: Anſtreicher und Tapezierer. J Clyboura 
Avenue. 


—ä ——— — ——— 
Verlangt: Mehrere Plumbers und Klempner; ſte⸗ 
tige Urbert daS ganze Jahr. Offener Shop. Po:t+ 
ner & Dillman, 417—19—21 Cab Str., Yoliet, ZU. 

, frjajon 


Terlengt: "Ein funger Mann als Porter. 
Milwaufee Ave... Ede Diverfey Une. 


Beinen 
Verlangt: Painter umd Calciminers, 848 Nord 
Halfted Straße. Charles Hoffmann. fria 


series 

Verlangt: Ein Millieright file beftändige Arbeit. 
Gute Empfehlungen nebft Seugnijfen erwartet. — 
Ade.: V. 921 Abendpoft. frjafomo 


Verlangt: Zivei Knaben als- Tabafftripper, 13--16 
Jahre alt. 1365 N. Clark. Etr. frja 


—e —ñ — 
Berlangt? Drei oder vier Painters, welche auch 
tapezieren lonnen, Arbeit bis zu Weihnachten für 

dũchtige Leute. 5554 Laflin Str., Paint Store. 
doft ſa 


— — — — 

Berlangt: Moulders (Brak) an leigter Arbeit in 
teinlicher gut ventilirter Foundry. Nachzufragen 
ober u adreſſiten? The Adams & Weitlate Eo.. 
113 Ontario Str. 4ap* 


BE NUT DE a 1 a —————— 

Berlangt: Junge in feiner Fabrik, Stetige Ar» 
heit für den Jungen, der arbeiten will. 498 Ogden 
pe. ſaſon 


23% 
tria 


nie ee — 
Perlangt: Allgemeine Vudbinder an Cafe Arbeit. 
Parrett Binderp Go., 180. Monroe Strabe. 


Berlangt: Erfahrener Mefferfpleifer. The Henne» 
berry Co., 552 Wabaſh Ave. 9* Tan 


Berlangt: Ein ftarker ‚Yutıge für Seife zu_ preis 

fen, 16 Jahre alt. 89-91 Oft Kinzie Str., 5. Floor. 

— 

Berlangt: Ein: lediger Mann, der die RortersArs 

heit und Bar tnden verfteht und für KHalle-Ürbeit. 
156 N. Weftern Abe. 


— —ñ —ñ — 

Verlangt: Vorter im Saloon, nur einer der am 
Tifh_aufwarten Tann, - braudt fih zu melden. — 
1% Dearboin Straße. 


en 
Berlangt: Ein zuverläfiiger Mann, der die Um» 
gang See Chicago kennt und ur Empfehlungen 
bat. ngenehme, dauernde „und lohnende Beihältt- 
En; ewerbungen rihte man Herman 
hade, 636 Wells Str., Chicago. momi 


— SEN EN NENE u 3, SL 
ul: Junger Mann als Porter. 869 N. Clart 
L. 2 


an: 


— 


ne 
Berlangt: Gin alter Sign:Beinter und ein auter 
Aunge für Sign:Gejhäft. 3 Southport Ude. 
Verlengt: Guter ftetiger Weiter, 46 State Str. 
RE en ba a endet 
Verlangt: Porter. 832 6. Halfted Str. 


Verlangt: Pointer. 1261 R. Maribfield Ave. 


—— — 
Berlangt: Junger Mann als Porter in Salbon. 
902 School Str. 


— —— 

Verlangt: Meifing:Gicher, Speed und For Lathe 
Ürbeiter, Mefling = Spinner. — The Turner Bra 
Works, Franklin mıd Mihigan Str. l4dap,tX* 


Berlangt: Tinner. Offene Werkftatt.. Barreit 
Hardiware’Eo., Yoliet, IM. dofrja 


Verlangt: Lediger Mann 
hinter deri:Bar_aushelfen und etwas Borterarbeit 
thun, Kol und Wohnung. 281 R. Shark Str. dfrfa 
_ Werlangt: Chandelters Arbeiter; gute Gelegenbeiz 
IR ba 33 — *8 —— 

ufragen be i . Sau, ndian 
—8 midofrja 


enden nee en mn inne een 
Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn bezahlt. — 
Rob —8 en 117 ©. Ganal Str, 13ap.ı 


ee 
Verkangt: Gin tüchtiger Mafjeur und Badebdicener. 
Dauernre Stellung; guter Lohn. Adr.: R. 694 
Ubendpoft, midoftfajon 
Berlangt: Wänner zum Umändern an Cloats und 
Stirts. im er oder bei der Wo: 
de. Edward B. Gropman & €o., 172 uns‘ De 
ap, 


aum Wufiwarten; muß 


inter Cchn, 


Lolalberigt. 
Evangelife Gemeinfhaft. 
Sortfegung der jährlihen Konferenz-Der- 
fammlung. 

An ber Kirche der evangel. Gemein: 
ihaft, Ede 12. und Union Straße, 
murbe geftern die jährliche Konferenz- 
Verfammlung des Jllinoifer Bezirks 
fortgejeßt. Paſtot G. Berſtecher, 
Hilfs⸗Redakteur des in Cleveland er— 
ſcheinenden „ChriſtlichenBotſchafters“, 
fand ſich zu der Konferenz ein und 
wurde herzlich willlommen geheißen. 

Der Schriftführer berichtete über 
eine erhebliche Zunahme in der Zahl 
der Gemeindemitglieder, und auch der 
Bericht über den Tyinanzftand lautete 
günftiger, als feit vielen. Jahren. 

Der Frauen =» Miffionsverein mel- 
dete, daß er im Laufe. des Jahres mehr 
als $1,000 für Miffionsziede aufge 
bracht habe. 

Am Nachmittag murbe über ben 
Plan zur Errichtung einer Hochſchule 
Raths gepflogen. Die Konferenz be⸗ 
ſchloß, dem Vorſchlage beizutreten, 
daß zmeds Gründung einer derartigen 
Zehranitalt ein Yonb3 bon $250,000 
aufgebracht werben folle. 

— — — — 


Bermißt. 


Die Polizei erhielt folgende De- 
pefche: Bitte rau Lang und Sohn zu 
ermitteln. Nach Chicago gefommen. 
Entweder Wells Str. oder W. Chicago 
Ave. Sofort Rüdantwort. Charles 
Lang, Nr. 605 N. 6. Str., Philadel⸗ 
phia. Bisher hat die Polizei ſich ver⸗ 
geblich bemüht, die Vermißten zu er⸗ 
mitteln oder Näheres über ſie zu er— 
fahren. 


* Der Gemüſefarmer Fred Krauſe 
von Niles hat gegen die dortigenLand— 
ſtraßenkommiſſäre und feine Nach⸗ 
baren Karl Gefe, Fred Gettmann und 
Fritz Roehl jr. im Superior⸗ Ge⸗ 
richt ein Einhaltsverfahren eingeleitet, 
mweil ein von lehteren zu Berieſelungs⸗ 
zmeden angelegter Graben fein Land 
häufig überfehmemmt. 

— — — — 


Kheumatismus, in 
als jedes andere Leiden, 
9851. von Eimer & Amend. 


— —— 


diefem Klima ſchmerz hafter 
deheilt durch Rezept Rr. 


Palmgarten. 


Extra groß und reichhaltig iſt das 
Programm für heute und nächſte Wo— 
che. Als „Sar“ iſt neben den belieb⸗ 
ten Chanſonetten Shaw und Geb— 
hardt, Frl. Naſſau von Hamburg ge 
wonnen. Frl. Heſſel tritt in ihren be— 
kannten Charakler- und Nationaltän- 
zen auf; ferner laſſen ſich Tregolo als 
Humoriſt, Arten als Mimider und die 
Komiker Gottſchall und Emile in 
zmerchfellerfchütternden Nummern ſe⸗ 
hen und hören. Die Tanzunterhal⸗ 
lungen an Mittwoch und Freitag 
Abenden erfreuen ſich großen Zus 


ſpruchs. 
— —— — 
Beyers Luſtgarten. 


Der Beſitzer und beliebte Komiker 
hat für heute und nächſte Woche wieder 
eine große Auswahl hervorragender 
Zugfräfte in fein Unterhaltungspro- 
gramm aufgenommen und forgt uns 
ermüblich dafür, daß fich jeder Beſu— 
cher bei ihm föftlich amüfirt. Ein Be- 
fuch des beliebten Vergnügungslokals 
iſt jedem Freund froher Stunden drin⸗ 
gend zu empfehlen. Man findet die 
beſte Bedienung. 


— — — t — 


Einfaher Fahrpreis für die Nunds 


fahrt 


und 25 Gents nad; Cleveland, O., und Zus 
rüd, via der Nidel Plate-Eijendbahn, am 16., 
17. und 18. Mai. Tidets giltig für Hinz 
fahrt am PVerfaufstage und für Rüdfahrt 
bis einjchließlich 10. Juni, wenn deponitt. 
Drei tägliche durchfahrende Erpreß: Züge 
mit Veftibuled Schlafwaggon nad) Ft.Wayne, 
Gleveland, Erie, Buffalo, Neiv Hort, Bofton 
und Plägen in NeusEngland. Mahlzeiten 
jerbirt in Nidel Plate Dining Card, nad) 
dem American Club Meal Plan, im Preis 
rangirend bon 35c_bis $1.00; fowie_ Bedies 
nung a la Carte. Chicago Bahnhof: LaſSalle 
und Yan Buren Sir. Stadt-Ticket-Office, 
111 Mams Str. und Auditorium Anneg, 
Chicago. Telephon: Gentral 2057. 
ap9-—mil4, fa, di 


—————— — —— — 
⸗ —— ———⸗ d* 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzeigen under diefer Rubrik 1 Cent das Bort.) 


Ucheit Abends oder Sonn» 
se Vraktiſcher Skan⸗ 
bendpoft. 


Geſucht: Irgendwelche 
tags. Office⸗Arbeit vor 
dinadier. Wdr.: D 542, 


U nn 
Sejugt: Schreiner mit Bank und Werkzeugen fudt 
Ürveit. Apr.: DB. M3 Ubenbpoit. 


Geſucht: Junger Deutſcher, eben eingewandert. 
fuht Stelung im Hotel, Reftaufant für waſchen 
und jhruppen. Adr.: B. Mi Abendpoft. 


Geſucht: Vartender fuht Stellung, hat Empfebs 
fung und einige hundert Dollars Geld; würde auch 
etivag amberes nehmen. Wdr.: DB. Mi —— 

ais 


Klumber, in Deutihland gelernt, ſucht 
Reiheftigung, menn m ih in einem deutichen Ge: 
ihäft. Abr.: 2. 910 benppoft. fafo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schloſſer ſucht 
Beſchaftigun 22] W. North Une, 


0. John KHewell, 
ufs und Wagens 
Wdr.: & 


Gejudt: 


Sefuht: Soeben eingewanderter 
Kamin: 94 Aahre alt, juht Stellung. 
, 270 Ubenppoft. 
en WE TUT nn 
Gefuht: Junger lediger deutfcher Mann, 8, ſucht 
Stellung für Gartenarbeit oder irgend eine Beihäf> 
tigung. Gefl. Dfferten unter ®. MO Abendpoft. 


Geſucht: Verheiratheter Mann fuht Beihäftigung 
in Dampf: oder Wajjermühle, in Stadt oder auf 
Sand. Gullatt, 16 Penn Court. 


Gefuht: Guter Brotbäder fuct Stelle. 573 Nord 
Weftern Udenue, Front. 

GSefuht: Guter Bartender, nüchtern und zuverfäfs 
fig, thut auch leichte BVorterarbeit, ſucht ftetige 
Stelle. Arr.: D. 589 Ubendpoft. 


—ñ— — nn mn 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgendwelche Arbeil. 

verſteht mit Pferden umzugehen. Dunning Sit. 
ein 


Gefuht: Ein guter Menn fucht Stelle in grokem 
Flathaus. Bexſieht gut Steam⸗Heizung laun Res 
paraturen ui madıen, ee und 
ift no in Stellung. Briefe erbeten unter &. 2. 48, 
Abendpoft. fafomo 


Gefuht: Starker Junge don 7 


hren fucht Urs 
heit auf der Farm. 171 Oft 2, am 1 


Zimmer 1. 


Gefuht: Junger Damenfgneider wünjht ji auf 
Briefe unter J 


——— einzuarbeiten. 
Abn dpoſt. 


Geſucht? Junger eingewander ter Schteiner a 
Arbeit, ſchaut t Lohn. F. 


Schö 


Die obigen ſind etliche der bexühmten Werte von Dr. Sproule, 
Skriftiteller der Melt — ein Mohithäter und ipmpathiiher Mann, der einen edlen 
Er jelbft Sekt feinem Leben ter guten Thaten und bortrefflichen Errungenſchaften die 

beftes Buch verihenft — ein 
denjenigen zu belfen, die den beiten ärztlichen 


dem er abiofut Toftenfrei fein meueftes umd 
fiht auf Koften herausgegeben wurde, um 
thigen und nicht dafiie bezahlen tönnen. 


Das Buch handelt über Katarrh und erflärt ausführlich die Urfachen, Gefahren und Keilun 
Seit Jahren hat Dr. Sproule, erichredt über die 

gearbeitet, um ein 
mete Zeit, Geld und Kraft, um diefeg Heilmittel zu finden, 
von Aerzten in Europa und Antrifa verfolgt. 


enen Pfaden folgte, fand er, mas andere nicht 


diefer läftigen und mwiderlichen Krankheit. 
die der Katarrh forderte, Tag und Nacht 


wurden mit wachfendem Antereife 


Shlichfih, nahdem er von Anderen mie beitet 
finden vermodten — ein ficheres und nachhaltiges Heilmittel für 


und Immer erfolgreid in, Rejultaten. 
bare neue Heilmittel zw schreiben, umd «5 


AS das Buch herausgegeben war, waren alte ? 
Sie werden unjere 
Nflicht, Diefe wahren und müslichen Anformationen allen, welche file 


den Leuten zu biel über Katarrb. 


Ich erachte es einfach als meine 
brauchen, zu geben.“ 


Das Qu iit ficherlih von großem Werth für alle 

53 zeigt, wie nur biefer große 
Kopf und Keble und jchließlich jedes Organ des Körpers affizirt. 
intereffanten Seiten und erflären volftändig 
Aerztlicher Rath der nitlichften und vortheilbafteften Art ift auf jeder Selte gu finden. Im 


jedes Stadium von Satarrh. Es 


fhidteften Künftlern ilfufteiren Die 


wirft. 


RB. U, dem gröhten mebiginifäen 
wed verfolgt. 
tone auf, Ins 
Wert, welches obne Rüd: 
Rath bends 


bon 
pfer, 
Heilmittel dafür zu entbeden. Er mid» 
und feine witienihaftlihen Forihungen 


u 
Katareb, abfolut neu in Methode 


Er beihlog ſogleich, ein Bırh fiber Katarch und das wunder» 
der Menihbeit al8 Geichent anzubieten. 
WUerzte überall dagegen. i 


Sie fagten: „Sie erzählen 
Dienſte nicht brauchen.“ Dr. Sproule erwiderte; 


Ratarrbleidenden. Es beſchreibt jede Art und 
Auier es bermag, wie Katarrh die Naſe, 
Zahlreiche Zeichnungen von den ge» 

ß wie ber Katarth 


der That, das Wert iir ein Stoen für die Opfer des Katarrhs. 


Schreibt heute nach dem Buch. 


Auf diefe Weije erhaltet Ahr es ficher, 


auf die punftirten Linien, jchneidet 
es aus und fhidt e8 an Katarrh 
Spezialift Sproufe, 2 bi3 5 Doane 
Str., Pofton. 

Schreibt deutfh oder englifh. 


Elektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


in alle Ränner, die an das Heldelbotg 
Medical Institute, ©&t. Paul, ſchreiben. 
Senden Sie Ihren Namen und Adrefie, deut 
lid geihrieben, und Sie werden Ihnen einen 
ihrer ‚großen „Glettro-Chemiichen Gürtel“ 
fhien, ohne daß berjelbe Ihnen einen Gent 
toftet. Er wird Söunen einfach anf Ihren 
unid gelandet. Nicht einmal nötig, das 
Korto zu jhiden. \ 


a - 
AI > 


en eiettsifcher Gfrtek in 
der Wet 


Bo gut wie irgen = 

Das Heidelberg Medical Imititute, mit einem 
Zapital von $100,000, . ift. Das größte um 
seichfte mediginiſche Inſtiint im Nordweſten 
ınd giebt Tauſende von diefen großen eleftri: 
hen Gürteln weg, um deren Imunderdase- Hall: 
zaft zu proben und befannt zu machen. Der 
Glettro:Chemilche Gürtel wird Ibnen 
hefundheit und Giück wiedergeben. 18,976 let: 
yende Männer find fürslih au Leben, Kraft 
ınd bolllommenuer Mannbeit wtederbergeftelli 
vorden. Er beilt ſchnell Rheuwatlsmus Leu: 
yenweh, Tahmes NKreuns, nervöfe Erihöpfung, 
trampfaderbrun, matte „Xebendtraft, Nieren: 
eiden, allgemeine Schwäche, Leber, Magen 
md Geihlehtstranfheiten, verlorene _ Manues 
traft und viele andere Krankheiten. Er it fh 
eben von $20 bis $50 wert. Er mird bon den 
Meifter-Spezialiften, an ale abfolut frei tmeg 
jegeben, welche die große Heilkrafl 
uch Elektrizität nötig daben. 

—— Jahre krank endlich geheilt.” 
Kal 1768. Vor achtzehn Jahren berfpürti 
eriten | tome bon einem 


chmer! 
Flend verurſachte. Ich hatte Schmergen 

—— verbrachte viele ſchlafloſe Nächte 
Ich lonnte mich nicht zuſammen nehmen und 
var fo immer im Natel bei allen Unter: 
zebmungen. Ich babe die GEleftro-Medizinifcht 
Bebanhlung des Heidelberg Medical Imititute 
ıngefähr feh3 Woden lang gebraudt und be: 
twachte mich als geheilt, und gefund fein if 
ned Mannes ganze Befiktum wert. ©. T. O 


Bedenkt! Der Guriel wird nicht aw 


Probe beriandt, fondern ge 
jört Ihnen für immer, obne daß Sie einer 
gent bafür bezahlen. So (drei, Sie dent 
heute um den Großen EleftrThemiihen Gur 
jei Frei. Nennen Sie dieſe Zeitung. Adrte ſſi 
Abteilung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL INSTITUT! 
Fifth and Robert $ts., ST. PAUL, MINN. 
inoo,tel 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Deuische Sparbank 


490 Zinjen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BEE Grbichaiten 
BE Vollmacten 
BER Militäriachen 


EEE Sonfultätionen frei. ME 


Deutiches Notariat 


K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2401, fafomomi* 


Finanzielles. 


——⸗ — —|— 
Wu. B. Axintnann & Go. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld me 


Tr, Sproufe will, daß jeder Katarrhleidende eins haben 
fofl, aber die Nachfrage darnah tft enorm umd übertrifft fogar feine größten Grivardungen. 
es ift frei, obgleich es ſein Gewiht in Gold mwertb if. 


Name.... 
Adreffe.. 


Beachtet. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe deutllch 


·2222 - ↄV 


.................. ..——.... 


\ 
—— en 
— 


Lawings Bank 
La Salle Str, und Jackson Bonlevard, 
Kapital und Ueberſchuß 


59,800,000.00 


— unſere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗Abtheilung: 


Staat3-, Bezirt!, Stadt, Eifenbahn- 
und andere Sicherheit3-Papiere 
werden gefauft und berfauft. 


Ausländifche Antheilung 
Kredit-Briefe, Wechfel:, Boft- und — 
Kabel-Anweifungen werden nad allen 

Theilen der Welt vermittelt. 


IllinoisTrust SafetzDeposit(o. 
Feuerſichere Devonten Vereeeeela⸗ 


% 


kahl 
* 


SparBank 


wir eroffnen Check⸗Kontos für Firmen 
und Brivatleute. Wir verſehen ſie mit 
Chetbüchern, und wir borgen Geihäitd- 
fenten in diefer Nahbarihait fo viel 
Geld ald ihr Konto und bie Umftände 
geitatten. 

Eyreht bei und vor. 


INDUSTRIAL 
Savıngs BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Smz,famomt,6mo 3% 
—000—0—0— 


A. HoLınger & 60., 
Hypotheken⸗Bank, 


Telephon Main 1101. 
172 Washington Strasse. 
234-5 


Zimmer 01— I 
Geld zu 5, 514 unb 6 eozent auf Grund» 
Erfte Gen 


eigenthum zu berleiben. 
Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Berlauf an Hand. i 
momifa* 


Seh & ; — 
e zu verleihen au 


Grundeigentum 
ws den eu Binten. 
Erfte dere Hypotfehen zum Werkauf 

73 Dearborn ®w- [N 


H.Claussenius& [o. 


gegründet 1864 duch 


RER RR ER TFEFTH 
akkakakakakakal apagakagakaakaktalakakakakskatekakalekakakakatetolakstekkt 


| KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär: u. Ven⸗ 
fionsfachen, Notariatd- und Reditäburenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


sis 12 
Diten BIS 6 lhr Mibendd. Genniag NIE 1A Nil, 





8 
u et 


13 Der vergrabenen & 


se gefunden 


Herr W. Polfur, 635 Noble Straße, findet eine 
550.00 Büdhie. 


Herr Robert Johnjon, 750 Nord Tolman Avenue, und Herr Gruft 
Aft, T3E N. Mozart Str., finden zufammen eine 525 Bücje. 


Herr ®. Polfur, 635 Noble Str. 


⸗ 


R Johnſon, 750 N. Talman ve, und 
Herr Ernit Aſt, 738 N. Mogart Str. 


Herr 


Schulkinder ſinden elf 51 Büchſen. 


Die ganze Nordweſtſeite iſt aufgeregt über die ver— 
grabenen Schãtze. 

Trottoirs und Straßen werden aufgeriſſen in der 
Suche nach den vergrabenen Schätzen und das Geld 
wird auch gefunden. 

Herr Polfur,, wohnhaft Nr. 635 Noble Straße 
ſagte: Einen und einen halben Tag ſuchte ich, ehe 
ih die H0-Püchje fand, aber ip hatte mir vorge= 
nommen, S&0 auf Diefe Jeichte MWeife zu verdienen 
amd ich bin zufrieden. ch fand die Vlehbüchfe un- 
gefähr einen Fuß unter der Grde nahe einem der 
Upright de8 Reflamezauges Ede Divijion undPau- 
lina Straße.“ . 

Herr Ernft Aft, TEEN. Mozart Straße, jagte: „Ach 
hatt beinahe aufgegeben, den Schaf zu finden, als 
ich Nobert Kobnjon von SO Nord Tolman Ave. traf, 
weicher jih erbot, mit auf die Suche zu geben. 
Wir fanden den Schak mit Hilfe eins Kompak, 
gingen ab bon Khrem Uhrenjchild, nahe der Gde 
von North WUoe. und California Ave. und gingen 
gerade füdmeitlih, bis wir an ein dichtes Gebüfch 
nahe dem Parkeingang kamen. Wit hatten einen 
Spaten und ein eifernes Schüreijen und nachdem 
wir herumgegraben hatten, fandn wir jchliehlich Dre 
Büchſe. CS war fo leicht, daß ich ficher bin, die 
s100-Büchje au zu finden. 

Wir vergruben 50 Büchjen, enthaltend 50 $1.00- 
Sertififate, nahe den Schulen. Nur elf diefer Büd- 
jet find gefunden worden, die übrigen warten nod 
immer auf die Schulfnaben, fie aufzufinden. Hier 
find die Kamen der glüdlihen Schultinder: 

Edward Gruenberg, 496 Nord Hermitage Avenue, 


“J Johnſon, 7070 Nord Maplewood Avenue, 


Erpin Sumpp, 692 Nord Rodiwell Strake, $1.00. 
William E. Olfen, 412 Afbland Avenue, $1.00. 
a. Spoullin, 772 Weit Winchefter Apenue, 

00. 


Carl Mathin, 5 MW. Dipifion Str., $1.00. 
Carlton Griswold, 150 Weit May Str., #1.00. 
©. Balfuß, 635 Noble Str., 82.00. 

Egbert Stenwall (Noreife nicht angegebe,), $1.00. 

Mabel Hermann, 75 Binahbam Str., $1.00. 

Erneft Afh, 738 N. Mozart Str., $1.00. 

Ihre Empfangsiheine für das Geld find in uns 
feren Fenftern, auch daS. übrige Geld. 

Roh immer nicht gefunden nd: 

ug Bertififate, auf je $1IM in Gold Iautend. 

Sin Bertifitat, auf $0 in Gold Iautend. 

Drei Sertififate, auf je $25 in Gold Tautend, 

Fünf Zertifilate ‚auf je $10 in Gold Tautend, 

Wir erwarten, dab fie zu irgend einer Zeit gefun 
den werden. 

— Winle ſollten helfen, leicht Geld zu ver— 
ienen: 

d) Nehmt Kabelbahn vor unſerem Laden und fahrt 
9 Blods_ fitdöftlfih, nehmt Ouerlinie-Gar 18 Qiods 
weitlich, Tteigt ab und gebt. 5 Biods jünlih. Haltet 
por einem —— Uhren-Schilder und geht 200 Fuß 
weſtlich. Groher Schatz da verſteckt. 

e) Geht nördlih mit der Kabelbahn, die an unſe— 
rem Saben barbeifährt, bis ihr an die Ede kommt, 
die auf. de arte. mit einem Gädchen bedcdt ift. 
Wenn br. an eine der Spiten diejer Ede ftellt, 
fteht Ahr-ü dem Schastäfthen. 


NM Nehmt füdlih fahrende Kabelbahn vor unierem 
Zaden — transferirt weitlih an der zweiten Quer: 
linie, biß, % on eine andere -Straßenbahnlinte 
iommt, wel uh an eine Ede bringen wird, dıe 
bon drei Haupt-Strakenbahnlinien gefreuzt wird. 
Nahe diefer Iekten Ede ift ein Schagfäftchen. 

e) Ausgehend bon unjerem Laden, nördlich mit der 
Kabelbahn, transferirt: weflih an der erjten Quer: 
Straßenbahnlinie, bis Ihr an die Straße kommt, 
welde den Testen Namen eines mwohlbefannten Cha: 
rafter8 in Fiction führt, lauft fünf Blods nürdlicy 
on biefer Straße, danh.einen Blod öftlih, dann etz 


Cefegraphifche Depeſchen. 


(@eliefert von ber “Associsted Press.”) 


Inland. 


Keine Alterspenſion. 
Gewerkſchaftler halten dieſelbe unter Um— 


ſtänden für unerwünſcht. — Eugene Debs 
aetadelt.— Mitchell in Kolorado. 


New York, 16. April. Die Anter- 
national Rapid Tranfit Co., Pächterin 
des Manhattan -» Hochbahniyitemz, 
hatte ihren Angeftellten ven Vorſchlag 
gemacht, Alterspenfionen einzuführen. 
Das ift aber abgelehnt worden, da die 
Gemwerktihaften, welchen jene angehö- 
ren, jfelbit Unterftüßungsfonds und 
GSterbefaffen unterhalten, und der von 
der Gefelihaft geplante Fonds im 
Tale eines Ausftandes den Leuten 
verloren ginge, wenn diefe für entlafjfen 
erklärt würden; jener Fonds mürde 
aber alljährlich $120,000 an Beiträgen 
ber 4000 Angeftellten der Hochbahn— 
gejelichaft erfordern. 

Pueblo, Kol., 16. April. Präfident 
Hohn Mitchell vom Grubenarbeiter- 
Verbande von Amerika wird heute hier 
erwartet, um momödglich den Ausjtand 
der Kohlengräber 
beizulegen. 

Terre Haute, Ind., 16. April. Dir 
Koblengräber = Kongreß ı > Indiana 
hat Eugene B. Deb3 in Beichlüffen 
jcharf getabelt, weil er Bräfidert Mit- 
chell des Mertrauensbruches befchuldigt 
hatte, indem Mitchell einer Lohnherab- 
fetzung zuſtimmte. 


Eine poſitive 
ſichere Heilung! 


Krankheiten. Kein ehr⸗ 
Bruſt⸗ und Lungen⸗ (der Stext Tann See 
lung beripreden, wenn nicht d atarrh, wel» 
er immer die Urfade ift, auerit entfernt wird. 
* 3 Würgen 
Teubbeit, Nafe und Kehle, Man. 
Schnarchen der Nacht, Heiferfeit, ber» 
rößerte Mandeln und Gewähle.. Durd Dr. 
Seagman’3 Behandlung nanpaltig furirt ohne 
Steffer oder Scheere in ein paar Zagen. 


ö Blähungen, Schwere 
Magen. Mad dem’ Elfen. 


Katarrh verurfacht dies Alles. 
darin, die Urgadhe zu 
dann ift die Het 
SDoliord dıreite und Ubs 
mmen im 3 


in Güd-Kolorado | 


Bruſtſchmer * 
e Lungen, Arhemnotb, Hut em. 


nen Pod fünfihd — haltet an bei diefem Punkt, 
wo Ahr beinahe ein Schakfäftchen fajien fünnt. 

b) Gebt von, unjerem Yaden aus drei Plodd nord- 
weitlih, 14 lods weitlih, 7 Blods nördlid, dann 
wendet Guch jüdojtlih und lauft bis zur zweiten 
Straße zur Linfen, lauft bi8 an das Ende von diejer 
Etrake und von da einen Plod füddftlih, dann zwer 
PlodE mweitlih. Nemand wird das Schagfäfthen nahe 
dem Ende diejes Blods- finden. 

‚t) Geht 6 Blods weitlih, 5 Vlods nördlid, von wo 
die dritte Straßenbahnlinie, nördlih fahrend von 
unferem Laden, die Kabelbahn freuzt, no hier gebt 
2 Blocks ſüdlich, 2 Blocks weſtlich. Dies iſt der 
Punkt, wo der Schatz begraben liegt. 

j) Wenn Ihr 3Blocks weſtlich von der Ede zweier 
Straßen gehen würdet, beide führen zwei berühmte 
Vamen in unſerer Geſchichte, werdet Ihr über einen 
Schatzkaſten hinweggehen. 

ft) Wenn Ihr auf der zweiten Straßenbahnlinie 
nördlich von unſerem Laden fahrt, werdet Ihr an 
einer Nordoſtecke ein etwas ungewöhnliches Schild 
ſehen. Nahe dabei iſt ein Schatzkaſten. 

I) Nahe eines Park-Einganges, etwa 500 Fuß ſüd— 
weſtlich von einem unſerert Uhren-Schilder. 

m) Geht drei Blocks von unſerem Laden nördlich, 
2 weſtlich, 3 ſüdlich, 1 öſtlich, 2 nördlich, und Iht 
werdet vor einem Punkt ſtehen, wo der Schatz be— 
graben liegt. 


Dief eig 
Geld vergraben ilt. Die Säde auf der Karte 
eigen die Stellen, wo der Schaf veritedt iſt. 
Das Geld ijt. in 
Blechbüchſen, dieſe werden in unſerem Laden in Gold 
eingelöſt. Wir verſtechten das Geld in dieſer Weiſe. 
eingelött. Wir verftedten das Geld in diefer Weiſe, 
um die Finder fennen zu lernen. Das felgende 
seit ipricht fire fich felbit: " 
„Verjönlic, erfchten Bor mir George R. Aeni 
bon Benfon & Riron Co., welcher Er —— 
ibt, daß die *800 in Gold, melde jekt in ihren 
Fenftern Tregen, fir Sertififate umgetaujcht werden, 


—— in ihren bergrabenen Geidbüchſen zu finden 


(Unterfchrieben) + Geor g 
ieben ge Remus, 
Drffentlicher Notar, 952 Milmanitee Avenue. 


Beeilt Euch und findel den Sch i 
Schab, che eim Aıt: 
derer ihn findet, dann wiirde «8 zu jpät jein. r 


BENSON & RIXON co. 
247 Milwaukee Ave. 


St. Louis, 16. April. Die Direfto- 
ten ber Mufikergemertfchaft Haben fih 
gemweigert, die Ausitngunn des kofımm- 
ten Kapellmeifters Wm. We‘ rüdgän- 
gtg zu machen. Weil ift einer der Ka- 
pellmeijter ‚ber Weltausftellung, und e3 
beißt, daß jeßt fein einer 'emwerkfchaft 
angehöriger Mufiter unter ihm fpielen 
mird. 

‚Denver, 16. April. Am’ Dienita 
wird Chas. H. Moyer, Präſident in 
meftlichen Grubenarbeiter-Verbandes, 
von der Miliz, welche ihn ſeit längerer 
Zeit gefangen hält, gemäß der Ge- 
tichtsaufforderung dem Staatsoberge— 
richt vorgeführt werden, damit dieſes 
entfcheiden fann, ob der Gouverneur 
das Recht bat, den Belagerungszuftand 
zu berhängen und Bürger ohne jegliche 
Berechtigung und unter Mikachtung 
des Diftrifts - Gerichts gefangen zu 
nehmen und auszumeifen, wie es in 
den letten jech3 Monaten in den Coun— 
tie3 Teller. San Miauel und Las Am: 
mes häufig vorgefommen ift. 

St. Louiz, .16. April. Die 1400 
Lajtfahrer werden am 1. Mai die Ar- 
beit nieberlegen, um auf dieſe Weiſe 
ben feit Neujahr " ausftändigen Lohn- 
futfchern zu helfen. 

Ein Fonds für Helden. 

Pittsburg, 16. April. Ehe Andrew 
Carnegie nad} feiner fchottifchen Hei- 
math zum Sommeraufenthalt abfubr, 
machte er eine Stiftung von $5,000,- 
0009 in fünfprogentigen HHpothefen- 
bonds der United States Steel Corpo— 
ration, deren Zinſen zur Belohnung 
von Heldenthaten im friedlichen Beruf 
dienen follen, zur dauernden Unterftü- 
Bung folcher Perfonen, welche-bei fol- 
hen Ihaten verlegt werden, ober ihrer 
Hinterbliebenen im Zodesfalle, Die 
Zwede der Stiftung ſind für das Ge— 
biet der Ver. Staaten und vom Sarta- 
da beitimmt. Al Herr: Carnegie 
mit feinen Gejchäftsführern Taylor 
und Wilmot die Leiftung von Hilfe für 
die Hinterbliebenen ver Dpfer der 
Grubenfataftrophe bei Harmwid be: 
Ipradı, faßte er den Befchluß, eineStif- 
tung obiger Art zu gründen. Eine 
Kommiffion hiefiger Gefchäftsleute hat 
den Fonds zu verwalten und über. die 
Bermilligungen zu beftimmen.‘ 

58. Nongrei. 

‚Wafhingten, D. K., 16, April. Die 
Senatoren Hale von Maine; Re: 
publifaner, und Bailey von -Teras, 
Demokrat, haben fi gefunden. Beide 
befämpften geftern bie Zivildienftuor: 
johriften, und Bailey erflärte, er wäre 
entjchieden für den Grundfag, daß dem 

ieger bie Beute gehöre. Divil⸗ 
geſeß würde bald 


Form von Gold-Zertifitaten in 


rag m 
ma Canal Co. verlangte. Dieſer Ver⸗ 
trag ſei nach Annahme der Vorlage 
über die Verwaltung der Kanalzone 
von größerer Wichtigkeit als vor der 
Annahme. 

Morgan's Reſolution wurde mit 
ftrengem Parteivotum abgelehnt. 

Im Haufe wurde eine Vorlage zur 
Antorporirung de3 „Amerifanifchen 
Ehrentreuzes" angenommen. 

— — ——— — — 


Ausland. — 


Hans Schwegels Auſichten. 
Er verbreitet ſich über amerikaniſche Wirth⸗ 
ſchaftsprobleme. 

Berlin, 16. April. Zu Reichenberg 
in Böhmen hielt der längere Zeit in 
Chicago und Pittöburg gewefene öfter- 
reichifche Konjul Hans Schmwegel einen 
Vortrag über ameritaniihe Wirth- 
fchafts = Probleme, der in meiteren 
Kreifen Beachtung findet. Schwegel 
führte aus, Amerifas Schwäche liege 
auf mirthichaftlichem: Gebiete, auf 
welchem bereits Anzeichen giner Revo- 
Iution bemerfbar feien. Die größte 
Gefahr, bemerkte der Vortragende, 
liege in der Anfammlung riefiger Ka= 
pitalien in den Händen Einzelner. Eu: 
topa: drohe eine nicht zu unter- 
fchägende Gefahr Seitens der Ber. 
Staaten, und man müffe auf der Hut 
fein. Die Großzügigkeit der Induftrie 
fei e3, was man denAimerifanern nad- 
machen jollte. 
fönne gar nicht rafch genug begonnen 
werden, um das Verfäumte nachzuho- 
len und auf dem MWeltmarfte beffer 
beftehen zu können. 


Die armen Unficdler. 


Etwa 7,000,000 Marf verlieren fi: durch den 
Hereror- Aufftand. 


Berlin, 16. April. Dr. Stuebel, 
Direktor der Kolonial-Abtheilung des 
Auswärtigen Amts, machte heute ber 
Budget-Kommiffion des Reichstags 
die Mittgeilung, daß die bisherigen 
Verlufte der Anfiedler in Deutjch- 
Sübdmeftaftifa auf fieben Millionen 
Matt berechnet würden. Von diefer 
Summe fämen allein fünf Millionen 
auf das von den rebellifchen Eingebo- 
renen meagenommene Vieh. 

Ein Hauptmann, ein SDberleut- 
nant und fehs Gemeine wurden am 
13. April in einem Kampf mit den He- 
reros zu Dfatumba, Deutfh-Süd- 
meitafrifa, getödtet, und ein Leutnant 
und fieben Gemeine wurden jchmer ber= 
mundet. 


Geiegrapfifche Noligen, 


Suland. 
— 225 Zahlungseinftellungen in 
diefer Woche, 212 in der gleichen Vor— 
jahrsmoche. 


— Auf über 100,000 ift die Zahl 


der Angeftellten der St. Zouifer Welt- 
ausftellung angeſchwollen. 

— Samuel Andrews, einer ber brei 
Gründer der Standard Dil Eo., ift in 
Atlantic City geftorben. 

— ‘in Minneapolis ftießen gejtern 
zwei Straßenbahnmagen  zujfammen. 
Der Arbeiter Martin Hannen wurde 
getödtet. 

— Wegen verſuchten Lynchmordes 
des Mörders Duggins werden in Terre 
Haute, Ind., achtzehn Perſonen pro— 
zeſſirt; eine hat ſich ſchuldig bekannt. 

— In den Adirondocks herrſcht heu— 
te ein furchtbarer Schneeſturm. Zehn 
bis fünfzehn Zoll Schnee ſind gefallen 
und alle Wege ſind verſchneit. 

— Sdwin P. Hoyt, ſeit 22 Jahren 
in Dienſten der Chemical National 
Bank in New York, ift perfchwunden. 
In ſeinen Büchern fand ſich ein Vefi— 
zit von $22,538. 

— Aer. M. Cleland, der frühere 
Fahrfartenverfäufer auf dem Union 
Depot in Chicago, ift Generalpafja= 
gieragent der Nord Pazifitbahn ge: 
worden. 

— KRichter Cleaveland in New Ha— 
ven, Konn., hat heute den Antrag ab— 
gelehnt, Wm. J. Bryan als Verwal— 
ler von Philo S. Bennetts Nachlaß 
abzuſetzen. 

— In dem St. Louiſer Vorort 
Howard Station wurde in den Anla— 
gen der St. Louis Smelting and Re— 
fining Co. einen Feuerſchaden von 
$200,000 angerichtet. 

— Die Torpedoboot:FFlotille unter 
Leutnant Chandler ift von Hampton 
Roads alüdlich in dem 15,000 Meilen 
entfernten Gapvite auf den Philippinen 
eingetroffen. 

— Der Agent Haynes brachte in 
Venice, IU., dem Schließer Geibert 
mi einem Hammer tödtlihe Wunden 
bei und entfloh dann aus dem Ge: 
fängniß. 

— Bei der Kataſtrophe auf dem 
Kriegsſchiff „Miſſouri“ wurde 


Seemann Burghard durch ein Loch in 


| der Spite ded Thurmes in da3 Meer 
geichleudert; er ertranf. 


— Das Metropolitan-KRunftmufeum 
in Neiv York hat um . $250,000 bie 
größte Privatfammlung von Waffen, 
Eicenthum des Herzogs de Dino, er- 
morbent: 

— Die Chicago & Northmeitern - 
Bahn läßt eine Zmeiglinie von Casper, 
Wyo., nad) Ogden, Utah, ausbauen. 
In jenem Gebiet jollen riefig reiche 
Erzlager und große Weideftreden jein. 

— Die Hodfluth im mächtigenSas— 
falihewan= Fluß hat die Brüde der fa- 
nabifehen Pazifitbahn bei Saätatoon, 
N. W. T., fortgeriffen und der ganze 
Bahnverkehr ift jet in jenem Gebiet 
geftört. 

— Bei dem: Probefchießen ed bei 
Penfacola, Fla., liegenden amerifani- 
ſchen Geſchwaders gab ein Gefchüß des 
Shlahtjehiffes „Ieras“ in zehn Mi- 
nuten elf Schüffe ab, von denen jeder 
fein Ziel traf. 

— Die Legislatur von Obi9 yat ei- 
n: 2olal -Iption-Borlage angenom- 
‚men, imonad) in den Städten in einzel- 


nen Bezirfen über örtliche Prohibition 
5* erden mu, [oh 


tätg 
tm 
* 


In dieſer Beziehung | 


der | 


—— — 
lendent eines Irrenhauſes bezeugte in 


einem Prozeß in Newport, R. J. daß 
er nach allem, was er von ihr geleſen 
habe, Hetty Green, die vielfache New 
Vorker Millionärin, für irrſinnig ‚alte. 

— Die Norfolk & Southern-Bahn 
iſt an die Cheaſepeale Tranſit Co., 
welche ein Netz elektriſcher Landbahnen 
in der Umgegend von Norfolk und an— 
deren See: und Badeplätzen betreibt, 
berfauft morden. Der Preis ift 
$3,000,000. 

— „Bräfident Roofevelt ift ala poli- 
tifcher Yaltor eine größere, Gefuhr für 
die Ver. Staaten als Krieg, PBeltilenz 
oder Hungeränoth“, erklärte geitern in 
St. Louis Gouv. Bardaman von Mif- 
fiffippi. ° Der Süden fei einig gegen 
Roojevelt, fügte er hinzu. 

— Der feit Monaten dauernveftrieg 
gemwiffer Bahnfyiteme über die Fracht: 
raten zwilchen Nemorf und St.Louis 
und Orten am Miffouri ift beigelegt 
morden, und alle Parteien habeh ich 
verpflichtet, fi) an bie vereinbarte 
Sfela zu halten. 


— Damit die Santa Fe-Bahn feine 
Zandungsgelegenheiten in Saufalito 
und anderen San Fyranzisfo’er Voror- 
ten finden Tann, bat die Süd-Pazifif- 
Bahn zmei Kleine Bahnen zum Koften- 
preife von mehreren Millionen Dollars 
erworben. . 


— Ed. Gallon3 hat in Hadfon, 
Miff., geftanden, daß, ala er ferner 
Geliebten, der Farmerstochter Yannie 
Kinfen, erzählte, er habe ihren Vater 
ermordet, fie erft mit ihm fliehen moll- 
te, dann ihn aber bat, fie auch zu töd= 
ten. Das babe er auch Tchlieklich ge- 
than. 

— Auf dem Hamburger hier: 
transportdampfer Bethania zerichlug 
ein Elephant die eleftrifchen Leitungs= 
drähte und die Riemen der Steueran= 
lage; infolge dejfen traf der Dampfer 
gejtern mit zwei Tagen Berfpätung in 
Nem York ein. Die Hunderte von mil» 
den Ihieren find zumeift für die MWelt- 
ausſtellung in St. Louis beſtimmt. 


Ausland. 


— Der amerikaniſche Stahltruſt 
unterhandelt mit dem deutſchen über 
eine geſchäftliche Verſtändigung. 

— Kaiſer Wilhelm war geſtern der 
Gaſt von Cornelius Vanderbilt und 
Frau auf deren Yacht North Star, an 
der Küſte von Sizilien. 


Kräftige Männer. 
Die Art Nahrung, die ſie eſſen. 


„Ich bin ein Bremſer an der Rocky 
Mountain Divifion der N.P.R R,, 
die jich über zmeibundert und jech3und- 
fünfzig Meilen durch die Berge er— 

| ftrecft über verätherifche Abhänge und 
tiefen Abgründen, foo die Arbeit immer 
fchwer, anftrengend und gefährlich ijt 
und wo.man: fortwährend der Kälte, 
dem Regen und Schnee und Gturm 
ausgefeßt-ift- Zumeilen licgen wir 
ftunvenwtgsauf einer biinren Weiche 
und marteit’äuf, Züge die nicht fommen, 
doch förmen wir nicht vorwärts bis 
uns ein Zug von berjelben Richtung 
die Nachricht bringt, weiter zu fahren. 

„Häufig müffen wir :ınfere eigene 
Nahrung in der. Kabuje one: san: 
Car zubereiten, darauf find die Zug- 
bebienfteten aber vorbereitet und haben 
Pfannen, Keffel, Kaffeefannen uf. 
bei fich in der Cabooje. 

Bei der Zugmannfchaft, 
gehöre, bildeten Sped, gebratene Eier 
und Kartoffel in dem Spedjchmalz 
gebraten, zufammen mit ſtarkem 
Ihmarzen Starfee zum Hiriunterreitlen 
bie Nahrung und unfere Mahlzeiten 
mwurben häufig in der Eile herunterge- 
mürgt. 

„Eines Tages im vorigen "Winter 
mährend wir auf einem einfamen Gei- 


zu der ich 


auf Nr. 2 warteten, begann mein Ka- 
merad und ich das üblide Mahl he:- 
zuftellen; da trat unfer Kondufteur 
in den Wagaon, roch die mit dem Yyett- 
geruch gefhmwängerte Luft und fagte: 
„Sungens, ich farn das Feft nicht 
mehr effen, mein Magen ift ala ob °r 


——— — — — u u u nn ————— — nn nn nn 


— — —— — — —— — — —— — — — 


8 — 


x 


Cormwey, Regierungs » Präfident. in 
Aurich, hat. eine Studienreife nach den 
er. Staaten angetreten. 


Prinz Karl von Ratihor und. 


— Infolge der Zuftimmung Deutfeh- 


lands ift das Auftandefommen. einer 
neuen Wrbeiterfhuß » Konferenz in 
Bern nunmehr gejichert. 

: — Ein Pradhtmwerf über das deut- 
che Unterrichtsmefen hat das- Kultus- 
minifterium für die St. Louifer. Aus— 
ftellung erfcheinen lafjen. PBräf. Roofe- 
pelt erhält das erffe Exemplar. 

— Das franzöfifhe Kabinet Hat 
Dberft Marhands offenen Brief über 
feinen Rüftritt al3 ein Vergehen .ge- 
gen die Militärdisziplin zu ahnden be= 
ſchloſſen. 

— Das Geburtshaus des berühm— 
ten Nürnberger Dichters und Schu— 
ſters Hans Sachs iſt verauktionirt 
und von einem Fleiſchermeiſter erwor— 
ben worden. 

— Fünf Aufſichtsräthe des ver— 
krachten Hypothekenvereins in Hanno⸗ 
ber find megen falfcher Ausmeife ver- 
haftet worden. Man erwartet fenfa= 
tionelle Enthüllungen. 

— Der Ngrarierführer von Kanit 
verlangte im Reichdtage den Abjchluß 
eines Gegenfeitigfeitävertrages mit den 
Ver. Staaten, welcher beiden Ländern, 
und nicht allein den Ver. Staaten, 
Vortheile gebe. 

— Die „Deutfche Tageszeitung“ in 
Berlin hat die Angabe widerrufen, die 
Berliner Spezialdepeihen des N. 9. 
Herald mürben ın Paris fabrigirt, 
und der Herald hat daher feine Belet- 
digungsflage zurücdgezogen. 

— in der zmweiten babifchen Kam: 
mer bejtritt der Minifter des Innern, 
bon Dufh, daß Baden die Zurüd- 
drängung der GSezeffion von der St. 
Louifer Ausftellung begünftigt habe, 
für Die parteiifche Vertretung der 
beutfhen Kunft fei die Reichäregie- 
rung verantwortlich. 

— Die „Wiener Allgemeine Zei- 
tung“ veröffentlicht einen Artifel über 
Herrn Felir Mottl des Inhalts, Ame- 
rifa habe ihm feinerlei finjtlerifche 
Befriedigung geboten, und er jet froh) 
gemwejen, da3 Münchener Gehalt von 
30,000 ME. gegen Conried’3 100,000 
tertaufchen zu fünnen. 

— Profeffor Brauner in Prag er: 
tlärt, er habe [hon im Jahre 1897 auf 
dem Kongreß in Toronto die Mitthei- 
lung gemadt, daß „ZThorium“ aus 
zwei Glementen zufammengejeßt ſei, 
fo daß ihm die Priorität der neuerz 
dings befannt gegebenen Entvedung 
Baskervilles zukomme. 


— Graf Reventlow beſpricht im 
„Berliner Tageblatt“ die drei Un— 
glücksfälle auf amerikaniſchen Kriegs— 
ſchiffen innerhalb weniger Monate, 
welche den Beweis mangelhafter 
Schlagfertigkeit und Geſchütztechnik 
bewieſen. Durch Beſtellung deutſcher 
Geſchütze könnten ſolche Fehler einiger— 
maßen ausgeglichen werden. 


Zokalbericht. 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Der 7ı jährige John Furneaur erhängte ſich 
anacb''ch. 

Der Koroner hat eine Unterfuchung 
in Verbindung mit-dem geftern Ubend 
erfolgten Iode von John Furneaur, 
Nr. 3215 Canal Straße, eingeleitet. 


Der 7ljährige Mann, feines Zeichens | 


ein Baufchreiner, litt feit längerer Zeit 
an Rheumatismus. Geftern Abend be- 


gab er fich angeblich nad) dem hinter | 
feiner Wohnung gelegenen Schuppen | 


und fnüpfte fich auf. Seine Frau Ma: 
tie joll ihn abgefchnitten und einen 


Arzt geholt haben, der aber den angeb- | 


fi Lebensmüden nicht retten fonnte. 
Lebterer ftarb, ohne das Bemußtfein 
wieder erlangt zu haben. 

Der Aljährige Youis Maronde, ein 
Zimmermann, Nr. 2823 Seelen XAne., 
wurde heute früh. von feiner Frau ent- 
feelt im Bett liegend aufgefunden. Er 
hatte fich eine Kugel in den Kopf ge- 
jagt. 

Sn einem Anfalle von Schwermuth, 
ber dadurch verurfacht wurde, daß ihr 


| 2 Mann fie böswillig verlaffen und dem | 
zu Stüde gefhoffen wäre, mein Kopf | Elend preiögegeben hat, fprang geitern | 
rollt wie eine Rangier-Lofomotibe, die | Nachmittag die 6öjährige Frau Rofie 


bergauf geht. Laßt uns etwas Neues | May, Nr. 395 Yohnfon Straße, in 


perfuchen. Ich habe fo viel von Grape 


jelbftmörderifcher Abficht in die Lagu— 


Nuts gehört; wollen bie Schmiere den | ne des Humboldt Parks. Sie wurde 
Hinefiichen Stredenarbeiter geben, und | von Poliziften herausgefifcht und fam 


das nächfte Mal. eine -Gallonen= 


mit einem Schnupfen dabon. Dem 


Milchtanne kaufen mb fie Für jede | Poliziften erklärte fie, froh zu fein, daß 
Fahrt füllen, fie im Kühler Halten und | fie gerettet wurde. Das Waffer ift gar 
wenn wir hungrig merben, Grape | zu falt. 


Nuts mit Milch effen. 


Schmwermuth joll ven 52 Jahre alten 


„Nun, um meine Gefchichte kurz zu ! Matthero Anderfon, deffen Heim fi 


| 
tengeleiſe entlang dem Clark Fluß 
| 


fafjen, wir jchafften ung die Kanne, bie 
Milch und Grape Nut? an. Dies war 
por bier Monaten, und itir ejlen e2 
| noch immer jeden Tag. 
ich einen Wechfel zum Beileren in mei- 
| mer Gefundheit und ich bö-te, daf dies 
| bei den anderen auch der Fall mar. 
Meine Kopffchmerzen verfcehwanden 
und die Magenbefchwerben hörten auf. 
X bin heiterer und Iuftiger, vertrage 
die Kälte und MWitterungsperhältnifle 
befier und beforge meinen Zug und 
| Arbeit beffer al3 je zubor. 
„Ehre wen Ehre gebührt, durch 
Aufgeben des 7,2!:e8 und ftarfem Kaf- 
fee und durch den Gebrauch von Grape 
Nut3 wurde ich miederhergeitellt. 
„Andere Auabedienftete nennen uns 
„S ;: Nut3 Crew“ und ber Yard» 
meifter hat mit Kreide an unfere Ka: 
bufe den Namen „Grape Nut?“ anftart 
des Kondufteur3 Namen gefchrieben, 
aber e8 ift uns ganz gleich. Andere fol- 
gen unferem Beifpiel und ich garanti- 
re, dab e3 menioe Kabufen an unferer 
Linie gibt, die jeßt auslaufen ohne 
Grape-Nut3 und Mil.“ Namen er: 
fährt man von ter Poftum Company, 
Battle Creef, Mic. 
Eine Speife für die ftärkften Män- 
ner und verdaulich von den ſchwächſten 
Kindern. DE 


Nr. 4731 Juftine Str. befindet, in den 
freiwillig gefuchten Tod getrieben ha= 
ben. Der Mann, von Beruf ein 
Schmied, 'hatte fich geftern Abend nad 


„Beinahe gleich im Anfang bemerkte | Weggang feiner Frau, bie einer Lo- 


; genfigung beimohnte, in den Schuppen 


jonders zu. ehren.. Reben 


auf den-Hof begeben und fich dort mit 
einem Rafirmefier die Pulsaber be3 
rechten Armes dutchfchnitten. UI3 
Frau Anderfon nah ihrer Rüdtunft 
den Gatten nicht vorfand, durchſuchte 
fie mit den geängfligten Familienmit- 
gliedern das Anmefen und fand diekei- 
che an dem erwähnten Plab. 


[ee 
Dr. Racobfen gechrt. 


3u Ehren des bier meilenden bäni- 
fhen Brauer3 Dr. Carl acobfen 
wurde geitern Abend von Herrn os. 
Iheurer, Präfident der Schönhofen 
Brauerei und des Ber. Staaten Brauer 
bundeg, in feinem aufe, 67 ZafeBieiv 
Aoe., ein Bankett gegeben. Eine zahl- 
reiche Gefellfchaft, beitehend auß den 
berborragenditen Vertretern der Brau- 
induftrie und den Direftoren ber 
Braufhulen, fand fih an der pradt- 
voll gefhmüdten Tafel zufammen, und 
der liebenswürdiae Gaitgeber verfiand 
e3, ducch fünftlerifche Verwenbung ber 
dänifchen Landesfarben den Gajı 'ber 
murben bon 
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UMATISMU 


Wir bezahlen $100.00, wenn: 


“SAL- 


8 
Krupps 
L-LAC” 
nicht Heill, 


Die hartnädigften Fälle beſonders 


erwünfht. Wenn der Patient arm ift, 
liefern wir bie Arznei gratis. 


Eine der Tauſenden 


Danf: 
baren. 


Frau U. Coof, 746 Greenleaf Ave., Chicago, fagt: Sie litt feit Jahren an Nheumatismus, 


war nicht im Stande: fi felbft au helfen und batle große Schmerzen. 
bewirkte Wunder und fie ift jest völlig lurirt. 


Eine Flafhe SalLac 


SAL-LAC wird von den erften Apothetern verfauft. 
—Gemacht von — 


Krupp REMEDY G0., 


LZeichen funde. 


Arthur Dermollen! von Harvey, Ill., eer 
trunken. —Unbekannte Leiche gelandet. 


Heute Morgen wurde im County» 
Leichenhaufe eine der dort befindlichen 
Leichen als die von Arthur Vermollen 
erfannt,. der vor etlichen Tagen aus 
Haroy, ZA., verfhwand. Die Leiche 
wurde por zwei Tagen auß dem Calu= 
met-Fluß gefifcht. Es heißt, daß DVer- 
mollen Freunde in Senfington bejus 
en mollte, aber den legten Zug von 
Kenfington nad) Harvey verpaßte und 
darauf den Heimmeq zu Fuß antrat. 
Nahe Riverdale fol er dann in den 
Tluß gefallen fein. 

Am Seeufer an der 22, Str. wurde 

I heute Morgen die ftart verftümmelte 
Reiche eines unbefannten Mannes aus 
ben Tzluthen gezogen. Anfcheinend hat 
der Körper jchon mwenigjtens jech3 Mo- 
nate im Waffer gelegen; an eine Felt- 
ftelung der Perfönlichkeit it alfo 
faum mehr zu denten, da auch dieftlei- 
der nur noch Treten find. Der Mann 


| war etwa 45 Sabre alt, 5 Fuß und 8 | 


| ol groß, trug dunfle Weite, duntel- 
| blauen Rod und graugeftreifte Hofen. 


In den Tafchen fand man: $40 in Pas |! 


piergeld und $1.50 in Scheidemünge. 

Aus dem Calumet:Fluffe 
109. Straße wurde heute früh die Lei- 
che eines Mannes gefifht und nad 
Murphy's Beſtattungsgeſchäft, 


9353 Commercial Ave., geſchafft. Die 
Perſonalien des Todten, der augen- 
ſcheinlich etwa drei Monate im Waſſer 
gelegen, konnten bisher nicht feſtgeſtellt 

werden. 

I 


— — — — 
850 nach Kalifornien und zurüd, 


Dia der Chicago, Union Pacific & North: 
weſtern-⸗Bahn, täglich von 23. April bis 1. 


Mai. Zwei durchfahrende Züge täglich nach 


San Francisco und 2oS Augeles verlajien | 


Chicago am 26. und 7. April. Auswahl der 
Routen auf der Hin= und Zurüdreije. We: 
gen MNeijebejchreibung und , Einzelheiten 
fchreibt an die Tidet-Offices: 212 und 193 
Elart Str. (Telephon: Gentral 721). 

“: 6,8,12,14/16,18,20,22,26,28,30u9 


Orpheum. 


Mer fich jo reht nah Herzenzluft 
bergnügen will, der befuche Hillgärt- 
nerö Orpheum an der Elybourn Ave— 
nue, mo bei guten Speifen und. Ge: 
| tränten ein brillante® Programm in 
‘ Gefang, Komif und Tanz getroffen. 
| werben fann. Komifer W. Often, die 
| Koftümfoubrette Olga Roffe, Zauber: 
| fünftler Prof. F. Taylor und die Tän— 
zerin Lina Ward gehören außer ande- 
ren quten Nummern zu den Hauptans 
ziehungskräften. 


— —— — 
Sotel Germanie. 


Den Gäften diefes mit Reftaurant 
und Cafe verbundenen Baudenville-PBa- 
pillons, 650 N. Halfted Str., wird von 
der Beligerin, Frau Hunfler, jtet3 das 
Befte, nicht nur an Speifen und Ge- 
tränfen, fondern au) an Unterhaltung 
ı geboten. Die Vorftellungen genießen 





der arößten Beliebtheit und der Bejucd) | 
ift ein ftetig zunehmender. Auch heute | 


ift mieber viel Amüfantes zu erwarten. 


Gute Gelegenheiten find felten. 


perfprechender Mine im berühmten Ku⸗ 
pferminen-Diftrift Beaver 


| Ausfunft: $ranz Gram, 564 ©. Cen⸗ 
ter Avenue, Chicago. bofamomifrfon 


* Der Klub „Ihe Wiboms” ver- 
anftaltet am heutigen Samftag in ber 
'Northiweft Turnhalle, Elybourn und 
| Southport Ape., einen „Kalilo-Hop”, 
bei dem e3 zmeifellos fehr gemüthlich 


fein wird. Das Arrangementsfomite, | 


| melches die Vorbereitungen in umſich— 
| tiger Weife getroffen Hat, befteht aus 
| der Präfidentin Augufte Graf, X :uife 
ı Molger und Johann Remlee. Die Mu- 

fit wird von Oppenlanderd Ordheiter 
| geliefert. Eintrittfarten foften 25 
ı Cent3. 


| 
| Sehr viele ,„„Berlangt‘(Unzeigen 
die gute Stellungen für erfie Klaffe 
| Näherinnen, Mafhinen-Räherins 
nen, Finifhers, Sfirt und Wailt- 
maherinnen, Schneider, Zimmers 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in Den,, Ber: 
langt’‘Spalten der „Chicago Tris 
bune‘‘ jeden Tag in der Bode. 
Wenn Ahr außer Arbeit feid oder 
eine beffere Stellung zu erlangen 
wünfdt, fteht früh auf, fauft „„Zhe 
Chicago Zribune‘‘ und lefet die 
vielen Anzeigen in den „Ber: 
langt‘’:Spalten, beantwortet Die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 
Erziehung Eurer 


Eure. Kinder follten eine gut redigirte Zei: 


tung jeden Tag lejen. Alle Neuigfeiten und | 


Geihihten in der „Chicago Zribune* jind 
gut gejchrieben. Labt Euch die „Tribune* 
jeden Tag nad Eurer Wohnung jhiden und 


fie wird fich als ein wichtiger Yaltor in der 


ae 


an ber | 


Nr. i 


Um die nöthigen Maſchinen ſofort 
zu kaufen, offerirt die Comp. von beſt 


County, | 
Utah, noch einige Aktien zum Verkauf. | 


CHICAGO, ILL. 


feiomi—ap?} 


Marktberich- 


Chicago, den 16. April 1904. 
(Die reife gelten nur für, den Großhandel.) 
Geircide un) Heu. 
(Daarpreiie.) 

Sommermwei Nr. L WR; NZ 
Nr. 3, roth, 5c-$1.00; Nr. 2, hart. M--9665 
Nr. 3, hart, B--IHe. 

Gommermweizen, Nr. 1, 96—$1.0: Nr. %& 

Nr. 3. 8We. 
Nr. 2. Bi: 2, weh, 53-53; 
2, gelb, BF; Nr. 3, Re: Nr. 3 
weiß, HL: Nr. 3, (gelb, AI—HR. 

Safer, Nr. 2, 39-306; Nr. 2, weiß, 42) 
Nr. 3, Be; Nr. 3, weh, Mt Ne 4 
weiß, 30--306; Standard ı y 

Mehl. Winter Raient?z, 54480855.0 dar 
»Ztraiabi3*r, 8450841.70. 


en, 
Rr. 2 


11312. 
Hk: 
„Minzefeta Hatı 
VPatents“, 84.60-84.70: befondere Marten, H.M, 
Heu (Verkauf auf den Geleiſen — Peftes Timo*bp, 
$18.00--814.00; Nr. 1, S11.50-812.50: Nr. 2, 
$10.00-810.50: Nr. 3, 8.00 
Yrairie, 10.00-80.00; 
90 Nr. 2, R.I-38.50: Nr. 
we. 4 DIN. 
Auf künfitne Lieferung.) 
Weizen, NMpril, Mai, 9%: Auli, alt 
te: Nuli, nen, Sıptember, alt, 8% 
nr Nyıe® 


ı  beiles 
. 29.0 
ı.--$87.50 


ditt 


Re; 

Sic, 
Saar 
o24e; Yui 


Mai, Ze: Nult, + 


RBie. 

Brobiiionen. 
Mei, Bär; Auti, 86.75 

Schwernefleiöch 

; Suli, $12.3. 

‚ Mai, 8.37%; Juli, 

Schlachtvult h. 

Rindvpvieh: Beſte „Beeves“, 

BOB. per I) PD. ; 

ſchwere Stiere, R. —8 


September, 


Mat, 


80.50-85.52. 


140 Pfund. 
gute bis ausgejuhte 
5: aute bii andre 
juchte Stiere, andt, 8. 508. 153 oute 
bis ausgefuchte Kübe, per 100 Pid.: 8.04.00; 
aute bis ausgejuchte Kälber, 8.75.00: ges 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 22.00-83.50; 
Teras Qullen. per 109 Wiund, 2.58.80, 
Shweime: Ausgeiuhte bis beite (zum Vırfandt). 
BO-—B.55 per 100 Bund: gemöhnfiche bi3 
aute, jpiwere Schlachtbausmweaare, 9.10 
leichte, gemiſchte Waare, 855.0083. B5 lechte 
ausgeſuchte. .9065. 15. 
after Beite, jwere Schafe, per 10 Pfund, 
. 2055. 65: aute bis ausgeſuchte Jährlinge. 
85.10-85.75: „Native Lambs“, gute bis auss 
geſuchte, B.90 86. 65. 


Marktpreiſe an der, S. Mater Str.) 


| Butter— 

‚Grramerp*, ertrı, per Pfund.....- $ 
| Nr. ], ver Biund 

Nr. 2, per Pfund 
| „Sooleps*, Pſund 
| 
| 


ed 


0.23 


Nr. 1, per Pfund 

‚Qadics“, per Wind 

Padwaare, friſche 

äic— 

Rabınfäje, „Twins“, per Pfund.... 0.09. 
„Daiiies“, Her Plund. sera enees 0.00 —0,905 


0.14 .4 


| ‚Young American“, per Piunmd..... 0.10 —0. 

! Schweizer, neu, per Viund 
Limburger, neu, per Piunds...... 

Brick der Pfund 

et— 

| Friſche Wagre, ohne Abına pen 

| Norluft,a ber Tugend (Miften zus 

| rüdgefaddeV r. 

| 

| 

| 

1 

I 

| 

I 


0 
9.11 —. 


Friſche Waare, ohne Abzur« vi 
Berluft. der Dubend utilten eh: 
deſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfilciſch, Fiſche, Wild. 


flügef (lebend)— 

Huhner, Pfund 

do. „Springs“, das Pfund.... . .. OR 0. 
Sanſe, das Dutend.. 5.00 —T.00 
Truthühner, das Pfund ‚01 
e c.12 —0.12} 
flügel (gerupfl)— 

Truthühner. des Pfund........... 0,165 
Hühner, da3 Pfund. ..er-uccnnnere 0.12 
d0., „Springs“, das \ 0.12 0.124 
Onten, da3 Vinnd. ; 

Gänie, das Pfund 
Kapaunen, 

ä hboer (aeſchlachtet — 
50-60 Pfid. Gewicht. 
50-75 Bid. Gewicht, das Wid..... 0.5 MD. 
80-95 Wiv. Gewiht, das Wd..... 0.06 —N.07 
—— Pfd. Gewicht, das Pfo. . . 0. —. 8 
— 

Weibfiſch. Rr. '. per Ri 
Ehmwarzer Barſch, per Pfund 
Weißer Barſch ver Vſund . ..... 
Biderel, ver. Vhunmd.cacanenseenne 8 
Hechte. 
Karpfen, 

| Verb (zugerichtet), 
Labs, der Pfund 

Ehelliifh, per Bund 

DSalibut, per Bf 

lundern, per Bfund 

ale, ver Bund. ..asisenonssuunne 

Häring, per Piund 

Mafrelen, ver Stüd 

Trout, per Pfund 

Id— 


das 


0.0 IM 


1» 


per Pfund 


Wi 
Bekofjinen, Dukend 
Regenpfeiſer, Dutzend 


FRriſche Früchte. Gemüle. 


Aepfel. Baldwins, Fab 
do., Greenings, Faß 1.50 3 
itronen, Ralifornia, per Kifte.... 1.50 —2.00 
rangen, Kalifornia, Navels, 
per Rifte 
Erdbeeren, Louiſiana, 2 Pintd....... 
Kopfſalat, per Fab 
Rothe Ruben, Louiſiana, per Faß.... 
Krain. Florida, per Kiſte... ....32 
Blumenkohl, Kalifornia, per Kiſte 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte. ........ 0. 
Smiebeln, biefige, per 70 Piund...... 2.0 
Rüden, 33: Buibtl: 2:4 1.50 —2.590 
Mohrrüben, Lonijiana, per Füße... 400 49 
Tomaten, Florida, 6 Körbe. .4 1.50 —2.M 
Rettige, Liejige, per Tugend Bündel.. 0.40 2 
Sellerie, Kalifornia, der Miite ...... 3.75 4.5 
Gurten. biejige, per Dusend 0.75 —13 
| Spinat, Lonijiana, per Faß .......... 3.00 
Spargeln, per Dad. Pündel........-- 1.5 —1.50 
Scetensrbfen, Brifitifippt, per Puihel.. 13 
| Bohnen— 
; Grüne Schnittbohnen, Florida, 
| per Auihel 
Wahshohnen, ber Buſhel 
Trodene „Beaus“, auserleſen, 
per Buſhel 
S 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, ver Buſhel, in Car— 
Ladungen— 
| YAurbants, beite, per Puibel 
| Geringere Sorten, per Bufbel..... 1.0 
Rurals, per Buſhel......... 
| Gühtertoffelm, biefige, per Fab....... 


5500 Belohnung, ris elettriihe 


Gürtel nit der befte in der Welt ift. Er beilt alle 
* Leiden der Rieren, 
\ geber, Lungen und 


—3.9 


r3, ferner Rhens ' . 


Va mus, 
Ihmwäde, 
„‚hmerz, Rüdens 
fhmerz, Bean » 
Ausichmeilungen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. m, 
alle Medizinen mi 
cholfen haben, Dies 
r Gürtel tie 
Eud jicher beifen. 
it 85, 810 un) $15, 


Electric Institute, J. |. BREY.Supt 


“0 Fifth Une. Randoiph Str., Chicage 
ug Eoumiags alten bie 12 Une 18ot.fenibee 


Rerden⸗ 
Kopf⸗ 


—— 
Nur für Damen. 


Sr. A. G. Radmonds monatlicher Regulatoe 
hunderte Leiorgte Srauen glüdli 
e Schmerzen, leine Gefahr, feine Abdaktur 
bon = ee. Je 2 —— * 
ogen. nie olg ge 
h & Rahmonds Star &ı fitord 
——— in der Heilung ent ticher 
ftände der Unterleibsorgane, fie find beioi 
wertbboll in Uen bon Leucorrboea, Kat 
— — ema. zu ne ] 
Nur zu erbalten in der 4 


apannete, 441" Cüb State Cie 





wenn der Mor 


=. 


re 


Abendpoſt 


Ercheint täglih, ausgenommen Sonntags, 


Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


« Gebäube, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Etraße, 
CHICAGO * . * 


„Abenbpoft“ 
ILLINOIS. 


"1 Xelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


i8 jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
eis ber GSonntagpoft.......... * ‚2 Ge 
Ib, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

tanten, portoftei..ueunenennsesee —E—E 

nantao pofi ............ ... 


0 
0 


“ Entered at the Postoffice at Chicago Ill, as 
"second class matter. 


Minverfhämtheit oder Nothwehr? 


Den Kriegötorrefpondenten, melche 
fi) der drahtloſen Telegraphie bedie⸗ 
nen, will Rußland das Handwerk le⸗ 
gen. Es hat den verſchiedenen Regie— 
rungen mitgetheilt, daß es ſich gezwun⸗ 


gen jebe, eine Lücke im Völkerrechte zu 


> 


ergänzen, ober eigentlich da8 Völker⸗ 
reiht den veränderten Verhältniffen 
anzupafien. Da in feinem früheren 
Kriege die Berichterftatter „prahtlofe 
Depeichen“ aufgaben, fo konnte au 
feine Vereinbarung über die Zuläflig- 


eit oder Unzuläſſigkeit diefer Methobe 
getroffen werden. Daher müſſe Ruß— 
= Iand auf eigene Verantwortung ben 
 Grundfaß aufftellen, daß bie Korre- 


5; 


fpondenten, melche mit ber drahtloſen 
Zelegraphie arbeiten, im Ergreifungs⸗ 
falle als Spione anzuſehen und ſtand⸗ 


echtlich zu verurtheilen ſind. 


Selbſtverſtändlich hat dieſe Ankün⸗ 
bigung nicht den Beifall der betroffe— 
nen Zeitungen und der Geſellſchaft 


J gi welche von einem „neutra= 
“2 u 


x 


Ginefifhen Hafen aus die draht- 
Iofen Botichaften der Depejchenboote 
weiter befördert, aber fie wird ſich 
trobdem faum anfechten laffen. ‚Denn 
no Niemand ‘hat einer Triegführen- 
den Macht das Recht beftritten, die Ver⸗ 
öffentlihung aller Nachrichten zu ber= 
bieten, die dem Feinde nügen können. 
Die ein Heer begleitenden Berichterftat- 
ter dürfen fich weder ohne ausdrüdli- 
be Genehmigung „an die Front bege- 
ben“, noch dürfen fie Meldungen ab- 
jchiden, die nicht vorher den zuſtändi⸗ 
gen Militärbehörden unterbreitet wor⸗ 
den ſind. Augenſcheinlich iſt es ein 
Gebot der Selbſterhaltung für jedes 
tämpfende Heer, ſeine Bewegungen 
dem Feinde zu verbergen, und folglich 
kann nicht geduldet werden, daß das, 
was die Führer als ftrenges Geheim- 
niß hüten zu müſſen glauben, von je⸗ 
dem beliebigen Zeitungsberichterſtat⸗ 
ter in alle Welt hinauspofaunt mwirb. 
68 folgt meiterhin, daß Diejenigen 
Kriegstorrejpondenten, die fi ber 
Aufficht entziehen und von ber hohen 

e aus ihre zufälligen Wahrnehmun- 
gen ohne Erlaubniß an ihr Blatt be- 


. zihten, den Spionen gleichzuftellen 


 Fchmwerlich davon abhalten laffen, feine 


find. Beifpielsweife können die Ruſ⸗ 
ſen nicht zugeben, daß ein engliſcher 
Korreſpondent das jedesmalige Aus— 
laufen der ruſſiſchen Flotte gus Port 
Arthur der nãchſten drahtloſen Tele⸗ 
grapbenftation mittheilt, weil dieſe 
Meldung den Japanernentiveder un- 
mittelbar und fofort, öder "uf dem 
Ummege über London fehon nad) me- 
nigen Stunben übermittelt werden 
Tann. Rußland ift alfo offenbar im 


Rechte und wird jich durch „Proteſte“ 


Drohung gegebenen Falles auch aus⸗ 
zuführen. Desgleichen ift e& nicht 


R - wahrjäeinlich, daß die anderen Mädh- 


te eine Handlungsmweife mißbilligen 
werben, vie Hlärlich aus der Nothmehr 


F © Herborgegangen ift. 


Die britifchen und in noch höherem 
Grabe die amerifanifchen Weltblätter 


3 * * allerdings die Befriedigung der 


— 


eugierde für ein unantaſtbares Vor⸗ 
recht. Sie behaupten, öffentliche In— 
tereffen zu vertreten, wenn ſie mit 
rückſichtsloſer Dreiſtigkeit in Privat⸗ 
beziehungen eingreifen. Nach ihrer 
Anſicht darf „das Publikum“ verlan⸗ 
gen, daß ihm Jedermann Rede und 
Aniwort über ſeine ureigenſten Ange⸗ 
legenheiten ſteht, und daß ihm jeder 
Schrank aufgefäloffen wird, in dem 


> Sich. ein Stelett verbergen könnte. De» 


er 


halb werben fie zmweifello& au ganz 
entrüftet über die Anmaßung der Ruf- 
fen fein, welche einen unternehmenben 
Berichterftatter einfach als Spion be- 
banbeln wollen. Sie werben fich aber 


-- wieber beruhigen müffen, denn meber 
I pie britifche noch die amerifanifche Re- 


* 


gierung wird ſich amtlich der Anſicht 


” anfäließen wollen, daß Rußland feine 


Iitärgebeimniffe an die Japaner 


Ss perrothen lafjen muß, meil „das Pu- 
+ Hlikum“ angeblich wiffen will, mas auf 


dem Srieasichauplate vorgeht. Das 
Publitum jelbft ift thatfächlih gar 
nicht jo unvernünftig, den ruffifchen 
Heer= oder Flottenbefehlshabern zuzu- 
mutben, daß fie ihre Ablichten und 
Bine beröffentlihen und durch bie 
Deröffentlihung vereiteln laffen fol- 
Ten. Mindeitenz hat e3 den Zeitungen 
einen Auftrag ertheilt, bie Japaner 
über die Bewegungen. der Ruffen zu 
unterrichten. Sm Uebrigen ift zwar 
ber ruffifchen Warnung noch 

# beigetreten, aber e8 unterliegt 
job! feinem Zweifel, daf e3 mit ben 
jegöforrefpondenten ebenfalls höchft 


n np verfahren mwürbe, wenn 
Die japanifchen Operationen an 
Ruf 


bie Ruffen verriethen. 

Die a —— muß 
auf das beſchränken, was ſich be⸗ 

8 ereignet hat. Sie hat fein Recht 
das voraudzunehmen, maß er 
Vorbereitung ift. Wenn fie fich 

- Recht anmahen zu bürfen 

ibt, jo muß fie bie etwartigen Yol- 


u 
„Beihämend.“‘ 


8 Repräfentantenbaus bat bi 
—* RN Bun- 
ee ligen Kiefer 
s u kung 


——— 


Eigenthümer ſind, helle Freude. A 

in den Redaktionen der Weftötätter 
die mit Angft und Grauen ben NRüd- 
gang der Chicagoer Schiffahrt, bezim. 
deren Verfhiebung auß dem Herzen 
ber Stadt nad) Güb-Chicago, beobach⸗ 
ten, ift man bon dieſer Handlungs⸗ 
mweife des Wbgeorbnetenhaufes ent= 
züdt. Denn dort fteht man ja allemal 
und unentwegt auf Seiten ber beiten 
Bürger, und jene Grumbbefiger und 
ihre Agenten zählen zu den Beten ver 

Beiten. Auch in der Stabthalle ift man 
bon der Annahme der Mann-Bill be 
friedigt, denn jolche ftädtifche „Jobs“, 
für die Millionen zu pumpen und aus- 
zugeben find, jieht man dort allemal 
'gern. 

‚ &3 ift eine adhtungheifchende Drei- 
einigfeit, melche Beifall klatſcht; und 
unzweifelhaft werben „große Anteref- 
fen“ dur) jenen Beſchluß geförbert. 
Aber die Intereffen der Stadt, ber 
Steuerzahler in der Gefammtheit, find 
e3 nicht, die Daburd gefördert werben, 
und es ift auch fhwer zu glauben, daß 
die Bürgerfhaft als Ganzes Beifall 
klatſche. Vom Standpunkte des Ge- 
fammtmohl3 aus muß man die Hand- 
lung des Abgeordnetenhaufes beflagen 
und verbammen und das gelindefte Ur- 
theil, dad man darüber fällen fann, 
muß lauten: „Herr vergib ihnen (ven 
Abgeordneten), denn fie mußten nicht, 
was fie thaten.“ 5 

Das gilt, -abgefehen von Herrn 
Mann und vielleicht noch den anderen 
Chicagoer Abgeordneten die pafür 
waren, für alle; auch für die demofra= 
tifjhe Oppofition, die unter der Füh— 
rerfchaft des Herrn Yojter die Bill bei- 
nabe zu all gebracht hätte, dieſen 
felbft nicht außgenonimen. Die einzi- 
ge andere Möglichkeit ift die, da fie 
unehrli und nur auf den Schein be= 
rechnet war. Denn fie muhte gegen die 
Bil nur den einen Einwand vorzu= 
bringen: ein jolche3 Gejeß werde mög- 
lihermeife die Stadt fhädigen, indem 
e3 die Löfung der Straßenbahnfrage 
erfchweren möge. Von der in [ide 
rer Ausficht jtehenden Schädigung der 
Stadt — dur Peraudgabung bon 
Steuergeldern behufs Mehrung des 
Belites Weniger, durch ftörendes Ein- 
greifen in die natürliche Entwidelung 
und Stärkung — gewiſſermaßen Ver— 
jüngung —einer Einrichtung, die, wie 
die Stadt ſich auswächſt, mehr und 
mehr zum „nuisance“ (Gemeinſcha⸗ 
den) werden muß — davon ſagte ſie 
kein Wort. Nur wenn man annimmt, 
daß die Oppoſition, bezw. ihr Chica— 
goer Führer, ebenſo wenig von der 
eigentlichen Natur der Sache wußte, 
wie die republikaniſche Mehrheit, die 
einfach ſtimmte, wie es ihre Chicagoer 
Mitglieder wünſchten, kann man ſich 
des Gedankens erwehren, daß „man“ 
ſich ſcheute, jenen „wichtigen Intereſſen“ 
und „beiten Bürger” auf die Hühner- 
augen zu treten, und — daß der „Ein 
wand” nur ein Bormand var. 

Das Abgeorbnetenhaus hat that: 
fachlich “über die Tunnelfrage abge= 
ftimmt, ohne etwa3 davon zu milfen. 
Die Frage fam gar niht.zur Erörte- 
rung. &3 murbde einfach die Behaup- 
tung aufgeftellt, der Handel Chicagos 
erheifche die jofortige Nieberlegung 
der Tunnels, da diefelben die Sciff- 
fahrt aus Chicago vertrieben, aber e3 
wurde nie der Verfuch gemacht, vieje 
Behauptung zu begründen. Man legte 
Zahlen vor, welche zeigten, daß „Chi- 
cagos" Schiffahrt zurüdging, während 
„Süd-Chicagos“ gewaltig anmucdhz, 
und daß die Schiffahrt Süd-Chicagos 
in den lebten 10 Jahren um mehr 
zunahm, als die Schiffahrt des Chi: 
cago=?Flujfes verlor. Uber e3 fiel fei- 
nem der Chicagoer Mitglieder ein, das 
Haus darüber aufzuklären, daß „Süb- 
Chicago” ein Theil Chicago3 und fein 
Hafen der natürliche Tiefmwalferhafen 
der Stadt ift. E3 fiel feinem der Chi- 
cagoer Mitglieder der Oppofition ein, 
darauf Hinzumeifen, daß ein guter 


. Theil des für Chicago verloren gegan= 


genen Hanbel3 durch die Tieferlegung 
ber Tunnels ebenfo wenig zurügemon=- 
nen werben fann, wie durch die Erfin- 
bung bes Ientbaren Luftichiffes, —oder 
werben bie Wälber, deren Nieberfchla- 
gung der einftige großartige Holzhan= 
del Chicagos zu deden war, durd; die 
Tieferlegung der Tunnel3 wieder aus 
dem Boden hervorgezaubert merben? 


€3 fiel feinem der Herren ein, darauf 
binzumeifen, daß die Bill nur 22 Fuß 
Maffer über der Scheitelhöhe der Tun- 
nel3 verlangt, während jet jehon ganz 
allgemein mindejtens 26 Fub Fahr: 
mwaffer verlangt merden und jchon 
Dampfer auf den großenSeen ſchwim— 
men und andere im Bau find, die noch 
viel tiefer gehen, jo daß ed nur eine 
Frage kurzer Zeit ift, bis der Auf, „bie 
QIunnels3 müffen tiefergeleat merben, 
Ehicagos Schiffahrt zu retten“, von 
Neuem erfchallen und dazu noch das 
Verlangen nach Erweiterung des Fluf- 
ſes kommen wird. Denn ſolche Riejen- 
kähne brauchen nicht nur tiefes, ſon— 
dern auch wei!?? Fahrwaſſer. Das 
wird weitere ungezählte Millionen ko— 
ſten, die nach dem „Präzedenzfalle“ 
ſelbſtverſtändlich von ben 
Steuerzahlern zu tragen ſein werden. 

Und ſchließlich iſt es Niemanden in 
den Sinn gekommen, darauf hinzuwei⸗ 


Frühjahrs - Geschwüre 


verurfahen viele Zeiden — Pidel, Beulen 
und andere Ausjchläge, außerdem Appetits 
berluft, das müde Gefühl, Anfall von Billio: 
fität, Unverdaulichleit und Kopfiveh. 

Um diefes zu Heben und den Körper wies 
- — der darunter gelitten hat, 
ne 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


weldes in feiner. Zufammenftellung eine vor⸗ 
zügliche a ift, unübertrofs 
fen zum Reinigen des Blutes, wie e8 dur 
die nahhaltigen Heilungen beiviejen wird pen 


Strofeln, 
‚Arten Ger 


EEE 


Ten, daß Chicago fich niemalß zu einer | bei 


wirklichen und einheitlichen Stabt aud- 
machen fann, folange.die ſchöne Drei⸗ 
theilung bucch den Fluß und die bem= 
felben entlang laufenten Hafenftreifen 
aufrecht erhalten wird; daß die Behin- 
berung bes Verkehrs durch die Sciff- 
fahrt auf dem Fluffe immer größer 
und unleiblicher werben muß, je grö- 


Ber und zahlreicher bie Dampfer wer- 


ben, bie ihn befahren. 

Es follen Millionen, Dollars Steuer- 
gelber auögegeben werben, bie Groh- 
Ichiffahrt auf dem Yluffe zu heben. 
Das Richtige wäre, diefe Millionen 
und noch mehr auszugeben, einen an- 
beren Hafen für die großen Fahrzeuge 
zu fchaffen und dann nur noch Leich- 
terboote uf. auf dem Yluffe zu dul- 
ben, fo daß an Stelle der haßlichen und 
koſtſpieligen Drehbrücken ſchöne feſte 
Brücken geſetzt werden könnten, die ewi⸗ 
ge Störung des ſtädtiſchen Verkehrs 
aufhörte und einzuſammenwachſen der 
verſchiedenen Stadttheile, ſozuſagen, 
möglich würde. Das haben wir aber 
nicht nöthig, denn jener Hafen iſt da 
in Sübd-Chicago. 

Ein hoher ftäbtrfcher Beamter hat-er- 
lärt, bie Bill fei „unverfchämt” für die 
Stadt, und darin hat er Recht, aber 
nicht in dem Ginne, wie er’3 meint. 
&3 ift weniger bejchämend ala Tä- 
Herlicdh, daß „Ontel Sam“, der mit 
feinen eigenen Arbeiten (im Poftgebäu- 
be) nicht fertig werben fann, fich un 
terfangen mwill, die Stadt wegen ihrer 
Saumfeligfeit zu beitrafen; aber es i ft 
beifhämend, daß eine jolhe Maßregel, 
bie jo offenfichtlich gegen das “Ynterefje 
ber Stabt ift, befchloffen werden fann, 
ohne gründliche Erörterung und jegli- 
che ernite Bekämpfung. 


gweifchneidig. 


Der Chicagoer Telephon-Gejell- 
Thaft wird durch Richter Mads ge- 
trige Entjcheidung ein empfindlicher 
Schlag verfegt. Und es begreift fich, 
daß man den Schlag ihr vergönnt. 
Die unerfättliche Grabjchgier ihrer 
Geſchäftsführung hat fchon längft den 
öffentlihen Unmillen erregt. Es iſt 
noch nicht lange her, daß fie durch eine 
gerichtliche Entfcheidung zum Verzicht 
auf eine räuberifhe Erprejfung ge- 
zmungen mwerben mußte, deren fie in 
offenbarer Verlegung des ihr von ber 
Stadt Chicago ertheilten Yyreibriefs 
fi Thuldig gemadt hatte. Troßdem 
biefer Freibrief die Jahresmieihe für 
ven telephonifchen Apparat und dazu 
gehörige Bedienung bedingung3los auf 
$125 befchränftte, pre&te Die Korpora= 
tion ihren Runden $175 ab, indem fie 
die Einführung von Verbejjerungen 
zum Vorwande der Mehrforberung 
nahm. Wer der neuen, für die An- 
forderungen bes Verkehrs thatfächlich 
unentbehrlich gewordenen Verbeſſe— 
rungen theilhaft werden wollte, mußte 
850 mehr als den — geſtatteten 
Preis bezahlen. Verweigerte Einer 
die Mehrzahlung, ſo wurde er mit An— 
bringung eines veralteten, mehr oder 
weniger untauglichen Apparates ge— 
ſtraft. Die unverſchämte Prellerei 
wurde endlich durch Richter Tuley für 
geſetzwidrig erklärt und iſt daraufhin 
von der Geſellſchaft innerhalb des 
alten Stadtgebietes eingeſtellt wor— 
den. In den neueren Stadttheilen 
(Hyde Park, Lake, Lake View u. |. m.), 
ſtellte die Geſellſchaft nach wie vor be— 
liebige Mehrforderungen: mit der Be— 
gründung, daß zur Zeit, als ſie (die 
Geſellſchaft) ihren Freibrief vom Chi— 
cagoer Stadtrath erhalten, die beſag— 
ten Stadttheile noch nicht zur Stadt 
Chicago gehörten, und daß „ſelbſtver— 
ſtändlich“ der Chicagoer Freibrief nur 
ſo weit verbindlich ſei, als zur Zeit 
ſeiner Erlaſſung die Chicagoer Stadt— 
grenzen reichten. 

Richter Mack hat nunmehr dieſe Be— 
hauptung und ihre Begründung für 
falſch erklärt. Seiner Entſcheidung 
zufolge gilt der Chicagoer Freibrief 
mit allen ſeinen Beſchränkungen in 
den neuen Stadttheilen jo gut wie in— 
nerhalb der alten ſtädtiſchen Grenzen. 
Gleichviel wie weit ſeither das Stadt— 
gebiet ausgedehnt worden ſei oder fer— 
nerhin ausgedehnt werden möge, ſo ſei 
die Geſellſchaft gehalten, innerhalb 
dieſes ganzen Gebietes ſich an die Vor— 
ſchriften des ChicagoerFreibriefes und 
an die ihr dadurch ‚auferlegten Be— 
ſchränkungen zu halten. 

Es wird demnach — (vorausgeſetzt, 
daß das Staatsobergericht der Ent— 
ſcheidung zuſtimmt) — die Geſellſchaft 
ihre Kunden in den neuen Stadtthei— 
len nicht anders behandeln dürfen, wie 
die Kunden im alten Stadtgebiet. Sie 
wird ihnen denſelben verbeſſerten 
Dienſt zu demſelben Preiſe liefern 
müſſen. Es wird auch der beſondere — 
(und beſonders ärgerliche) — „Zoll“ 
wegfallen müſſen, der bisher für die 
Verbindung zwiſchen verſchiedenen 
Stadttheilen erhoben worden iſt. 
Schließlich wird auch die 3 Prozent— 
Abgabe von den Einnahmen der Ge— 
ſellſchaft, die laut des Freibriefes an 
bie Stadtkaſſe. zu entrichten ift, fortan 
von allen Einnahmen der Geſell— 
ſchaft bezahlt werden müſſen, während 
fie bisher nur bezahlt wurde von den 
Einnahmen aus dem alten Stabtge- 


biete. 
* * * 


Alles ſehr ſchön und erfreulich, ſo 
weit als es geht. Nur daß die Ent— 
ſcheidung in ihrerWirkung leicht noch 
weiter gehen, und in dieſer weiteren 
Wirkung ſehr viel weniger erfreulich 
ſein mag. Gilt der Grundſatz, daß 
der einmal ausgeſtellte ſtädtiſche Frei— 
brief ganz von ſelbſt ſich ausdehnt 
über alle Gebiete, welche der Stadt 
ſpäterhin angegliedert werden mögen, 
ſo kann das ſelbſtverſtändlich nicht 
bloß von dem Freibriefe der Telephon⸗ 
Geſellſchaft gelten, ſondern muß gel⸗ 
ten von allen ähnlichen Freibriefen, 
die an irgend welche privilegirte Kor⸗ 
dieſe Ausdehnung in Bezu 
— 

uß ſie ann a gelien.bon 
den Hate ber Korpo atione 


porationen augeftellt werben. Und 9 


aM 


Richter entfchied, daß 


pora 
tions⸗Privilegien jeder zweifelhafte 
Punkt gegen die Korpotationen zu 
deuten MR Diefe Regel beruht auf ber 
Vorausfegung, daß das öffentliche Ge- 
meinmwejen (fei e83 Stäbt ober Staat) 
welches einer Privatgefellihaft öffent- 
liche Befugnifje oder jonftige Pribile- 
gien erg, auch dabei Alles aus- 
jpriht, wa 3 e8 zu übertragen gemillt 
it — fomit Alles dasjenige, mas 
nicht Klar zugeitanden ift, als ver- 
weigert zu gelten hat. Welche Regel 
jeboh nur. Anwendung bat auf den 
Inhalt des reibriefes, und nichts zu 
thun bat mit der räumlichen Giltigfeit 
bes Tyreibriefes. E3 fünnen auf Grund 
diefer Regel einer Korporation bean- 
Ipruchte Rechte ab= oder verleugnete 
Verpflichtungen zugefprochen merben, 
aber e3 kann daraufhin feine Tren- 
nung ber Rechte von den Pflichten 
erfolgen.” Gomeit bie freibriefliche 
Pflicht gilt, foweit gilt das freibrief- 
liche Recht. . 

Debhnen alfo, wie Richter Mad be- 
bauptet, die Verpflichtungen der Kor— 
porationen fi) aus, menn das Stabt- 
gebiet Jich ermeitert, jo müfjen im 
gleihen Maße auch ihre Rechte Fich 
ausdehnen. Das heift, es muß gerade 
das erfolgen, mas bisher feitens ber 
Stadt entjchieven beftritten worden 
it, und eben jebt mieber bejtritten 
wird in VBefämpfung der Anfpriche, 
die von den Straßenbahngefellfchaften 
auf Grund alter Yreibriefe und Ge- 
jege erhoben werden. Auch diefe Ge- 
jelfchaften wollen alle Rechte, die 3. 8. 
durch das 99 Jahr-Geſetz oder auf 
ſonſtige Weiſe ihnen verliehen worden 
ſind, ausgedehnt haben auf alles Ge— 
biet, über welches die Stadt ſich ſeither 
ausgebreitet hat. Daß ſie die Mack'⸗ 
ſche Entſcheidung ſich zu Nutze machen 
werden, kann mit Sicherheit vorausge— 
ſagt werden. Keineswegs wahrſchein⸗ 
lich iſt daher, daß die Entſcheidung, 
deren unmittelbare Wirkung eine fo 
erfreuliche iſt, in ihrer weiteren Ver— 
folgung ſich als zweiſchneidiges 
Schwert erweiſen wird. 


2 


Lokalbericht. 


Eine Rabeymutter. - 


Treibt ihren neunjährigen Sohn zur Der: 
zweiflung. 


Der neunjährige Frank Lariſſey 
machte vorgeſtern im Erdgeſchoß der 
Wohnung feiner Großmutter, Nr. 120 
N. ‚Green Str., den Verfuch, fi zu 
erhängen. Er murbe rechtzeitig ent- 
bet und abgefchnitten. Geltern ftand 
er vor Richter Brown im Jugendge- 
sicht... „Jamwohl, Herr Richter, ich that 
e3,” fagte er. „Meine Mutter ijt. nicht 
mie andere Mütter find. Gie- legt ihr 
ganzes Geld in Bier an. ch hatte 
feine Schuhe. Meine Kleider maren 
zerfebt, und meine‘ Spielfameraben 
verhöhnten mi. Außerdem mußte ich 
faft ftet3 hungern, und obendrein wur- 
de ich von der Mutter gefhleäer 


rijfeg nicht geeignet fei, -Kinbergu er- 
ziehen, und übermwies FranE une bef- 
jen um. ein Jahr jüngeren Bruder der 
Et. Marien-Gemwerbefchule zu Feehan- 
bille.. -* — 

— “ e— ——— 

Die Nickel Plate Bahn 
verlauft Tickets nach Keveland, O., und zu— 
rüd, wegen der National Baptift Annivers 
fary, am 16., 17. und 18. Mai zum einfachen 
Wahrpreis und 25 Cents für die Rundfahrt. 
Tidets giftig für Hinreife am Verkaufstäge, 
verlängerte Giltigkeit für Nüdreije big zum 
10.-Juni wird gewährt, wenn da3 Tide 
hinterlegt wird", Durchfahrende Züge nad 
Nem York City, Bofton und anderen 
öftlihen Pläsen. Kein Zuihlags- Fahrpreis 
auf irgend einem Zug der Nidel Plate-Bahn 
verlangt, Mahlzeiten nah dem American 
Klub Meal Plan, im Preis rangitend van 
35c bis $1.00; jowie Bedienung a fa Carte. 
Chicago:Bahnhof: LaSalle und Ban Buren 
Str., die Ainzige Paffagier-Station in Chi: 
cago an der Hochbahn = Schleife. Chicago 
Stadt:Pidet-Dffices, 111 Adams Str, und 


Auditorium Anner. Telephon: Central 2057. 
' ap9—mil4, ja, bi 


Ende8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gatitn und 
unfere Mutter 

Lonifa Baumann 
im Alter von 59 Jchren, 3 Monaten und 
12 Tagen am Freitag, den 15. April, 
Morgens % bor 6 Uhr felig im Herrn 
entilafen if. Das Kegrä niß findet 
De am Sonntag, den 17. April, um 12 

Ihr Mittag, bom XIrauerbaufe, 184 
Lewis Str., nad der St. Jacobi-flirche. 
Bon dort zum Concordia Gottesader. 
Um ftille Theilnabme bitten die betrüb» 
ten Sinterbliebenen: 

Auguſt Baumann, Gatte. 

Auguſt F. Baumann, Sohn. 

Elije, Clara, Dora, Tillie und Min- 
na, Töchter. 

Minna Baumann, Schwiegertochter. 

Renatus Mangelsdorf, Schivieger- 


ohn. 
Bitte feine Blumen. PDecatur, 


Su, 
Beitungen bitte zu Topiren. fſa 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
achticht, daß unſer geliebter Gatte, 
Sohn, Bruder und Schwager 
Ired Schoell 

am 14. April, Nahm. 1 Ubr 40 Min., 
im Alter bon 29 Jahren felıg im LH 
entichlafen. ift. Die a indet 
ftatt am Gonntag, den 17. April, Nach 
mittag 2 Uhr, dom Tirauerhaufe, 13 
Maud Ave., nad dem Montrofe Gottes- 
ader, Um jtile Thbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


— seen geb. Großmann, 

in. 

Adam und Barbara Scoell, 
Eltern. 

George, William, Henry. Lena, 
Virs. NRoiie Widmer, 


re. 
Minnie Hahn und Mrs. Ka 
tie Derichte, Sefchmwiiter, rrebit 
Schwäger und Berwandten. 


Sode8- Anzeige 


eg und Belannten die traurige 
abrict, dat unfere liebe Tochter und 
Schweiter 
- Garrie Funk 
am 16. April, Morgens balp 4 Uhr, im 
Alter von Jabren elig im Seren 
utigleiın it. digung 38 den 
18. April, vom Be 116 Biffell 
2 enofba, Wis. Die trauern. 
den Hinterbliebenen: 
Eltern. 


En — 


ne 


Yerborgene Shäe. Ta 


Während Herr George Benfon von ber Berion. 
& Riron, Company, 95 Milwaulee Avc., -neulih 
über den allgemeinen Wunih, Schäge & beben, 
nachdadte, fam ihm der Gadante, dieje —5 
der menſchlichen Natur auf die Probe zu ſtellen, 
und er beſchloß, hier in Chicago einen Verſuch zu 
m . Er nahm 500, wa er für gen bieit, 
daß Jeder danach juhen wird, und theilfe e8 ım 
Summen von $100 bis zu 810. Er fagte ji, das 
wenn er da8 Geld veigraben würde, er nie erfabs 
ren iilrde, wer die Schäße bebt, deshalb Iegte ır 
Sertifilate in verjiegelte Büchien, die zum Nenn: 
werthe in Gold —— werben. 

Bei der Auswahl der Pläbe das Geld zu ver⸗ 
— beſchloß Herr Benſon etwas in jeder Nach— 

arſchaft zu verſteden, ſo daß faſt Jeder auf. »er 
Rordweſtſeite ſich beinahe innerhalb eines Stein⸗ 
wurfs vor einem vergrabenen Schatz befindet. 

Eine weitere Schwierigkeit war, die Zertifikate zu 
verſteden. Falls Jemand es beobachten würde, hatte 
er einen ungerechten Vortheil über die anderen, des⸗ 
halb ging Herr Benſon in der Nacht mit Piden 
und Epaten aus und vergrub die Schäße. 

Dann veröffentlichte er Andeutungen, me bie 
Shäße vergraben jind, und zivar werden fie ims 
mer teutiiher, bi3 alle Schatbüdhien gefunden jin®. 
Die Nahrichten über den Erfolg don andern und 
die Namen der glüdlihen Finder, werden von Zeit 
zu Seit in diefer Zeitung veröffentlicht. 

— — — —— — — 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
‚ daß meine geliebte Gattin und unfere 


* 
Elizabeth Spies geb. Schneider 
am Sreitag, den 15. April, im Alter bon 69 
Jahren janft im Herrn entihlafen it. Die Bes 
erdiaung findet ftatt am Montag, den 18.April, 
um bald 9 Uhr Morgens, dom Trauerhaufe, 
729 Soutbport Ave., nad der Alphonjus Kirche 
und von da nah dem St. Bonifazius Gottes» 
ader. Um itille Iheilnahme bitten: 
Rohn Spies, Gatte. a 
Philipp Spies, Kacob Spies, Söhne. 
Elizabeth Hentges, Mary Weyer, Annie 
> Werth, Töchter, nebit Schwiegerlöhnen 
und Echwiegertödtern. 
Bitte Feine Blumen, — Epringfield, IU., Bei» 
tungen mwollen gefälligft Iopiren. 


Tode83-Anzeige. 
— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte, Vater und Großvater 
Bernhard Roth 
im Alter von 49 Jahren und 3 Monaten ſelig ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
tag, den 17. April, Mittags 12 Uhr, vom Trauer: 
bauje, Nr. 144 W. 3. Str., nad der St. Paulus: 
firhe und von dort nah dem St. Bonifazius-Got: 
tesader. 
Anna Roth, Gattin. __ R 
Anna, Maria, Lena, Töchter. 
Peter, Michael, Mathias, Joieph, Bern- 
hard, Söhne. Az 
Heinrich Streb u. Eduard Rodde, Schwie⸗ 
gerjöhne. 
Peter Roth, Bruder. 


Tode3- Anzeige. : 
‚Sreunden und Belannten die traurige Rad 
ride, dab meine geliebte Gattin 

Annie Bridie geb. Wilcen 
im Alter von 19 Jahren und 5 Monaten am 
14. April geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Irauerhaufe, 800 W. Belmont Me., 
am Sonntag, den 17. April, 12 Uhr Mittags, 
nab Walddeim. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
Beter Bridie, Gatte. . 
Gottliebe Wilceen, Emil  Wilcen, 


tern, 
Gufiie Miles und Gertrude Wilcen, 
Schweitern, E 
Charlie und George Wilcen, Brüder. 


Todes-Anseige. 
Arbe iter⸗Unterſtütz⸗Verein. A. U. V. O. Ar 2. 
Den Mitgliedern hiermit die traurige Nach— 
richt, daß unſer langiähriges Mitglied 
Louis Voß 
am Donnerftag, den 14. April, 
entfchlafen it. Beerdigung Sonntag, den 17. 
April, Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 692 
Elifton Ade., nah dem St. Bonifazius Fried» 
bof. Die Beamten und Brüder veryammeln fi 
um 12 Uhr in der Vereins-Halle, Sedgwick 
und Bladhawf Str. 
Albert Krenfe, Bräfident. 
George Maedel, Finanzfelretär 


Abends 11 uyr, 


- 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die Ieaurige Nach⸗ 
xicht, daß Donnerſtag Morgen um 8 Uhr un—⸗ 
ſer geliebter Sohn und Bruder 

Walter Frieſe 
nach kurzem Leiden geſtorben iſt im Alter von 
11 —2 und 5 Monaten. Die Beerdigung 
findet Ttatt am Sonntag, den IT. April, 12.30, 
bom Trauerbaufe, 277 Srankfort Str., nad) %0- 
teit Home. Um jtille Teilnahme bitten: 
—8* Frieſe, Meta Frieſe geb. Henzel, 


ltern. 
Edward, Alma, Meta und George, Ge— 
ſchwiſter. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Caſper Brennwald 
am donnerſtag den 14. April, plötzlich geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 17. Ta um balb ein Uhr, vom 
Trauerhaufe, 1347 N. Gatmber Abe, nad 
Waldheim. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Brenuwald, Gattin. 
Albert, Rudolf, Johanna, Carl, Bertha, 
Se. nebft Schwiegertödtern und 
teln. 


Plattdütiche Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Broder 
Auguſt Hoppke 
ſtorben is. De Beerdigung find't 
Klock 1, vom Trurhuſe, 50 Thomas Stt., näh 
Concordia. 
Chriſt. Siemſen. Meeſter. 


Todes-Anseige. 
biermit de trurige Nahricht, dat 
ſtatt am Sündag, den 17. April, Nahmiddags 
Claus Brumund, Schriewer. 


Todes-Anzeige. 
Herder Loge Nr. 669 A. Fr. A. M. 
Werthe Brüder! 

Sie ſind erſucht, Sonntag, den 17, April, 
puntt 12 Uhr Mittags, in der Logen-Halle zu 
eriheinen, um uns. dabingeihiedenen Bruder 

Henry Fürftenberg 
bie legte Ehre zu eripeifen. 

Es geichnen achtungboll: 

John Bade, Meiſter vom Stuhl. 
Magnus Kettner, Selretär. 


Tode8-Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Tochter 


Glara 
im Alter von 23 Jabren fanft im Mean ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſiatt am 
Sonntag, den 17. April, Nachm. 2 Uhr dom 
Trauerhauſe, 7900 Chauncey Ave. nach Dals 
wood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Leo und Karolina Buchrer, Eltern, nebit 
Brüdern, Schweitern und Schwägern. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn — 
Friedrich Schons 
im Alter von 14 Jahren, 11 Monaten und 2 
Tagen nach langem Leiden geitorben- ift. DieBes 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 17.April 
1904, um ein Uhr Rachm, vom Trauerhauſfe, 
Nr. 9 Frh Etr., nach der St. Bonifagius Kirche 
und bon da nad dem St. Bonifazius Gottes» 


ader. 
Sohanna Schon und die veritorb. Bero- 
nitla Schons geb. Bechler, Eltern. 


Zode8-Anzeige. 
Allen Freunden und PBelannten zur Nadh- 


| richt, dab unjer theurer geliebter Sohn 


Arnold Grahm 
plöglid im Alter bon 9 Jahren am 14. April 
berunglüdt ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 17. April, 2% Uhr Nadım.,. vom 
Tranerbaufe, 1234 Soutbport Ave, nad dem 
Graceland Friedhof. Die trauernden Hinter» 

bliebenen: 

endore Grahm, Anna Grahm, Eltern. 

Theodore Grahm, Bruder. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Freunden 


unſeren beſten Dank aus für ihre Theinahme 


bei der Beerdigung unſeres lieben Vaters 
Henry Horit : 
ebenfal3 für, die fhünen Blumenfpendven und 
die ſympatliſchen Worte von Paſtor Yoriter, 
dem Vorwärts D. O. A. 141 und dem 
Humboldt Kranlken⸗Unterſtützungs-Verein. 


Die trauernde Gattin und Kinder. 


CharlesBurmeister 
Feihenbeflatter,, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. Yofoıl 
Alle Aufträge pünktlid und BiTigR beſorgt. 


+. Erftes Stiftungsfenh.. 


Piedertafel 


 #,, De. 8. Bienfeld, Bräfident. 4 
Gollege Bnilding, 202 Midigan Bonlevd. 
Chicago, IU. 


größte und volitändigite College für Mu- 
fit und dramatifche Kumft in Amerika. 


Srühjahrs- Termin 


Beginnt am 18. April, 
Sommer-Saifon beginnt am 5. Juli. 
Studenten werden jeßf eingeichrieben. 
Neuer ilnftrirter Katalog frei verfandt. 


Große Fair! 


derbunden mit 
:Gefangs - Vorträgen und Ball, 
= ., beranftaltet dom 


Douglas Damen - Ghor 

Donneritgg, Freitag und Samftag, dei 

12. 13. und 14. Mai 1904, 

s . — in der — 

Neuen Sängerhalle, 115 W. 12. Straße. 

Tidets 25« bie Berjon. ap16,30,mai7 
Ied. Nam. um 2.15 


Coliseum. ed. Abend um 8.15 


Nur für ein begrenzted Engagement. 


RINGLING BROS.’ 


Gröfte Shauftellung der Welt. 

375 erffer, Klaffe Zirlus-Künitler. 100 große 
neue Alte, Fernfalem und die Kreusfahrer. Ne 
eidirte Site 50c, 75c und 31.00. Bois 
1.50, Gallerie 25e. Site zum Berfauf bei Qyon 
& Healy und im Colifeum. Sims!” 


1854, { 1904. 
2O. Stiftunasfelt 
berdun'n mit Fahnenweihe, Konzert und Ball, 

affbol’n bon de 


Plattd. Gilde Chicago Nr. 1 


am Sünndag, den 24. Nprif 1904, in Schven- 

hofens Grote Hall, Milmaufee und Afbland 

de. Anfang Klod 4 Nabmiddags. 

Tidets 250 die Perjon. An der Kaff' 50 Gent. 
ap16,23 


— 


rote theatralifche BVorftellung, 


Konzert un Ball! 
afholl’n bon de 


a Bereenigten Plattd. 
Gilden der Südſeite 


>°-, den 17. Aprid 1904, in de Cüb- 
fette Turui;ae, 3143—3147 State Str. Anfang 
Kl 2 Nabmiddags. TidetS im Borverföp 25 
Gent; an de Kab 50 Gents. ma320,ap16 


39. Stiftungsfeit 


— der — 


Dormwärts 


mit großem Konzert und Ball, 


am Sonntag, den 17. April 1904, in der Lin 
coln Bart Halle, 690—94 Wells Etr.,. 1 Blod 
nördlid bon North Ave. Anfang Abends 71 
Uhr. Eintritt 50 Gents die PBerfon. ap3,1 


Ge Berfammlung u. Ball 


beranftaltet bon der 


Piattd. Gilde 
Lake View Nr. 3 


am Sonntag, den 17. Aprit 1904, in der Eo- 

sialen Turnhalle, Belmont Ave. und Baulina 

Str. Großartige. Bühnen-Aufführungen. Ans 

jong Nachm. 3 Uhr. Eintritt 15 Cents, nad 6 
br 25 Gents, 


Großes Ronzert u. Ball 


veranitaltet vom 


Chicago Concertina Club 
Chicago Bandonion Club 


Arion Bandonion Club 
Sonntag, ben 24. April 1904, in_der Norbfeite 
Turnhalle, 257 N. Clar! Str. — Tidet3 25e die 
Berfon. Anfang präzis 3 Ubr. ap16,23 


Zweites großes Kaliko-⸗Kränzchen, 
— veranſtaltet von 
TheWidows 
in der Northweit Turnhalle, Ede Elybourn und 
Soutbport Ave, am Samitag, ben 16. April 
1004.. Ziedet3 25c die Perion. Anfang 8 er 
Abends. dofa 


Hroßes 1. Jahres-Stiftungsfet und Ball 


veranftaltet bom 


Lessing Frauen - Verein, 
Sonntag, den 17. April 1904, 

in der Aurora Turnhalle, Dibifion_Etr. und 

Afbland Ave. Anfang 3 Uhr Nahm. Tidets 25c 

die Berfon. m326,ap16 


Kommt Alle zum 
Erſten Stiftungs-Zen 
— des 
Hannoveraner u. BPraunſchweiger zac 


abgehalten am Samſtag, den 28. April 1904, in 
8: nens. Halle, 519 Larrabee Str. Anfang 8 
Uhr. Tiddetö 25c die PBerfon. 


— 


Columbia Damen⸗ Verein 


Shirtwaiſt · Kräuzchen, am Sonntag, den 24. 
April 1904, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Ave. und Paulina Str, Anfang 4 Uhr 
Nahm. Eintritt 45 Gent? die Berion. ap16,24 


Bayr.-Amer. Frauen Verein. 


5iähriged Stiftungsfeft mit Konzert und Ball, 
in der Südfeite Meinen Turnhalle, 3143—3147 
€: te Str. Sonntag, den 17. April 1904. Tidet3 
25c die Berion. ap3,16 


Turn - Derein Lincoln. 


Großes HFrühlafrs.Chanturnen, am Sonn 
tag, den 17. April 1904, in der Lincoln Turn 
Halle. Anfang 7 br Abends. Tidet3 25e für 
Ermadfiene., 10€ für Stinder. 


198— 200 €. North Ave. Henry Fiidher, Eigenth. 
Konzert jeden Abend! 
Samitag, 16, Aprif, % 
Sonntag, 17. April, Hrof. Erfra: Programm 
Ausgeführt don der Tirsler-Truppe Entter- 
fute; die berühmteSolotänzerin Minnie Balmer; 
die Wiener Nachtigall Gaftelle; Herr Bruft, 
Wiener Humoriit; Toni Zimmermann, Tr. 
gen in ihren Tomijhen Duetten. Anfang 
amftag 7 Uhr. Sonntag 2 Uhr 30 Nadım. 


7 

Beyer’s Lustgarten, 

früher Sau pl u. 244 Clybourn Ave. 
<äglih grofe Roritellungen und Frei-onzert. 
Camitag und —— Hauptvorſtellungen. MRit⸗ 
wirtende Künſtler: Geſchwiſter Bald, lomiſches 
Duett; Br Blanich, Liederfängerin; Emmy 
Pohl, Chanfonette; Otto Beyer, Komiler; Sieg- 
wart Gentes, —— —9 Verlangen noch 
einmal das Theateritüd: „Es lebe hoch der 

junge Mann!“ Hierzu ladet ergebfien ein: 
Dtto Beyer, Eiaenthümer u. Manager. 
Wocdentags Anfang 7 Uhr. Sonntags: 2% Uhr. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restanrant und Vandeville Pavillion 


Eamfta.g, den 16. u. Sonntag, den 17. 
April: Ausgezeihnete Bandevilievoritelung bon 
exiter Klaffe Artiften. Gute deutfhe Küche. „Fas 
mou3“ Schlig Bier wird ferdirt. Zu gahlreihem 
Befuh ladet ein: 


Mrs. A. Hunter, 
650 R. -Halited a Bafement. 


Robey Halle, 


Ede Armitage ve. und Robey Str. Wın. Grs 
ver. Eigenthümer. — Jeden Sonntag: 


. . Zanzbergnügen 


it ‘ 
er — 


Berloofung und Glub-Ein- |. 
X ; 


ne 


* N 
Grand Opera 
Elarf Str, nahe Rändolyh. 


Direktion Leon Wahönes, 


Sonntag, den 17. Aprit 1904: 

25. Abonnement3- tellu : 

und legte Borftellung a Shifon. 1 
GComplimentar-Benefizs für 

Direftor LEON WACHSNER. 


Aus Ver komifchen Oper 

Euftipiel i izöſi 

"Bon Hehe) Mürger: Zeug von 6 Dale 
Danıt: 


Zum Einfiedler 
Luftfpiel in einem Aft von Benno Jacobfon. 
Zum Club: 


Das Felt Derandmwerker 


Komifhes Gemälde aus de ⸗ 
nem Att, als Vaudebville ee SE 
Kluck, Maurerpolier 

Sitze, 50c. 75c, 3100, 5150, jetzt baben. : 
Gallerie 25e. Die Kaffe ift Eonntass Ei 1 bis 
5 und nad 6:30 Uhr offen. dofafon . 


—— [7 
a = 
Tivoli- Palmgarten, 
149—151 Dft North Ave. 
eden Abend Konzert und Variete, 
# Das größte nud befte Programm! 
Samftag den 16. und Sonntag den 17. Aprif, 
Extra großes Brogaramm! 
Auftreten von Frl. Naflen, Chanfoneste: & 
Gebhardt, — XT —— 
gerin; Frl. Hefjel, Tänzerin; jomwie der Herren 
Huge Gottihall,  Gejangslomiter;  regele, 
Monologift; Herr Artyur, Mimiter! fowie Emile 
Charatterfomiter. Here @ig’l, Umeijter. 
Berftärftes Pe Mittwoh und Sreitag 
Abend: Ball. Anfang 7.30 Wbenbs, 2.30 Ma- 
tinee, ES ladet ein: Aug. Ioft, Bropr. 


Orpheum. 


früher Adlergarten, 294 - Ciybonrn Ave. 


Samitag und Sonntag, jowie jeden Abend, 
großes Konzert und Borfte 

gender Rerionen: 

er Dlga Rojii; Prof. $. 
ser, #7. Lina Ward, engliide Sängerin und 
Tänzerin, umd vderfhiedene andere aute Nums 
mern. "Infang jeder Abend um 8 Uhr. Sonn: 
tag Anfang 3 Uhr Nadm. EI tadet freundlichit 


ein: 
Henrh Hilfgärtner. Befiter, 


Wertbe Freunden und Belannte erlaube ic 
mir, au der am Samftag, den 16., Sonntag, 
den 17. und Montag, den 18. Apris, ftattfin 
denden Eröffnung reines Lofald _ 

Münchener Bier⸗Keller 
Rordweſt · Ecke Randolph Str. uund Ki Ave. 
freundlichſt einzuladen Für ——— Lund 
it beftens geforgt. Achtungspol John Huchueg 


Indiana Harbor 
Die große Znduftrieftadt. 


Nur 19 Meilen füdlih vom neuen Poſtgebäu— 
de. Biel Arbeitsgelegenbeit. Gute Shen u 
geohe Gelegenbeiten. Häufer, $1.200 bi3 $2,500. 

ot3-.bon $225 und aufwärts. Sebr leichte Yes 
dingungen. Frei-Tidets für ebent. Käufer. Züge 
fahren ab jeden Tag und Sonntag dom ale 
Shore Bahnhof um 9:35, 10.40 und 12:01- 


EAST CHICAGO COMPANY 


KHonore Palmer, Präf.; Alb. De W. Eräfine, 
Bigepräf.; Botter Palmer jr., Schakmeifter, 
Vierter, Floor, 77 €. Jadjon Blod. 


Zur Beadtung ber Damen?! 
22 aus Geidendiffon. aarnirt mit feides 
üt nen Blumen, Spigen und Strauß: 

federn zu \ 

nn 9296 

Meine Iansiährige Erfahrung in der Putzma⸗ 

&erei‘ gibt mir die Gewi i ⸗ 

heit der Damen F —— — — 

PAULINA KLEIN, . 
404 Milwanfee Ave. 
ap16,20,23,27,30,mai4,7,11.14,18,21,25 

—— ee 

eine Jefellfhaft für Sparer. 
4 Prozent ginſen bezahlt. Bulk, "Gewinn 

Antbeil nah fünf Jahren, Seid Eues eigener 

Banlier. E3 bezahlt ich. 13ap,.E,4i 

245 Sedgwick, Str. 

en. 


Telephone North 1325 ‚WlaNlirt 1584 


GEO. A. KYLE, - 
Zhindedächer -Eronfrahlot Ä 


Aitfreied California Rotbhols und Wafbingtoy 
Rotb-Zeder. Die einzigen Schindeln erfter Alais 
ie. Gutters, Tud Pointing. Dächer reparirkund 
Voranihläge geliefert. ap11,6m& 


80 HUDSON AVENUE. 


CASPER HAHN CO. — Ctäblirt 1851. 

Das älteite deutihe Baint-Gefhäft in Chicago, 
empfieblt ji für alle in ee einihlagenden 
Arbeiten: Kalfomining, inting, Tapesieren 
u. f. m.—Ulle Mrbeiten werden prompt und bils 
lig ausgeführt. VBoranfdläge frei. Große Auss 
wahl in Tapeten, Baints u. f. w. 


Telephon 575 White. 37 Clybourn Ave 
13ap,im*2. 


Malz: Kaffee 


a a VER en ee — — — — 
feinfter Qualität, 5 Et8. per Pfd., Proben 
und Zirkulare frei. Japimo,jodidoie 


Milwaukee Importing Co,, 
2226 Eherry SHir., Milwankee, Wis. 


Das Waller 
F kochen? 
F Neinu! Braucht den 
Knoble 


Waſſer⸗Filtrirer. 
Schre —— 


The Knoble Filterto. 
309 Elybsurn Ave. 
Telephon Rorih 126. 


* Wichtig für — 
enn Aerzte oder zeneien Euch nicht 
elfen, berjucht. unfere ſicheren, erbroblen 
eilmittel, melde niemals fehlidjlagen im 
folgenden Ken Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 furiren — noch ſo hartnãcigen 
geh bon neheimen Krankheiten w. Urinleisen. 
eis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tnders Blut 
Epecific Turirt Blutdergiftung in allen Stadien. _ 
Preis $2.00 per net: De Bois Paftil-- 
le# Bigorateur heilen Männerihtväde, Ih flo e 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Wielanholie 
und nicht zufeiebenfte endes beleben. ® 
$1.00 die Schachtel. 3, für $2.50.—Die_obi 
— find nur bei uns zu baben. Behl 
eutſche Abotheke. 441 eib State € 
Chicago, FU. 13m3, 


Heie Zuftbäder 
Electric Treatment 


Tel. Blad 2741. 
Herren · Dept. Damen-Dept. 
257 Ciybourn Ye. 643 N. Halfte Str, 


— 


DR. —A 
Deut ahnar x 

en AH 

Bähne ohne und 


Waiten wel ı 
petit, 2 Bag reden Bu 


9? DR Ranbalpyb 
tiker, — 
peztalttät, 


N. WATRY& CO. 


”— Deutsche OÖ 
Brillen und Augengläier 


Nobaks, Gameras und photogr. Materie 


: Dr. Kleene, 
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Reine Fran Srandt jahvein jahrens an 
Frauenkranfheiten zu, leiben,, 


65 gibt niele Frauen, hejonders 
frauen, Die geswangen. find, fortwährend 
auf den Fihen zu ftef.n, die fi in einem 
unbeſchreiblich elendey ae befinden, 
einfach, weil ihre Kraft Lebenstraft von 
den fatarrhalifhen Apfonderungen unter 
graben wird. 

Perune ift ein Sezifitum für folche Fälle, 

o dab Patient en, Die 08 gebraucht haben, 
nachhaktig kurirt ſind. Es Tindert die uns 

angenehmen Symptome jofort. Die Rü: 
denichmerzen bö em —* die zitternden Kniee 
* rden geſtärt⸗, der Äppetit kehrt wieder, 
auung i gut, die Dumpfen Kopfichmer: 
en verſchwiy den und die ſchwächen den Ab⸗ 
——— werden allmälig kurirt. Dieſe 
Rejultase 1 Igen einem Behandlungstucit:s 
mit Peru. 


Die SE eimhaute find für das Innere, 
was "ie Haut für das Aeußere des 
ör ers iſt. 

Die Schleimhäute ſind für das Innere * 
des FE rpers, was die Haut für das Aeu 
des —z iſt. Sie umſchließen jedes 
gau, jede Röhre und Höhlung. SKutarrhalis 
Id, Entzündung, welche einen Körpertheil 
ai fr irt mag ſich leicht auf andere ausbrei⸗ 
1m. Cine vernachläſſigte Erkältung oder ein 
eichter Katarıh ift oft die Urfache von hartz 
widligem und gefährlihem Katarrh, 

Frauen leiden ganz natürlich mehr unter 
den Unbilden des Wetters, als Männer. Eine 
Grlältung bei Frauen ift oft der Anfang ei: 
nes jchlimmen Bedenleidens, twelches viele 
Schmerzen und Pein verurjadht. 

Jede Frau braucht ein Mittel, auf welches 
fie jich verlafjen fan, um ihren Körper g2- 
gen das ftrenge und falte MWinterwetter zu 
Ichüsen. Wenn Peruna glei beim erften 
Anzeichen eines Symptoms einer Ertältung 
genommen wird, heift es, ehe ein Mannes ta: 
tarrbaliiches Leiden eintritt. 


Berru:na beugt Erfältungen vor und 


heilt jie—Lejet den Beweis. 

Fıl. Gertrude Stebbing, Zimmer 202, 36 
LaSalle Str., Chicago, JU., jchreibt: 

„Vor ungefähr einem halben Jahre zog ih mir 
ei ne ihlimme Grlältumg au, weldhe jich in meinem 
Körper jejtjegte und fi ſchließlich in Katarrh des 
Mopfes ausbreitete, was jehr läftig war. 

„sc hatte häufig Ropfiweh, meine Augen branırz 
ten uud meine Rote war veritopft, jo dab ich for:: 
mährend dumpf und jchwindlig im Kopfe war. 

„sh tenne jo vidle Leute, die Peruna debraucht 
hatten und denen geholfen wurde, daß ich ſicher 
war, daß e3 auch wich beilen mwürde, jo faufte ı% 
etliche Flaihen ud gebrauchte fie. Ich beiierte mid) 
fortimährend, umd che ich die vierte Flaiche gebraud: 
hatte, war ich furirt. 

„Es freut mid, Abre Medizin empfehlen zu köu⸗ 
nen, denn ich betrachte ſie al3 vorzüglich.“ 
Gertrude Stebbing. 

— —— 

Narhdem man ſich eine Erkältung zugezo⸗ 
gen hat, wird ein Theelöffel voll Peruna 
jede Stunde ſie bald heilen und keine Spu⸗ 
ren hinterlaſſen. Nachdem der Katarrh chro⸗ 
niſch geworden iſt, oder die erſten Stadien 
von chroniſcher Bronchitis oder Schwindſucht 
erreicht ſind, währt es viel länger, eine Hei⸗ 
Zung au — 


Es iſt J to wohlbeklannt und * 
dieſe Thatſachen ſind, 
‚gen, und es gibt viele, welche den Erkältungen we— 
uig Beachtung ſchenken und ſich wieder und wieder 
erkälten und dadurch ſich chroniſchen Katarrh, Bron— 
chitis und Schwindjucht zuziehen 

Fıl., Cora 9. Revmond, MG Weit Monroe Str., 
Chicago, E., : Yinanz:Sekvetätin der Weit Eur 
Hiftrinnie ociety, jchreibt: 

Se Zeit war ih mit Katarrb des Ohres ze⸗ 
plagt, batte ein fortwährendes Saufen und eir 
volles‘ Ö ÜHL im Obre. Dies war unangenehm uud 
beeinträcytight auch mein Gehör. Ich hatte eine Ar- 
zahl Aerzte I winitirt und viel Medizin eingenams 
men aber nichts jchien zu beilfen, bis ich mit Pe— 
una begamir, arn bemerfte ich gsi Befierung, 
und Ddiefe schritt dor, bis ich volftändig miederherr 
geftsfit war. Ih bin Bersua  jcht” dankbar nnd 
fan mid nicht anerfennend genug darüber auss 
ipreten.-— TH. Redmond, 

Reine zii der medizinifchen Wiffenihaft it 
mehr begriihddl, Yals dic, daß c.n Xheelöffel voll 
Beruna . bor- ‚jeder Mahlzeit während des Winters 
abioluf Lg minen gegen Erfältungen ſchützt. 
Nu; dot mehr. wäre (und ohne Zireifel ift es 
wahr), fünnten taufende Lehen gerettet werden und 


dab Leute fi bernadhläj:s ! 


= 


© 


| 


| Meine 


| 


tauienden an taufenden von Fällen von chron iſchem 


Katacrh vorgebeugt werten durch dieſes 
Schutmittel. welches im Bere iche Auler iſt. 


z2ofalberidt. 


— 


Inſpizirle Inſpektoren. 
Man hat ſie gewogen und viel zu 
leicht befunden. 


— — 


Die Hkaatlihe Kaualstommiifion, 


Trifft wıiter der Hand Dorfehrungen, Öffent« 
liche Parks zu verfünmeln. — Rechtsgut= 
achten des Korporations»- Anwalts. — Her: 
legbare Schulhäufer. 


» 


Die „Civic Federation“, um nicht 
hinter dem Eity-Club und der@itize: 8° 
Affociation zurücdzuftehen, bat nun 
ebenfalls einigen jtäbtifchen Angeftell- 
ten von Geheimagenten auf den Dienft 
pafjen laffen. Auf Grund der angeftell- 
ten Erhebungen bat Gejundheitsfom- 
miffär Reynolds geftern wohl oder übel 
dreien von feinen Fleifchinfpektoren, 
die e8 mit ihren Amtspflicgten gar zu 
gemüthlich genommen haben follen, auf 
unbeftimmte Zeit Urlaub geben müffen, 
und zwar Urlaub ohne Gehalt. Ob 
die betreffenden Herren wieder in den 
Genuß ihrer Bezüge merden eingejeht 
werben, hängt von der Zipildienit- 
Kommijfion ab. 

Die drei Inſpektoren, welchen bie 
Geheimagenten der ‚Kivic Federation“ 
nachgeftiegen, find? Wm. %. Peters, 
George Turner und M. %. O'Brien. 
Nelers wurde ſechs Tage lang beobach⸗ 
jet, O’Brien vier Tage lang. Da Zur- 
ner fich wiederholt mit Peters vereinig- 
te, um mit ihm bie Zeit todizufchlagen, 
fe brauchte man fi ihm nicht bejon- 
ders zu widmen‘ Nachitehend folgen 
einige Proben aus dem Bericht, welcher 
über die AUmtsthätigfeit des Peters ein- 
gereicht morben ift: 

Miriwoch, 16. März. Der Inſpek— 
tor verließ ſeine Wohnung, Nr. 25 
Rufh Straße, um 8.55 Vorm. Er be⸗ 
gab fi} nad einem Geſchäftslokal an 
der South Water Eir., mo er zivei 
Stüclke Fleiſch achtet, die vor dem 
au mwaren. Er bejuchte 

&iebene anberePläe, hielt fich aber 

einem nem perfeiken länger al3 eine Mi- 

m Ber Ber er . fo * 


einfache | Fall von Katırzh, 3% J len, wie alt 


s 


— — — — — — — — — 


Biele Br ‚haben ne zu bern hen. 


Beruna heilt —— wo er auch ſein mag. 


— 
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gemeinen Krankheit find. 
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Fl. Edith Neames, 77 Nord Main Straße, 
Dayton, Ohio, jchreibt: 

„Längere Zeit litt ih an Lungen: und Frauen: 
franfheiten. Ach mar etwa yeun onate p:i 
einem guten Arzt in Behandlung, ohne die ae= 
vingite Linderung zu erhalten, al3 mir Peruna 
embjohlen wurde. Nachdem ich zwölf Flaſche n 
dieſer Medizin gtnommen hatte, war meine Ge— 
ſundheit vollſtändig twiederbergeftellt. 65 freut 
mich, Peruna Allen, die an obigen Krankheiten 
leiden, empfehlen zu kunen.“ 


Frl. Carrie Schulz, 1550 Dunning 
Str., Chicago, IU., jchreibt: 
„Ic bin überzeugt, dak Peruna mein 1h 


Leben rettete, nachdem id; mehrere :Mo- Ali 


nate an Qungen-Katarrh gelitten hatte. N 
I Ich hujtete des Nachts, jodak ich nicht ru= 
: hen fonnte; meine Qungen und Kehle wa— 
ren iwund, und ich glaubte, an Schwind— 
jucht zu leiden. Nachdem ich Peruma ein 
: paar Tage eingenommen hatte, lieh die 
ı Entzündung nad und ich huftete Nachts 
nicht jo viel. Allmälig bejjerte ich mid). 
Freundinnen, riethen mir alle, 
nach dem Weiten zu gehen, wo das Klima 
nicht jo ftreng fei, aber dank dem Peruna 
war es nicht nöthig. 


— 


LTE 


Dies ift befonders wahr in Fällen bon hronifchen Katarrh der Dr 
gane bed unteren Yhbiles des Unterleibes oder der Beäen— 


Organe. 


Diefe Organe find ganz befonders Yeicht enpfängfich für SKatarrh, 


welcher ſchwächendeAbſonder ungen, 


ſchmerzhafte Unregelmäßigkei⸗ 


ten, Kreuzſchraerzen, herunt erziehende Schmerzen, Brennen, Herz⸗ 
klopfen mit einer Menge anderer Symptome, welche ſchwachen 
Perſonen bæaider Geſchlechter eigenthümlich ſind, hervorrufen, aber 
welche häufiger bei Frauen eintreten, und dann weibliche Schwäche 


genannt werden. 


Kae SCHULZ 


Keine, Fran kann fhön 
jeia, die Katarıh hat. 
Fauna heilt Katarrh. 


db 


N 
it 


— 


Frl. 
ſchreibt: 
„Ih glaube, daß ich ſeit meiner frühen 


Flora Hauſer, 1082 S. New Jerſey 


ren Damals ‚o veritopft, daß ich einint, daR 


reundin empfahl mir PBeruna. Ich gebraudte es vier. 
ch Eurirt war. Seither Hatte. ich nicht im geringiten. 
Hl Har und ich tann aufrichtig ſagen, daß Perung mich heilte.“ 


— 


Beruna tft feine Srtlihe Behandlung. 


" Ratarıh bat häufig feinen Eik 
Organen, welcher durch Leine örtliche 
erreicht wird. Dies weiß jeder Arzt. 

Ein allgemeines inmerlihes Mittel zu entdeden 
welches auf den Sig Des Katarrhs wirft, ihn nad: 
balt!d aus dem Körper zu entfernen, war’ jeit lan« 
ger Zeit das Veitreben Der medizinischen, Wiſſen⸗ 
ſchaft. Vor vierzig Jahren ftand Pr. Hartmainız 
dieſer Aufgabe gegenüber. Er glaubte daun, dag 
er ſie gelöſt hat. Er — noch immer, daß er ſie 
geloͤſt hat. Er heilt jährlich Tauſende von Leute. 
In all' dieſen Jahren war Perung das Mittel, auf 
welches er ſich verließ. 

Zuerſt war es ein "Privat: Nezept.- jpäter wurde 
e& für ıbar in großen Quantitäten bergeftellt. Die 
jes Mittel, VPerung, wird jet ir allen Apotpeten 
verfauft und He nahezu jedem Sausheit im 
Lande zu finden. Es iſt das einzige zuverläſſige 
innerliche Mittel, das ie erfunden — um jeden 


in Dein inneren 
Behandlung 


jein mag. 


| 
| 


v Fa au | 


Etr., Indicmapolis, Indiana, 


Jugend an t 
fih jedesmal verichlimmerte, wenn ich mich erfältete. Di Ratarıh titt, weiher 


genug, am gefährlid, zu fein, 658 legten Winter. Mein 


es ſchien nicht jchlimm 
Kopf und Nafe wa— 
etwas geſchehen müſſe. Eine 
Wochen und fand, daß 
zu leiden. Mein Kopf 


Frl. Flora Hauſer. 


Was im Anfang in einer ode: 
zwei Mochen dur Peruna Je: 
heilt werden Tann, mag, wen“ 
der Hal hromiich geworden ift, 
Donate gemwäiienhafter Behand: 
lang benöthagen. &3 ift befier. 
Ihr jcht Peruna nehmt, 
denn nad und mach werdet Ahr 
gezwungen jein, es längere Bit 
zu-nehmen, um gejfund zu fber« 
den, Peruna ift das Mittel fü: 
Katarrh. Nahezu Jedermann 


weiß dies dom Hörenjagen und 
BERN wifien e3 aus Erfah: 
BA: 

Die beite Zeit Katarrh zu be— 
handeln, iſt im Anfang. Eine 
Flaſche Perung verſagt nie eine 
gewöhnliche Ertältung zu heilen 
und dadurch wird chroniſchem 
Katarrh vorgebeugt. 


„Donnerftag, 17. März. — DVerließ | bes Stündchen durch die South Water | eignen, man — Gebäude bauen 


feine Wohnung um 9:00 Borm. und 
begab fi) nad) der South Water Str, 
too er berjchiedene Geichäftslofale be 
fuchte, fi) aber in feinem berjelben 
länger als eine Minute aufhielt. im 
11:35 war er mwieber daheim, fräh- 


Etr., hin und mwieber bei einem der Ge- 
ı Ichäftslofale Halt macend. Um vier 
| Uhr verließen jie den Schauplaß ihrer 
Thätigkeit.“ 


Aehnlich ſo lauten audi“ die Berichte | 


| über die anderen Tage und in Bezug | 


ftüdte dort vermuthlid, ging dann | auf die bdienftlichen Vollbringungen 


nochmals aus, fehrte aber bereits um ı 
3:15 zurüd und blieb dann für den | 
Reit des Tages zuhaufe. Er hatte fich | 
feinen Amtspflichten mithin im Gans | 
zen allerhöchitens vier Stunden lang 
gewidmet. 


„Hreitag, den 18. März. — Verließ 
feine Wohnung um 8.55 und ging dann 
eine Zeit lang in der South Water 
Etr. auf und ab. Er betrat verjchie- 
bene Gejchäftslofale und hielt fih fur- 
ze Zeit in denjelben auf. Um 11 Uhr 
begab er fich in den Güterfchuppen Nr. 
1 derBaltimore & Obio-Bahn und um 
11:55. nad) der Stabthalle. Um 12:20 
fam er wieder heraus, traf zmei Be- 
fannte und beaab fich mit denfelben 
nad 
Clarf und Randolph Str. Dort 
blieben die drei bi3 um 1 Uhr, worauf 
der njpettor mit einem bon feinen 
Gefährten eine andere Wirthichaft, 
Ede Clarf und Mabifon Str., auf: 
fuchte. Dort blieb er bis um 2 Uhr. 
Dann hielt er fich bis um etwa halb 4 
Uhr auf der Straße auf, beſuchte noch 
eine weitere Wirthſchaft und ſtattete 
dann auch der South Water Str. mie-, 
der einen furzen Bejuh ab. Er blie4 
dort bis 4:15 und machte fi dann a af 
den Heimmeg. 


„Dienftaa, den 22. März. Her⸗ 
ließ ſeine Wohnung um 9:00 Porm. 
Begab fich durch die South Wate; Str. 
nad) dem Lagerhaus ber Americ An Er: 
preß Eo., blieb dort zehn Minı ten und 
begab fich dafın nad einer Kneipe an 
ber Ede von South Water urd Frant- 
Iin Str., wo er ich, lefend und Bier 
trintend, "sig um 11Uhr auf) ieft. Dann 
ging er bi? um 11:50 durch) tie South 
Mater Str,, verfchiedene. Gelchäfts- 
pläbe befuchend und fi) in jedem ber- 
felben furze Zeit aufbalt md. Begab 
fih nad der Gtabthalfe, mar aber 
fhon- um 1 Uhr wieder in ber porbe- 
zeichneten Kneipe, wo füch fein Kollege 
ae: ibm ünfloß.: Die Beiden 
vertagten fich gemeinfchaftlich nad) ei- 
ner Wirthihaft an /ber Ede von 

Franklin und Soutd Water Straße, 
—* ſie mit drei anderen Herren zuſam⸗ 
mentrafen und dann anderthalb Stun⸗ 
den lang mit dieſen um die ihn * 


einer Kneipe an der Ecke von 


— ‚und. 
1% tr ben ( 


ı de3 D’Brien, nur daß diejer feinen 
| „Arbeitstag“ in der Regel erft um 11 
ühr beginnen läßt. ' 


Kommiffär Minmwegen von der 
Behörde für Iodale. Verbefferungen 
machte gejtern bie höchft intereffante 
Entdedung, daß die ftaatlihe Kanal- 
behörde, welcher. man mit gerichtlicher 
Hilfe endlich die jährliche Gubnentio- 
nirtung aus der Staatstaffe abgefchnit- 
ten hat, zur, Verbefferung ihrer Ein- 
fünfte auf einen höchſt ſeltſamen Ein— 
fall gefumimen ift.. Die Herren wollen 
nämlich ‘drei oder vier von den fleinen 
ftädtifchen Parks verfümmeln, bie ur- 
Iprüng'äch zu den Liegenfchaften gehör- 
ten, 'Selche ber Kanalbehörde vom 
Staate überlaffen worden find. Den 
After nach mögen diefe Blüte — e3 
gehrxen dazu das von Caf, Rufh und 
Eh eftnut Str., fowie das von Gtate, 
Raſh Str. und Bellevue Place be- 
arenzte Dreied und zwei ähnlicheTraf- 
fe auf der Meitfeite — noch zum Be— 
Sigftand der Kanalfommiffion gehören, 
thatfächlich find fie aber feit Jahrzehn- 


{ ten als ftäbtifches Eigenthum betrachtet 


und vermaltet worden. Der jtellvertre= 
tenbe Bürgermeifter ” dafür, daß 
die Pläbe im felben Sinne mie die 
Straßen als öffentlicher Beftg anzufe- 
ben find und wird veranlaffen, daß den 
Verfaufsabfichten der Kommiffion ein 
Riegel vorgefchoben wird. Die Stanal- 

ı,fommiffion hat den Bauftellenmaller 
Godfrey Schmid beauftragt, nach Häu- 
fern für die fraglichen Pläße zu Tuchen. 
Eie mill diejelben billig abgeben. Für 
ven „Dat Park“ an der Eak Straße 
verlangt fie nur $8,900, und für 'ven 
„Sreen Bay Park“ an der North State 
Str. nur $4,000. .Iener Pla mißt 
20, diefer 19 Acres. 

| Bürger der Gübfeite haben die Auf- 
merfjamfeit bes ftäbtifchen Korporati- 
onsanmwaltes darauf gelenkt, daß bie 
Weſtern Indiana-Bahngefelfchaft im 
Begriff ftehe, in der Gegend zwifchen 
55. und 57. Straße, wo fie neuerdings 
faft ben ganzen Grundbefih zu beiben 
Seiten ihrer Geleife erworben hat, bie 
öffentlichen Straßen nicht nur für den 
Berfeht zu fperren, fonbern direkt auf- 


füllen zu laflen. 
Der Shulraiksausf fürGrund⸗ 
—* empfehlen, 


Miss FLORA HAUSEN 


laffen möge, die man auffchlagen laj- 
fen fann, mo immer jeweils am mei⸗ 
‚ fen benötigt werben mögen. Die Ko: 

| ften eines folhen Haufes werden fich 
auf $1,400 jtellen, und Zransport und 
Aufitelung auf je $200. 

Präfident Foreman vom Countyrath | 
bat dem Gefretär der „yeberation of 
Labor” auf deffen Bejchwerde Hinficht- 
lich der Lohnunterfchiede, die bei der 
Bezahlung des MWärterperfonal3 in 
Dunning gemadht werben, die Antwort 
zugeben laffen, daß man den Grund zu 
dieſer Beſchwerde, ſoweit ein ſolcher 
vorliege, unverzüglich abſtellen werde. 
Es würde alſo fortan kein Wärtier und 
feine Wärterin weniger erhalten als 
den feſtgeſetzten Mindeſtlohn. Bei den 
Lohnaufbeſſerungen würde man ſich 
freilich nach den Leiftungen der einzel- 
nen Perfonen richten und nicht aus 
fchließlich nad) dem Dienftalter derfel- 
ben. 

Auf eine Anfrage des Stabteinneh: 
mer3 hin hat Hilfs-lorporationgan- 
malt Serton dad Gutachten abaegeben, 
daß bei Berüdfichtigung bon Lizenäge- 
fuchen für Bezirke, in welchen die Li- 
zenftrung von der@inmilligung der Et- 
genthiimer de3 größeren Theile bon 
Grundbefig in dem betreffenden Stra- 
bengeviert abhängt, auch .die Beliker 
bon Land zu berüdfichtigen find, mel- 
ches noch nicht in Bauftellen aufgetheilt 
ift. — Dem Vorfteher der „Bridemell” 
bat Herr Serton auf eine babingehenbe 
Anfrage zu miffen gethan, daß er be- 
fugt fei, füammtliche Strafgefangenen, 
die feiner Obhut anvertraut find, 
zwangsweife zu befehäftigen, ihnen die 
Haare jcheeren zu Laffen, fie zu dem Be- 
fuche des Gottesdienfteg in der Anftalt 
anzuhalten, fomwie zur Befolgung aller 
anderen Regeln der Hausorbnung,. 

Die, Maffeverwalter der Union 
Fraction Co. find von Richter Groß- 


cup benachrichtigt worden, daß er ihnen 


am Montag Auskunft darüber erihei- 
len werde, ab fie befugt feten, tmeitere 
Summen zur Anfchaffung von neuen 
Perſonenwagen zu verausgaben. 


* Der Damenfchneiber L.Weil, 3953 
Cottage Grove Ave., hat den berüdhtig- 
ten Konftabler Louis Greenberg auf 
Herausgabe von $47.50 verflagt, mel- 
he er biefem auf ein Urtheil gegen U. 
2. Weil bezahlt hat. Richter Linder» 
wood fprad ihm die Summe zu. 


ES 
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Es gibt ſehr viele Leute, die thatfählih an chroniſchen Katarrh eines inneren Organs leiden und nicht 
die geringſte Ahnung haben, daß ſie Die Opfer dieſer ſo all⸗ 


| Miıss 
BELLE Jormson! ‚DORA. HAYDEN 


Tel. Belle John: 

fon, 1922. Weft 11. 

Str., Chicago, SL, 
jchreibt: 

„Seit: einer Reihe von 
Jahren litt ich an Katarrh, 
aber ich empfand feine Bes 
Muwerden, bis legten Som: 
mer. AS ift auf Ferien 
war, 309 ich mir eine ftarte 
Erkältung zu, und Die 
Schmerzen in meiner Nate 
und im Kopf waren jchred: 
lich. Ih glaubte, jie witr- 
den mit der Erfältung ver- 
ſchwinden, abır ih irrte 
mich. Schließlich ſah ich ein, 
wie gefährlid mein Leiden wur, 
und wukte, daß 
werben» müjje. Ach hörte, das 
Peruna ein großes Mittel für 
Küatarrh jei, und Taufte eine 
Flafche. Nahdem ih 8 3 Mo: 
hen gebraucht hatte, fonnte ich 
wieder frei durch die Naie ath= 
men’ und die Berftopfung ift na: 
bezu verfchwunden. Ach blich da= 
bei, bi3 ich nabezu drei. Flafchen 
genommen hatte und ich bin 
Dankhar, fagen: Zu Tönnen, dab 
ih vollftändig. furirt bin.“ 

—3* Homper, Clayton, Mo., 
ſchreibt: 

„Als ein Katarrhmittel Hat 
Verung nicht ſeines Gleichen. 
Ich gebrauchte es gegen einen 
hartnaädigen Fall von Katarrh 
im Kopf und Kehle. Vier Fla 
ſchen brachten mir große Lin-— 
derung. E3 beilte die Schleim 
bäute schnell und Teate die 
Entzündung bei. 

ub fand ih, dak c3 m 
nen ganzen Körper ftärkte, und 
ih betrachte es als ein, iwerri: 
volies Mittel für Matarrh in al: 
len Formen und Magenleiden 
63 freut mich, mich für den 
Nugen, den ih durch Perunag 
erzielte, erfenntlich 
fünnen.“ 


zeigen zu 


Deneens Verfprechungen. 


| Malt ichardſon hält dieſelben 
| für ſehr werthvoll. 


— — 


Rrage und Untwortipiel. 


Die Herren Deneen und £ow)en eſſelben 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


vorläufig noch nicht müde. — Tas Gerüdt | 


von Mayor Harrifon’s Reifeplänen unbe: ! 
grü.:det. 


Weshalb er für die Anmwärterfchaft | 
des Staatsanmwaltes Deneen auf die 


republitanifche Gouverneurs-Kandida= | yor zwei Verfammlungen von Wäh- 


tur eintritt, das hat ber Anwalt John | 


T. Ricardjon in einem offenen Rund- 
Iohreiben an die republifanijche, Wäh- 
lerſchaft der dritten Ward begrůndet 
wie folgt: 

„Herr Deneen tritt nachdrüauch da— 
für ein, daß bei der Aufſtellung der 
Kandidaten die geſammte Mitglieder— 
ſchaft der Partei mitzuſprechen haben 
ſolle. Er hat wiederholt 
Abſicht betont, im Falle ſeiner Erwäh— 
lang zum Gouverneur auf eine Ver- 
beſſerung 


| Mueller-Bill 


| 


| {chen Einfluß zu überwinden. 


etwas gethau }* 


Frl. Dora Handen, 764 11. E. 


Waſhington, D. K. ſchreibt: 

„Ohne Zögern ſchreibe ich Ihnen, um Ih— 
nen zu danken für die große Linderung, die 
ich durch Ihre werthvolle Medizin, Perung, 
erhielt, und ich werde alle meine Freundin— 
nen die an Katarrh leiden, auf dieſe That— 
jache Aufmerfjam maden. Außerdem em: 
pfehle ich es Allen, die an Katarrh in irgend 
einer Yorm leiden.“ 


Weibliche Schwäche iſt 
Becken-⸗Katarrh. 


Immer halbkrank ſind die Frauen, die an 
Beckenkatarrh leiden. 


* 
Str, ©. 


Katarrh irgend eines Organs, wenn ber- 
nachläffigt, affizirt den ganzen Körper. Ka: 
tarrh ohne Nervosität ift jehr jelten, aber 
Beten: Katarırh und Nervojität gehen Hand 
in Hand. 

Gibt «3 einen traurigeren Anblid, als eine arıne, 
balbftanfe, nerpöje frau, die-ah den vielen nahezu 
unerträglihen Spuwptomen. von: Bedenfatarrh leide:? 
Sie betrachtet jih nit jo krank, um das Bert zu 
hüten, aber jie ıft nicht. im Stande, ihre Urbert 
ohne die größte Anftrengung zu derrichten, Dies 
ıft ein häufiger Anblid und: alles ift dem Beden- 
katarrh zuzuſchreiben. 

Es iſt ſchlimmer als thöricht, daß ſo viele Frauen 
jahrein, jahraus an dieſer Krankheit leiden, die 
nachhaltig kurirt werden kann. 


Perunag heilt Katarrh wo er auch fein 
mag. 

Beruna beilt Katarık, wo er auch jein mag. 
Beruna beilt Katarrh in jeder Form, Nehmt nicht? 
anderes für Peruna. Peruna tft das einzige alfar- 
meine Derttel für Katarch, das je entdedt wurde. 


mortung einiger vom Col. Lomden an 


ihn gerichteten Fragen antwortete er | 
bei diefer Gelegenheit, daß er fih nie | 
um bie Unterftügung Zorimers für feis | 


ne Oouperneurd-Anmärterfchaft be— 


mübt habe, auch habe er feinen Verfucd) | 
durch die Vermittelung des | 


gemacht, 
Richter3 Chytraus den Herren Jamie- 
fon auf feine Seite herüberzuziehen. 
Redner jeinerjeit3 wiederholte auch bei 
diefer Gelegenheit wieder vie Frane an 
Herrn Lomden, zu welchem Imede er 
eigentlich. nah Springfield gefommen 
‚ jei, mährend dort der Kampf um die 
tobte. — Heute Abend 
ſpricht Herr Deneen in der 33. Ward. 
und zwar in Schlitz' Halle, Ecke 115. 
Str.und Michigan Ave. 


Herr Lowden ſprach geſtern Abend 


lern der 31. Ward, in melck:: :: nicht 
die gerinaitedusjicht hat, den Denera = 
Eine 
bon den — fand Nr. 

366 Wen ern lite al ß 
Kr. 6922 Mentwortd Une. 
Pläßen wiederholte der Redne- 


borgetragenen Ausführungen, 
nach melden er fein Verbrechen darin 


ı fehen fann, daß Jemand, der fich bei 


| der Partei 
ber Primärmahlengefege | 


bintoirfen zu wollen, durch melche die | 
Republifaner des ganzen Staates in | 


den Stand gefeßt werden würden, bie 
Kandidatenausmahl zu treffen. Kein 
anderer Kanbibat hat eine derartige 
Verpflichtung auf fih genommen; 
liegt jet bei den Wählermaffen der 
Partei, den Mann zu unterjtüßen, 


eg | 


um Webertragung einer 
Kandidatur bemüht, zu dieſem Ende 
die Mithilfe namhafter Parteiführer 
zu erlangen jucht. Sofern er die Won 
berneurd-Randidatur erlangen und 
bom Volfe für dad Amt gewählt mer- 
ben follte, würde er fich ftreng inner» 
halb der Grenzen feiner amtlichen 


; Befugniffe halten. 


welcher für ihre eigenen Rechte einzu= | 


treten gemillt ift..— Herr Deneen hai 
fih ferner verpflichtet, andere, ebenjo 
wichtige, Magnahinen anzubahnen. 


Es herrſcht beim Volle große und bes | freifen mindeiiens je zwei Standıdaren . 


rechtigte Unzufriedenheit in Bezug auf | 


bie Verwaltung der Staat3anftalten. | 
Man Hält vernünftigermeife dafür, 


| 


daß bei diefer Verwaltung die Bartei- | 


politit au3 dem Spiele gelaffen werden 
folle und daß man lediglich nie Fähig- 
feit der Perfonen in Betracht ziehen 
müffe, melche mit diefer Verwaltung 
betraut werben. Herr Deneen, der bei 
feiner Kritik der beftehenden Zuftänbe 
mehr das Syſtem, als irgendwelche 
Perfonen angreift, vertritt den Stand⸗ 
EEE 
| gen 

Ehen gebrochen werben müjle. Ein 


Präfident Cole von der Legiälatine 
Boterd’ League hat die Leiter der bei- 
ben großen ‘Barteiorganifationen be> 
nadrichtigt, daß die Liga von diefen 
verlange, daß fie in fämmtlichen Wahl- 


| für dag Unterhaus der Staat3-Legis- 
latur aufftellen. Wo fie da3 unkeplie- 
Ben, mwürbe die Voter3’ League unad 

bängige Kandidaten ikea 


' und fo zu bezmeden verfuchen, daß die 


Partei, weldge ven Wählern. einen be- 
ftimmten Kandidaten aufzuzwingen 
—— jeder Vertretung verluſtig 
gehe. 

Das geftern in Umlauf gejehte Ge- 
rücht, nad) weldhem Mayor Harrijon 
fi mit der Abficht trägt, nach, Ablauf 
feines gegenwärtigen Amistermines 
eine Reife um die Welt zu unterneh- 
men, wird vom Bruber de3 Mahors 
Der jüngere Harrifon, welcher neuer» 

I ee $ , J 


| - 1 - 
5 ee 
nlich, 


| der 


"An beiden | 
im | 
‘ Wefentlichen jeine nun ſchon des öfte- 
| ren 


feine feite | 


* 


Ihr großes Glück. 


Eine Fran von einem Leben ded Elenbs - 


gerettet, jetst glüdlich und tätig, 


Eine Frau, die mehrere Iahre an’3- Haus 
gefejjelt war. mit: hronifchen: weiblichen: Zeis 


ge 

Sie hatte einen Arzt nach dem anderen 
und viele Mittel verſucht, ohne nachhaltige 
Beſſerung zu: erzielen. 

Ihre Behandlung hatte ihrem Gatten, wel: 
cher arm ivar, hunderte von. Dollars gekoftet, 
Sie waren gezivungen, jich viele Annehmlichs 
teiten des LVebens zu entjagen, um- Geld-für 
Aerzte: zu. haben. 

Die Frau wurde je hiwach, nervös und hins 
fällig, und fam faum aus dem Bett heraus. 


—* hatte alle Hoffnung auf Heilung aufge⸗ 


Ihre Kinder wuchſen auf, vernachläſſigt und 


zerlumpt, da die Mutter ſie nicht beaufſich⸗ 
tigen. fonnte. Ihr. Gatte verlor. den Mush 


und brad zufammen dutch Weberarbeitung, - 
Eines Tages beim Lejen- der Zeitung las 


fie. zufällig einen Artitel, welcher die Nas 
richt enthielt, daß Dr. Hartman folde Fi 
fojtenfrei, brieflih behandeln würde, 


jchrieb jogleih an den Doktor, bejchrieb de 


ren Fall und: alle ihre Symptome. 


Bald darauf erhielt fie Yintiwort und uber 


wurde gejagt, was fie zu: thun hätte, und 
welche Medizinen und Vorrichtungen fie. has 
ben müjje. Sie begann gleich mit der Bes 
handfung (da3 hauptjächlichfte Mittel war 
Peruna) und in ein paar Moden mar: fie 
wieder gejund- und ftarf und konnte ihre Ar⸗ 
beit verrichten. 


Diefe Offerte der freien Hausbehand⸗ 
lung für Frauen iſt noch giltig für Alle, 
welche die Dienſte dieſes hervorragenden 
Arztes brauchen. Alle Briefe, die wegen 
Behandlung erfuchen, werden prumpt be» 


antwortet und find durchaus vertraulich. 


Katarrhaliihe Dyspepfie furirt: 


Fl. Annie Hoban, Paft Pocafonta bes * 


Yemaſſe Council der Rothmänner (Frauens 
Abtheilung), fchreibt von 872 Eighih Une, 
New: York: 

„Zor drei Monaten far ich mit Rrengs 
fchmerzen und einer läftigen Schwere in ner 
Magengegend geplagt. Der Schlaf erquidie , 
mich nicht, denn er mar unterbroden, 


Arzt fagtes nein Nerbenfyfitem fei in Unord: 


nung, aber jeine- Rezepte jchienen' mir Seite 4 


Hilfe zu bringen. 
Peruna gut fei, um das NerpenfHftem auf ; 
zubauen. Nachdem ich eS zwei Monate ges | 
braucht hatte, wußte ich, dab es gut iar. ; | 
Ad mu jagen, dak es mich umgemamdelt ı 
hat. 
verihmunden und ich bin wieder mohl. Bes ) | 
runa bewirkte mehr Gutes, al3 alle anderen 
Medizinen, die ih genommen hatte.“ — Ans 
nie Hoban. 


Sefretärin der Woman’d State Yebera- 
tion jagt: „Beruna bewirkt mehr, als 
von dDemielben behauptet wird.“ 


Mir imurde gefagt, Dab * 2 


Die qualvollen Shymptome find alle | Re 


Frau Julia M. Bromn, Sefretärin ber Woman’s 


State Federation don California, ichreibt 
1514 Filth Str, Los Ungeles, Cal., folgendes: 


„Ich kenne keine Pafentmedizin, melde beinizkle, — 


was von ihr behauptel wurde, ausgenommen Bes 
runa. Diejes ‚Mittel beivirkt viel mehr- alt ben m. 
bebauptet wird, md obgleih ich nie ein Un 

von Mebizinen mar, jebe ich doc ein, * es 
Recht iſt, ein gutes Wort über Peruna 3 

denn ich fand, daß es eine ſo ſeltene —S— 


„Ich FKannte mehrete Frauen, die nur nmöc. för: 
perliche arte 
bolfes Sn n Ken, die aber geiund und 
wurden dirch Xxxvxxa. Ad, Tenne Syülle von Kr 
ſchem 8 ‚Ihieldje in Eurzer Zeit kurirt wire 
nachdem ge einem Dubend vericiebener Mittel 
erperimentfirt worden iwar, ahme gute Mrfultate, a 
jelbft gebvandhe «8, wenn ich nerods und ceſch 
bin. und immer fand ih, dab die Rejultate * 
diaend waren.“ — Julia M. Brown. 

Wenn Ihr nicht prompte und 
Reſultate durch ve SEE von Peruna erzielt, 
ſchreibt ſogleich an Dr 
Fali aus fůhrlich, und er iſt gern bereit, Euch 
nen werthvollen Rath koſtenfrei mitzutbeilen, 


Adreife: Dr. 
man Sanitarium, 


Hartman, 


Gplumbns, Ohio. 


| feine be3. Defteren betonte Amtsmübig- 


feit vollftändig vergeffen und fih um 
einen weiteren Termin in der Bürger» 
meifterei-Verwaltung bewerben mürbe, 


ins Vereinsfreifen 


Gegenfeiti 
Unterftüßungs- Berein wie, 


Burling Str., ab, zu der Yebermanit 
freundlichft eingeladen ift. 
ein zahlt in Krankheitsfällen bis — 
zwölf Wochen im Jahre $4 die Woche 
Unterftügung, und im Falle des Ab 


' bens eines Mitgliedes $100 an — 


Hinterbliebenen. Die Beamten de— 
Vereins find: Präfident, E. Eidhoff; 
Sekretär, & Kolfchedorff; Schagmei: 
fier, ©. Klug. Als Mitglieder fünnen 
Berfonen im Alter von 18 big 55 Jahr 
ren aufgenommen werden. Die Bei 
träge find fehr mäßig. 

Der Germania-= Klubsatfie 
die am 5. Mai ftattfindende Beamten- 
mahl folgende Namen vorgefchlagen: 
Rihard D. Kandler, Bräfident; W. $ 
Geidel, 1. Vizepräfident; %. U. Mey 
enichein. 2, Vizepräfident; D. 9. 2. 


dius, Korr. Sekretär; Hans Repmann, 
Finanz-Sekretär; Fred W. Kraft 
Schagmeijter; Direftoren: Guft. 
Hofmann, Dr. €. 3. Merfi. 
— |. —. . 
Zur legten Nuhe. 
Unter zahlreicher Betheiligung fand 


geitern das Begräbniß ber fterblichen 4 ; 


Hülle des Herrn John W. Bohn ſtatt. 
Die Leidiragenden Hatten fih im 
Zrauerhaufe, 160 Gault Court, einges 
funden, mo der Gefangverein „Harmo= 
nie“ da& der Gelegenheit a 

Lied „Süß und ruhig ift der Schlum- 
mer“ bortrug, worauf ber erite Spres 


Her der Chicago Turngemeinbe, Herr” 


Emil Höchfter, dem Berftorbenen einen 
warmen Nachruf widmete. Die mei 
teren Handlumgen fanden unter ber 
Leitung der Kenftone Loge Ar. 689, U 
F%. und W. M. ftatt, deren Mitglied der 
Beritorbene mar. 
fenden befanden fich zahlreiche Mit 
de des Schwahen-Vereinä, der 
go Turngemeinde und des 
Wirthövereins, ferner bie oh & 
benden Mitglieder de3 „Freunk 
bundes“, die Herren Mar Heide 
%. Weifemaper, Geo. Schuft 

!y. Die Beifegw 


Unter ben Anmer 


— 


ir 


zen, Mütter, die ein elendes — — a 


Hartman, beichreibt Euren —— 


te 


Prefident of. Ihe Karls a: i 


Morgen halt ver Nord = Chie® Br 
go Deutſche 


| eine Agitationsperfammlung if 
‚ Krautwald’3 Halle, North Ave. und 


Der Ber 


vu 


| Schmetky, Prot. Sekretär; Carl Men. 7 





Berguugungs⸗Wegweiſer. 


a Opera Houfe — ‚The Did Some 
18.— Frißi ff in „WBabetter, 
— * oF Mufte — „Barfifa 
— A Thineſe Honeymoon“. 
a ter. — „The Sho⸗-Gun“. 
s. — „Deadwood Dicd“. 
n d. — Vaudeville. 
te Turnhballe. — Jeden Son 
ttag Konzert des Metropolltan — 
J ir — flongert jeden Abend und —W 
euch ——— 
Bield Columbian Muren m. — Samfags 
und Sonntags ift der Eintritt frei, 
Ebicago Urt Anfitute — Breeie Befubb- 
"tage Mittwoch, Samſtagd und Sonntag. : 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent des Wort.) 


Berlangt: Männer und Ehepaare für Vieh: und 
Milbfarmen; männlihe und meibliche Sie 
Stadt; gute Löhne. Enright & Eo., 21 W. Kate 
Etr., oben. 10ap, jadido, Im 


’ J e * J 3 
246 ‘ 


* 


Steliungen fuhen: Ehcleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucdt: Junges Ehepaar mit einem Kinde von. 8 
Monaten, mwünjcht auf einer Farm zu arbeiten, vers 
chen gründlich die Fyarmarbeit; können Kühe mel: 
Ten. de.: D. 2333 Abendbpoft. fafo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
@Unzeioen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen in Meiner Fabrik. 
Urbeit.. . 498 Ogden Ave. 


ENETTETT RETERT 


Perlangt: Drei Mafchinenmäbdhen. 237 Bloo— 
mingdale Road. 


Verlangt: Verkäuferin für Grocery Departement. 
„Koebr, 311-321 Blue Island Ave. 


BVerlangt: Zwei ftarfe Mädchen. 26-8 Glybourn 
Üpe., Habril. Montag borzujprechen. 


Verlangt‘ Gchneiderin mwünfdht junges Mädchen 
‘ für einfaches Nähen. 437 N. Clark Str. 


‚Verlangt: Erftes Mafhinen-Mädchen zum, Aermel 
einnähen an Shop-Röden. 708 Süd Morgan Str, 


Verlangt: Kleines Mädchen im Gchneider:Shop, 
Zrimmings zu nähen. 96 W. 21. Straße. 


nt Werlangt: PVeaihinen-Mäddhen an Hofen, Self: 
e tion-Arbeit. 20 W. Divijion Str. Thaifen. ffomo 


Berlangt: Mädchen oder Wittive ohne Kinder für 
Grocery: und Delitatefjenftore, muß_ Erfahrung 

ben im Geihhäft. Nachzufragen im Privathaus, 
65 Dayton Straße. 


Verlangt: Gine auf der Nord: oder Norbieftfeite 
wohnende Näherin für gemöhnlihes Familien-Nähen 
in meinem Haufe. Adr.: &. 3. 2 Abenppoft. 


Verlangt: Gane tüchtige Frau oder Mädchen für 
Diafjage und Bäpder; jtändige Stellung; guter Lohn. 
Wdr.: 2. 924 Abendpoft. dofrjafon 


Berlangt: Majhinen-Mäphen und Mädchen für 
Zuding und Knopflöher an SHofen. Niktelien, 286 
Weit Superior Str., zwijhen May und Centre. 

doft ſa 

Verlangt: Mädchen zum Umändern an Gloaf3 und 
Skirts. Guter Lohn, beim Stück oder bei der Wo⸗ 
che. Edward B. Großman & Co., 172 State Str. 

llap,im 


Berlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Freunden anzumenden— Leichte und ehrlihe Arbeit 
für freie Stunden; $25 bis $75 pro Monat; weder 
Dauſfiten no Ganvajiing; profitable Arbeit, welche 
Zeine Erfahrung beanjprudt. Adr.: BP. 708 Abends 
doit. lapX’ 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrene Köchin, die auh beim ma- 


en mithelfen fan. Meferenzen verlangt. 2733 | 


ichigan Avenue. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3316 Forelt 
Avenue. fafou 


—— — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Grwacdfjenen. 1151 N. Galifornia Apr. 
Hörplihes Gebäud:, 2. Poor. 


* Virlangt: Neitere Haushälterin, 2 in der Yamis 
lie; "aut Heim. Zu erfragen: Sonntag nad 2 
Ur, Mochentäge zwiihen 6 und. 7 Abends. 847 
Southporg Avenue. 


Rerlangt: Mädchen im Haushalt mitzuhelfen.— 
d 2arling Str., nabg Fullerton Ave. 


Terfangt: Eine Köchin nur ſur Fruct einzuma⸗ 
Her in cinem Reſtaurant. Lohn 160 586 N. Elart 


Straße. — 
VDealangt: 75 Mädchen für Hausarbett Lohn $4, 
S und &. 586 Nord Clark Straße. 


sr Verlangt: Junges Mädchen bei Teihter Hausars 

beit amitzuhelien. Zu erfragen: 1847 Arlingtonr 
Bloce, 1. Flat. Biterion. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
79 Rord Leuvitt Str., 1. Floor. 

Verlangt: Eine Gejelliafterin bei einer Dame, 
muß gut nähen und gut engtiih ſprechen können. 
Lohn 6. 586 N. Clart St® 


Berlangt: Sofort cine tüchtige aut deutih fpre- 
ende. rau zur jelbftändigen Bejorgung des Haus— 
baltes (Mann und 2 Kinder, Wohnung: 8 Zimmer: 

us). Vorzufprehen Sonntag 8—12 oder 3-5 Uhr. 
S- B. Hamann, 2547 Wayne Ape., Edgeivater. Te: 
lephon 375 Jrving. 


Berlangt: Mädchen oder Wittime über 35, in einer 
 Mrebfamen Wittwerfamilienwirthichaft, mit Eigen: 
ihum von $5000, um die Mutteritelle auszufüllen. 
bfunpig und geihäftswillig. Die hierfür rn 
nete Perſon fol mit Verhältniffen ganz als Yami- 
Aienmitglied betraut werden. Daber bitte nur cı= 
‚genbäudige «wahre Perhältnigangaben. Näheres 
mändtih. ‚ Adr. OD. 522, Abendpoft. 


Berlangt: NAeltere Frau zum Haushalt führen. — 
2 — 2. Blace. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Meis 

ner Hamilie. 676 Dit 45. Str., 1. Flat. 
Berlangt: Fin älteres Mädchen oder alleinftehern* 
rau, Die cinen ftstigen guten Play wünſcht, bei 
interlojem Ghepaar für allgemeine Hausärbet. — 
‚Mrs. Enma Hildebrandt, Burling Str. 
 MWerlangt: Köchinnen, Haus: und zweite Mädchen, 
h Brivat: und Geichäftshäufer; Haushälterinnen in 
33 „mir guten Säujern. 171 Oft 2. Str., Zimmer 1. 
"MWerlangt: Mädchen für Küche, die lochen Tann, 

560 N. Halfted Etr. 


s Verlangt: Ein „yuverläifiges Mädchen, das Tocdhen 
tann; feine Waſche 582 Waſhington Blod. 
Verlangt: Ein gutes ftarkes Mädchen oder rau 
für allgemeine Küchenarbeit. Zu’ erfragen 190 Clip» 
bourn Place. famon 


Binnen —— ing 
Verlangt: Mädchen erhalten fofort Pläke in fein: 

2 Brivatjamilien, befte Bezahlung. 442 Milwau: 
pe. 19ımnz,jadimido,im 
Berlangt: XTreues, fleibiges Mädchen für Haus: 
arbeit, Hder Frau die Mirtbfchaft zu führen, fehr 
on “dien zugelichert; muß foden veritehen, bei 
‚aleinttehenden Seren im Hotel, jofort. Wr.: 
> MWbrting, Indiana, Poft Bor 81. doſa 


Berlangt: Köchin, 2. Mädchen für Kinder, allge⸗ 
meine Sausarbeit, eingewanderte ke für die 
Een Familien, Hödhlter Lohn. Frl. Kelms, 3510 
Ä; ichigan Ave. 11ap,momifa, Imt 


N; Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans. 
- “arb:it; bober Lohn. 256 NRacine Übe. frfafon 


 Berlangt: Ein Mädgen für allgemeine Sardarbatt. 
8649 Prairie Avenue. frſaſon 


— — — — — —— 
Balanet: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit 
und bei Madırn zu helfen, 186 W. Ranbolph = 

tja 


— — — —— 
8 —— — Hausbälterin. FR 


Fogerloont: Weitere Grau für Gaußerbeit. 8415 
Wallace Etr., Ealoon. itſa 


m — — — — — 
Werlangt: Eine alleinſtehende, aältere Frau für 
ausarbeit r einen Vrivatplat guswärts. Freie 


Ra Gejellihaft don Chicago, 50 Sa | 
tr. 


frfa 
— s mä Telöhte Saus- 
a 3 


es Mäbden für gewöhnl 
— 2 dor 


| t tes Mä der 
——— 7104 Jef a dr 


tlanet: Ein ventfahes Mädchen um givet ältere 
der semflichti 8 gut nähen . Euts 
— a Yrihigen Ave. "yofria 


faugf: Ein ordentliches deutjches Mädchen für 
N arbeit in Familie bon 2 mus 
"iprehen, Mpr.: 1612 Grace Str., 
Biew. dofrya 


meritanis 


 Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Ungeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Best.) 


Qausarbeit. 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und in der 
Küche zu helfen. $4 die: ‚ bon Morgens 8 bis 
Abends 6 Uhr. - Sonntags frei. Nemsboys Res 
ftaurant, 173 Neivsboys_Wlley, binteres Bafement 
von Nr. 173 Madifon Gtr., nahe Sa Galle, Eins 
titt an der Wellen. fafe 


Verlangt: Eine gute ort⸗Order und Di 
Köchin; guter Lohn. Adr. * 916 Abendpoſt. — 


Berlangt: Junges Mädchen von ungeführ 16 Jah⸗ 
ren für leichte Sausarbei Nachzufragen: 117 €. 
Hofter Ape,, Weſt Ravenswood. 


Berlangt: ABuverläffiges Mädchen, für: allgemeine 
—— braucht nicht ju waſchen. 1088 Ebanſton 
enue. 


Verlangt: Cin Mäbdchen für Hausarbeit. 129 N. 
Elarf Str., Flat 7. — 


— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1314 N. Clark Sir. — — 


einen sdernstehtiätleineipthe aniereinehienhmnge 
Derlangt: Yunges Mädchen für leichte Sausarbeit. 
Reine Wälce, Mrs. F. Geppert, Evaniton 
Ave. ſamon 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, kleine Familie. — Nahyufrar 
gen Sonntag. 1745 Deming Place. 


Nerlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen. Cafe 
Bauer, 863 N. Clark > famo 


Berlangt: Zweite Köchin oder eine, bie etwas 
m ung en verftehbt. Cafe Bauer, 863 N. 
raße. 


Verlangt: Gebildetes fäbiges Mädchen für giveite 
Arbeit. 3140 South Park Une. 


BVerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. $4 und Board. 1143 Milmaulee Une. 
. Friedland, 2. Flat. fafo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaudar: 
beit. Braucht nicht zu mwafchen, muß aber bügeln 
tönnen. Guter Lohn. 30 Webfter Une, nahe 
Dayton Eir. fajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß aute Saundreß fein. Lohn $. 236 Loomis 
Str., 2. Flat. Nahe MeAllifter Place. fafon 


Verlangt: Mädchen von 15 Xahren für Teichte 
Sausarbeit. Muß zu Haufe fchlafen. $2.50 bis 83. 
757 Pine Grove Ane., nahe Halfted und Grace aan 

ajon 


Berlangt: Ein Dienftmädchen. Guter Lohn. Kleine 
Familie. 1846 Dafvale Ave. fafo 


Berlangt: in gutes beutihes Kindermäbchen, 
willens auf Land zu geben. Zeugniffe verlangt. 
Guter Lohn. Sprehe am Samftag Vormittag oder 
Montan nah ein Uhr vor. 3416 Michigan Ave. 

Verlangt: Frau in mittleren Aahren für einfa» 
bes Stohen und Hausarbeit. Kine, die ein gutes 
Heim werthſchätzt. amilie von Erwachſenen. Nach⸗ 
ee Sonntag orgen. 1932 Dunning Place, 
; at. 


Verlangt: Frau als Haushälterin. 1481 N. Her: 
mitage Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin. Norddeutſche vor⸗ 
gezogen. Nachzufragen 1579 N. Robey Str. ſaſom 


Verlangt: In amerikaniſcher Familie, 14 oder 
15 Jahre altes Mädchen, um der Hausfrau zu hel— 
ten und auf Baby zu achten. Gutes Heim. 1358 
Lexington Str., nahe California Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1436 Wellington Avenue. 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


= : 2 T 
Grejucht: Vädchen in den mittleren Aahren fucht 
Stelle als Hauspälterin. 1119 Belmont Abe. 
Gejuht: Junge Frau, in Allem bewandert, fucht 
einige Stunden Arbeit am Tage. Saloon, 35 It: 
nois Str. Gipdler. 


Geſucht: Alleinftehende gutſttuirte Haushälterin 
ſucht Stelle. 171 E. 22. Str., Flat 1. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche, Bügeln, 
Reinmahen. Mrs. Brown, 245 Cleveland Avenue, 
Nachzufragen unten. 


Seinht: Amme fucht Pla in Familie oder 
den Säugling ins Haus zu nehmen. 658 Süd ef: 
ferion Straße. 


 Seiudt: Eine ältere Frau fuht Stellung aß 
Haushälterin bei einem älteren Herın ohne Rinder. 
Frau D. Boider, 9 Diverfey Gouet. 7 © 


Gaudt: Sunge Frau jucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 944 Duniing Str. 


Geſucht: Gebildete, alleinſtehende deutſche Frau 
in den mittleren Jahren, wünſcht Stelle als Haus— 
hälterin bei gutſituirtem Herrn; beſte Empfehlungen 
Adr.: O. J. 7 Abendpoſi. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit oder 
als Kindermädchen; beſte Empfehlungene. 283 Day— 
ton Straße, 3. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, auch Gardinen, Mrs. Scheidt, 355 
Hifth Ave, Top Flat. didoja 

Geiuht: Aunge Frau mit einem Kind mwünfht 
Stelle als Haushälterin. 775 N. Halfted Str. dofa 

Gejuht: Haushälterin jucht Stelle bei gebildeten 
Herrn oder Wittwersfamilie; guter Lohn. S. B., 
114 Abendpoft. frja 
Sefuht: Gebildete Frau mittleren Alters jucht 
Stelle in befferem Hauje bei qutem Lohn; Tann For 
hen; Leine Wälhe. Offerten unter ©. 2. 113 
Abendpoft. fria 





Gefuht: Wittwe mit Kind mwünfht Stelle als 
Saushälterin: hat Liebe zu Kindern; perföniich bor= 
zufprechen. 4751 Marfhfield Ave. frjafo 

Gut: ine geprüfte AKrantenpflegerin, be: 
wandert ım Mäben und im Haushalt, juht Stel- 
lung. Abr.: R. 685 Abendpoft. midofafomodi 

Gefuht: Mädchen, . tüchtige Wäfcherin, empfiehit 
fi für Wäfche-Arbeit und Scheuern. Sie fommt 
in's Haus. ©. Potomit, 559 S. Centre Ave. —ja 


Nechts anwaͤlte. 
Aae⸗oeieen unter dieſer Rubril 2 Tents das VWort.) 


Ulbert U. Kraft, Deuticher Wpdvokar. 

Brozefje in allen Gerihtshöfen geführt. 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. 
ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti⸗ 
rungs:Dept. niprüde überall Ducchgefekt. Xöhne 
ſchnell lollektirt. Abſtralte caminirt. Beſte Refe—⸗ 
tenzen. 155 La Salle Str., Bimmer 1015. Telephon: 
Central 582. Wohnung: 89 W. Irving Park Bouf. 

16jan, didofali 


Huttmann Butters & Carr, beutide 
Advolaten. — Allgemeine Rehtspragis. Gintragung 
von Sinterlafferihaften zu den niedrigften Raten. 
Unterjuhung don Bejistiteln und Foreclojures eine 
Spezualittä. Konjultation frei.—Zimmer 910-912, 
172 Wafhington Straße, — Telephone Main 3187. 

l5m3,ddfafon,dmo 


. Rihard U. Rod, 
deutfcher Armalt, praltizirt in allen Gerichten. — 
9% ibington Sir., erfter Floor. 4feb® 


red. Blotke, deutfher Rehtsantvalt, 
Ulle Rechtsjachen prompt bejorgt. Praktipirt in al» 
lien Ger:Kten. Rath frei. 79 Dearborn Er. Am; 
mer 1044. Wohnung: 105 Osaood Str. —X 


Arbeiter⸗Schutz⸗ Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Berfahren, Schabenerfahsffälle. Hilfe und Ber im 
Rehtsjachen. Sprecht dor Zimmer 171 Waſbing · 
ten Etr., Xel. Main 39. Inov,Z® 


Geldihränte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: Ehe mir ma unferem neuen Ges 
(häftsplag, Nordoftede Late Str. und sis Ude. 
umziehen, verfaufen wir alle neue und „Second: 
band Safes und Baults zu fehr niedrigen Preijen, 
Sabath Safe GCo., 158 Fifth Une. 24teb,3moX 


Unterricht. 
(Ungeioon wunder Dieier Rubril 2 Cents das Bart.) 


se Spraßef. en oder Damen, 
in Kleintlafjen und privat ſowie Buchhalten und 
ä befanntl am beiten gelehrt im 
eb Gollege, Milwaukee Üpve., nabe 

.. Xags und Übends. Wreife mähtg. 

sinnt is: Brof. George Jenffen, Pringipal. 
Gtablirt E — 


Unterricht in allen modernen Sprachen; ſpeziell 
Ens liſch und Deutſch, nach neueſter, erfolareichier 
Melbode. Pteiſe noxmal, nah Uebereintunft. — 
Raheres durch John Siebe, 368 Larrabee Str., nahe 
North Ave. Bap,mifamo, Im 


Deut tereichtet, fchnel und aut. 1 
2 > "m. Basel OEL ®e.. Falken nn 
afomo 


if, öfiich, Dentih, Lateini . 
jr green, Birnden. Mäpßiger eg 18 or 
orth ne. l5ap, 10% 


Gefunden un» Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Rothe Windhündin, ſchwa— Mant: 
— mit Kragen an. $10 Base ar 
niren oder Anformationen an M. Allen, 45. und 
voomis Str, Whone Reot 1271. : 


wögerätber. 


Mobel, 
länzeigen unter biefer 


Etreus& Sarnen 
186 und 138 W. Mabifon Str, gegenüber Union, 
Seht nach der Uhr Über der Thür. 


winkt 


Be 92 per Monat, 
ung, at. 

Anzahlung, $6 per Monat, 
Ordbere Beträge — Lei 


Bargains in M 
erzeugt Tuch feld. 


as « Beihäft, 


t nn ade 
n, Defen u. 


North Ave. Furniture Co., 194 E. North Moe. 
er in allen Sorten 
n und Matragen 
aars und Abjahlungs>Preifen, 
genoommen. Offen 
ittag. Gafh oder 


ein reichaltiges 


Defen in Tau 


Bu verlaufen: Kleine 
Kanarienvögel mit 
363 Surrabee Str,, 


Bu verfaufen: Barlor:Set und andere 
ai Sonntag in 4838 Prairie Ape,, 
ir a * 


außeinrihturg, au 
edfäfigen, Bine, 


Zu verkaufen: Bilfig—Folding. Bett, Ti 
und Waihtifh. 860 Hamilton Court, 2. 


Zu_verksufen: 19 eiferne Betteftellen billig. 
W. Carmen Ave, Bowmanpile, 


Bu verkaufen: Guter Kochofen und Exprekivagen. 
490 ZLarrabee Str. 


e Tier Zimmer Möbel wegen Nüd: 
gr einer Heirath. $60., 142 Wells Str., Top 


u verfaufen: Billig, ganze Hauseintichtung ai 
r. afo 


Bu verfaufen: Eiferne Bettftellen und fonftige 
SHaushaltigegenftärde. 81 Wells Str., Scholz. 

Ehe wir umziehen verlaufen wir Garpet3, eiferne 
Betten, Vücherſchrank und Schaukelſtühle, ebenfalls 
einen Heizofen, J Küchen-Range, 1 Gas-Range; ver— 
ag billig. Zu erfragen: 260 Fremont Str., 
. at. 


Bu verfaufen: Ein Golden Tat Folding Bett mir 
großem Spiegel und ein neuer Kinderwagen, bilfie, 
vorn Umzugs. 60 Wendell Str., Top Flat. Frauf 


Zu verlaufen: Uneriartete Gejchäftsperänderung 
wingt zum Perfauf der ganzen Ausftattung einer 
er am bolftändigften und fünftlerifchiten möblirten 
Wohnungen der Stadt; 12 Zimmer; fo gut wie neu; 
verkaufe fie einzeln oder im Ganzen; muß fofort 
358 Foreft Ane. 


Zu verfaufen: Hans-Möbel. 150 Dayton Strahe. 


verfauft werben. 


Gute Wafhmafhine und Heiner 
45 Burling Str., Room oben. 


Zu verkaufen: 
Kohofen, billig. 


Zu verfaufen: Möbel, gebrauchte Kleider, Xcebor, 
= und PBarlor-Ofen. 339 Sedgwid Str., Hin» 


terhaus, 2. Flocr, Kircher. 


Zu verlaufen: Rugs, Möbel, etc. 


— 3. Flat. Vorzuſprechen Sonntag und Mon» 


— —— 
Zu verlaufen: ‘Möbel, beinahe neu, krankheitshaͤl⸗ 
1735 R. Aſhland Ave., 2. Flat, hinten. 


Pinansielles. 
Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mer.) 


2 nhbne Kommifjfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Proz. an, ohne Kommmijjion, und bezahlt fämmtlihe 
Dreifah jichere Sppotheten zum 
Vormittags: 377 N. Hoyne 


Unfoften felbft. 
Verlauf jeldft an H 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Abe. 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614. 790 Dearborn Str. 

13febX* 


uinlan & Thijon 

Suinlan & ©o. 
70 Dearborn Straße. 

Geld zu verleihen auf Chicago und Vorftadt Grund: 

eigentbum zu niedrigiten Raten; Baudarlehen ge: 


—D 
Nadfolger von 


Gin PBrivatmann 
zum Verkauf, in Summen von $1000, $1600, 
00, 000 und 83500, 6 Prozent Zinjen brins 
gend, außerordentlih gute Sicherheit an verbefjers 
tem Chicagoer Grumbdeigenthum, 
bäude. nen und modern. 
tie-Policy mit jeder Hppothef. 
beiten adrefjirt: 


Befigtitel perfelt. Garan: 
Für nähere Einyels 
D. 33 Abendpoft. 


Geldohne Kommiſſton. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigenthum und. zum 
Bauen und bereinen keine Kommiifion, ivenn- gute 
ginfen don IM. 9 
und Lotten Schnell und vortheiihaft verfauft 
r reudenberg & Go., 14) Waib: 
ington Str., Eübdoft:Ed: Sa Ealle Str. 


Sicherheit vorhanden. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
ohne Roımmtifiton und niedrige Zinſen. Monatliche 
Abzahlungen wenn gaewünict. 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 


Darlehen auf Grundeigentum von Privatleuten; 
. Thon, 706 N. Hoyne Abe. 


19mz,Imo, famomido 


feine Kommijiion. 





Zu verleihen: 20 und 81000 Privat elder auf 
gute erite Sppotbet zu 5 Proz. 


Zu verleihen: Privat-Geld billig, 1. und 2. Ay: 
potöcl, feine Kommiifion. 


hen. 175 Dayton Straße. 


Geid zu verleiten bon HN aufwärts zu 5 Pros 
3 Ehmidt & Son, 2%2 Lincoln Ave. 
16ap, fjamomi, ma 


Zweite Mortgage Anleihen $50,000 in Summen 
don $50 und mehr. Leichte Abzablungen, Steuern zu 
bezahlen, Zinfen oder für Verbefferungen. Grund: 
eigenthum gefauft und verkauft. 
77 Süd Clark Str., Zimmer 13. 


Keine Kommiifion, 
Shicageer und Vorftadt:Grundeigenthbum, bebaut und 
Zelephbon Main 39. 9. D. Etsne & Go.. 


206 2a Ealle Etr. 


Sichere erſte Oypotheken, in irgend einer Str. 
auf bebautes Ehicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhinaton Str. 


Geld zu verleihen an Damen un) Sereen 
t Privat. Kine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, S6 Waihs 
ington Etrr. Dfien bis Abends 7 Ubr. 


Wechſel — Geldjendungen nah Deutfhland, Erb 
und Porderungen billigft eingezogen. 
Greenebaum Sons Bant, 83 Dearborn Str. 


Grcenebaum Eons, Bankier, 3 und 85 Dear« 
burn Strake., verleihen Geld auf Ebicagoer Grund» 
eigenthbum yu den niedrichten Raten. 


fefter Anftelung. 


iben: Privatgeld auf Grundeigent 


Brozent. Adr.: 9. AU Wbenppok. 


Perjöntidhes. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 
Beolaubigungen (Adnotwledgements), erdfihe Aus» 
Verkaufs⸗Urkunden 
Theilhaber ſchaft⸗ Uebereinlommen (Artieles 9 


Miethsverträge 


tr., nabe Center 

lexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Beibing- 
Shroindeleien, unglüdliche 
Telchhon: Vlain 1806. 


amilienverhältnifie ujw, 
ath frei. Eonntags bis 


neu (Mahagonie-Gebäuje); ein 
nem und jtartem Zon. Rertaufe billig. 3258 Fo: 
reit Ave. l6apim& 


Wenn Yhr Eure Saden auf Lager gebt, 
por in Lidingiton’® Wareboufe, das reinfte 
EHicago. Eiierne Privatzimmer mit Schlüf- 
Möbel: und Piano-Movpin 


North TI1 und North 1138. 
bäufer: 204 und 206 Cheftnut Str.: 35 und 2337 
Wels Str.; 178 und 1% E. Chicago Ane. 


eine Spezialität. 
orth Wells Str. 


lorence Embroiderg Co., 17 Oft Madijon Str.. 
ranzdj. Accordion Drek Blaiting 
Rnife und Side Plaiting, Button Making, Zudina 
j ., Stamping und Defigninc. 
kt Stirt3, High Art Embroiderd,. T’‘e: 
9ap, imo, jadido 


nah: Dearborn.— 


phon Gentral 698. 


Wollt Ihr 225 biß $100 pro Monat in freien 
Stunden derdienen? Nichts zu verfau 
baifen“; nur Euren perfönlien Ginflu 
eihte, ehrliche und befriedi 
a. 189 Abendpoft. 


» Batentanwälte, 
(Uapeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mpert, 
te! Ubend bis 9 
we juni * en * en Pu 5 bis 9 


re N A N TATE REN 
n en ne ng: ⸗ 
eabliet det 18. Milan 


2. 
Ste., 1. floor. | berlices Kapital $1500. Wor.: 8. DO. 566 Abeno: 
in a poft. 


Tel. Srantlin 81. HauptsDffice 


3 
aus zu maden. Louis Roth, 


MWünfhe mi mit $ an reellem, ein: 
Te ee 


* 


(liägeigen uhter Miefer Rubeit 3 Genis das Wort) | 


Uultionss Bertauf, 
Lager in De Sarbiware u. f. iw., in 735 gar: 


rabee Str, Ede Lincoln Une., Montag, 18, April,‘ 


um 10 Uhr Vormittags. Garland und Uniderfal 
Kodberde und BarlorsDefen, Granites, Blehs und 
Kupferwaaren, Shelf Hardivare, Tafel: und Tafcen: 
Eutiery, Nägel, Waagen, gute eihene Shelving und 
Couuters 3 w. u. ſ. w. Auf Erſuchen von R. 
und J. S. Michels, die ſich vom Geſchäft zurüdzie⸗ 
ben. 755 Larrabee Str. — D. Long, Aultionator. 


mibofajon 


Rauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 232, 2331. 236, 2383 W. Madifon Straße, 
Ede Beoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebraudhte Ladens 
Ginrihtungen verlauft; über 37,500 Duadrat-Fub 
Plak unter einem Dad. 

Volfftändige Einrihtungen für jede Art Gefhäft. 

DVergebt nicht! Dies * 

Julius Benter, 
230, 2332, 234, 36, 383 W. Madifon Strake, 
Ede Pecria. 2ap,famoıni? 


Bender Bros., 8-10 ©. Halfteb Str., Ede Mon» 
toe Str., Tel. Monroe 077. StoresEinrihtungen 
jeder Urt für Grocerpftor-s, Yuther-Shops, Zigar⸗ 
ten=Stores, Confectionery, Reftaurant, Sundhromms, 
Kleider: und — etc. — Eisſchrãänke, Schau⸗ 
füften, Ladentijdıe, Shelvings, Maagen,. Spiegel 
Mandfchränte, Tiiche, Stühle, Pulte etc, etc. uch 
auf Abſchlagszahlungen. Sprecht vor in unſerer 
— — 8—10 S. Halſted Str., Ede von 

onroe Strahe. limy,tX* 

Laden-Einrihtungen jeder Art zu bilfigften Preis 
fen für Grocery:Store, Yutcher Shops, Dry Goods, 
Gandy: und Fruht:Stores, Reftaurants, Apotheten, 
Jeebores, Shelves, Counter, alles was zu_Saden: 
Einrihtungen gehört, neue und gebrauchte. Ehe Ihr 
kauft, fpreht vor und überzeugt Fuch, daß wir Euch 
billiger verkaufen als irgend ein Gefchäft in — 
Ghas. Vender, 129-131 Wells Str., nabe North: 
meitern Depot. Tel. 1442 North. 14ap,txX* 
a Me A — 


— Gutmann Store Firture G.— — 

149-533 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 

Mir Hoben nicht das größte MWaarenlager, aber 
twır bedienen unfere Runden fohrell und reelf. Unfere 
Auswahl in neuen umd gebraudten Sachen beftehen 
aus ben folgenden: Grocry-, Butcer:, Millineryz, 
Dry Goods⸗ u.ſ.w. Einrichtungen. Neue ini 
tungen an Sand und zu Order. 14ap,tX%,3mo 

Hört! Allergröbtes Lager son auten getragenen 
Herrenkleidern. MWeltbelannt durch große Auswahl 
und billige Preife. Anzüge, Hadets, Hofen, Weiten, 
fo fein wie nen, zu verfaufen; von den_erjten, 
reichften Herrihaften. Habe keinen Yabrifen:Schund, 
der für jeden Preis zu theuer if. Deutfches Ges 
ihäjt. Sonntags offen. Schcht, AO N. Noble 
Str. 2ap,ja,di,do,im 


Zu vertaufhen: Cafh:Reaifter gegen Wagen, 
Schrotflinte oder Karneß. Zu erfragen Sonntag. 
497 W. North Ave. 


HR verlaufen: Go:Cart und Bug. 1 Dit 
North Ave, 3. Flat, vorne. 


Zu verkaufen: Butcher = Blodd, Meat = Cutter. 
Wurſt-Füller, Cleavers, Waagen etc. Bu erfragen: 
102 Oft Huron Straße, fafon 


Zu verkaufen: Grocery-Einrihtung billig. 53% 
NRacine Ape., hinten, unten. frja 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Qubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Starker Ponh, billig. 498 Larrabee 
Straße. fria 


Zu verfaufen: in leichtes Pferd. 6400 Rhodes 
Ave., 2. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: 5 gute Pferde. 1318 Humboldt 
Str., nahe Milwaukee und Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Pferd und Erpreßwagen. 98 N. 
Honne Ave. 


Verlangt: Ein Pferd, Stute, für Pendler, Händs 
ler verbeten. RI Noble Str., Store. 

Muß verkaufen: 3 gute Pferde billig, weil Ki- 
genthümer blind geiworden ift. 162 Newton Str., 
un Divifion, zmwifhen Wood und Lincoln 

traße. 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd. 596 School Str. 

Zu verkaufen‘ Wrbeits:Pferd, billig. 641 Union 
Str., nahe 18. Str. 

Zu verfaufen: Ein P®ferd mit Gefchirr und Wa: 
gen, paffend für, Pendler oder Florift. Kraus, 
145 Ve)ver Str. 


Zu verkaufen: $%0 Laufen ferb zig offenem 
Qugon. 127 Wellington Str., inte; „orprefjing. 
: S_ 


Zu verfaufen: SFrlottes Pferd net Eop-Bugay, 
doppeltes Geſchirr, billig. 155 E. Belmont Ave. 

** ee 

Zu verkaufen: Rotbihimmel, 110 nm.  Gigen- 
thümer verläßt die Stadt. 632 W. ꝛi. Straße. 


Zu verfaufen: Pferd für 0. 545 W. Supertor 
Straße, hinten. . , * 


Zu verkaufen: Starker Pony, geht auch im Dop⸗ 


J 


peigeſpann. 717 Irving Park Blod. 


gu bverfaufen: 2 Pierde - 2 Erbrehimagen, 8 
fchwere doppelte Geihirrt” Wh "einfache Geſchirre. 
203 Dayton Str. 


— — 


PR verfaufen: 2 aute Pferde billig. 101 Sineoin 
te, 


Zu verfaufen: Kanaricnvögel, Roller und Weib: 


Zu verfaufen: Andreasberger Edelroller, auch ein 
Beittg = Buchfink. 905 W. 35. Place, nabe Hals 
ed Straße. 


Zu verkaufen: Große Partie Seifert und Andreads 
beraer Kanarienvöegel, gute Trainers. 614 S. Wafhs 
tenaw Avenue, nahe 12, Str. 


Zu verkaufen: Blut:Hund, gefreuzt mit däniicher 
Doage, gut dreffirt. Guter Wahtyund, 49 Hub: 


bard Court. 


— Dr— GREEN ——— — — 
Zu verkaufen: Ein weißer Pudel:Hund, $. Gu— 
ter Wächter. 748 Milwautee Ave., 2. Flat. 
Zu verkaufen: Groher wachſamer Hund, Great 
Dane, 14 Yabre alt, billie. 877 N. Weftern pe. 
Zu verkaufen: Billig, gut erhaltener Topmwagen, 
fowie Kaffeemühle (Star mil). 918 Bosworth Abe., 
Sate View. 


Ranarienvögel: Größter, feinfter Vorratd. Ans 


dreasberger Roller. rent, 5425 State Str. 


Zu verkaufen: Topiwagen, Yuggy und Gart billig. 
1009 Eouthport Ave. 


Zu verkaufen: Gin guter Schäferbund. 379 La 


Salle Str. 


Zu kaufen gefucht: Junge PBubdelhunde. 
mwanfee Ade., 2. floor. Anderſon. 


Zu verfaufen: Prut-Gier don echten gaelben Lea: 


horns. Weite Eierleger. Buſh, 2320 Eaft Raven: 


wood Park Une. 


Ku verfaufen: Gäte einfahe und Rojenfamm 
braune Leghorn=Cier. 3327 Süd Hohpne Ave. Ufchner. 


Zu verlaufen: Bruteier don meiken Leaborn® 
und PelingsEnten. Buchwald, 50 — 18. Place. 
26m3,2,9,16,23,30)a9 


| Bianos, mufitaliiche Zunftrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
Qu verlaufen: $95 laufen ein $30 Baner Mpeiapt 


Piano, ivenig gebraudt. 6%9 Larrabee Str. jalo 


Bu verkaufen: Pradtvolles Piano, jo gut mie 
Inftrument mit fei- 


Dub verlaufen: Gang neues Upright Pians, 


| Billia für Paar. Nehme Buggd in Tauid. 


Bea Ave., Ede Spaulding. 24mʒ, doſadi, Imo 


Gute, wenig gebrauchte Ronzertinas zu billigften 
i 437 Milwauler Ave. nabe Chicago ne. 

16fb, Didofa, 1} 
Bu verkaufen: Elegantes neues Piano, beftes Fa- 
ı unter Umftänden billig. Mde.: V. 


85 laufen feines import. Upright. Leichte Abzah> 
lung. U Groß, 592 Wells, nche North — 
ap,im 


Biano = Stimmen, »Repariren, ⸗Poliren. Mäßige 
Preife. Adam S. Jung, Rr. 51 Beah Unenur. 
7 Sap, imo;tz 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Eme ältere Dame kann als. Bartnerin in ein 
lutrativ feines Gefhäft eintreten, oder eine dan 
ernde Stellung mit $600. Gehalt erhalten. Erfor: 


ſaſo 


Be De der geae ein gutes beigalı mens 
. € ” 
5 e Ron 83 Nord Hohne Ahr. 


ah — — a . —— Snligen, 
221 banfia de. 


mm — —— — — — — — — — 
Zu verkaufen: Eine Milchroute. 4 Kannen. 938 


Eryftal Str 
Zu verkaufen: -Bäderei:, «Candy, Grocery-Store. 


Einnahmen der Bäderei waren $12 per Tag. 218 


Orchard Str. 


$250 Taufen größten Sclocn Bargain in Chicago. 
Betten mit Frau lann viel Geld verdienen. Tom: 
lin, 90 — 163 Randpiph Str. 


Zu verlaufen: Ed:Grocery und Market. Guter 
Pag. Billig für Baar. 198 Chicago Abe. 


2 verlaufen: Kleine Bäderei; Gigentbümer wiu 
id vom Deraatt urüdziehben. 0 Jahre an dem⸗ 
orbfeite. Ade. 3. MW. 68, Abendpoft. ’ 


en Play. 


Bu verfaufen: Ein gutzablender Ed:Saloon. Nad: 
zufragen Ede Cleveland Ave. und Wisconjin Str. 


ſamo 


- 


Zu verlaufen: Nordbfeite Gdfaloon, nahe North 


AÜpe., fehr billig. Todesfall. Stiedel, 510 Sedaiwid 
Straße. 


Zu laufen gejudt: Orocery-Store, muß billig fein, 

für „Spot=:Cafh*. Abdr.: O, 540 Abenppoft. 
Zu verfaufen: Billig —Erſter Klaſſe Home:Bäderei 
aut ber Mordjeite. Middleby Badofen, Pferd, und 
Scıt zehn Habten etablirt; gutes Ge: 


fhäft. Seine Gelegenheit für proktifhen Bäder, — 


Adr.: ©. 541 Wbendpoft. 


Zu verlaufen: 6 Rannen Mil: Geihäft, gute 


Kundihaft, verbunden mit gutgehendem Grocery⸗, 
Eandy: und Notions-Store, in befter Gegend Engle⸗ 


mwoodsE. Berkaufsgrund: Krankheit. Näheres 7000 


Emerald Avenue. 


Muß verkaufen: Billig— Gute ROTEN ui, 


117 Nord Halftev Etr., binten. afo 


Zu verkaufen: Gutgebende Väderei und Confectios 
nery. Apr. B. 964 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gandy Store. 30 Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Candy: Store, nahe Schule. 1369 
N. Alhland Avenue, dofa 


— — — — 


Zu verlaufen: Ein — —— 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Saloon wegen 
Krankheit. 1153 Milwaukee "Upenue. 15ap. liv 


mit Tin Shop. Adr.: 2. 


Yu verkaufen: Gutes altes Milhgefhäft bilia. 
571 Seminary Une. fri 


Zu verlaufen: Bin ein Gd-Saloon, beutiche 
Wo 


Nachbarſchaft. 733 N od Str. frja 


Zu verfaufen: Gutgehender Candy: und Schuls 


Store, wegen Krankheit billig, Bl Hirih Str. 
mifrfe 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon und Re: 


ftaurant an State Str., billig wegen DVerlaflen der 
Stadt. Adr.: B 914, Abendpoft. l14apimX 


Zu verlaufen: Delitateffen: und_Grocery-Store, 
$1000 baar, deutſche Nachbarſchaft. Eigenthümer be— 


irieb das Geichäft feit 16 Jahren am jelben Blake 
erfolgreich und zieht fih vom Gejhäft zurüd. Rein: 


gewinn $42 wöhentlid. Apr.: O 918, Abenppoft. 


dofrja 


$160 faufen Zigarren, Tabak, Notionsftere, Soda: 
Fontaine, Launory:Offiee, werth 3350; muß Stadt 
verfajien. 243 Oft Divijion Str. dofrie 


Zu verfaufen: Butgehender Saloon mit Yujinebs 
Lund. Fabrikgegerd, billig. Adr.: R. 618 Abend» 
poft. dofrſa 


Zu verkaufen: Fin altetablirtes Uhren- und Juwe— 


engefchäfr mit guter Runnicaft. Alters Rüdlihten 
wegen. Gute Gelegenheit für eiren tüchtigen 1lhr: 
„ madher mit Meinem Kapital. Nachzufragen 114 Wells 
Str. llap,im& 


Ah bin gezwungen, mein 12:$immer Boarding: 
haus mit volfftändiger Ginrihtung zu verkaufen 


oder zu dvermiethen. Klaus Andzefen, Weft Dat Str.. 


Winnetka, Ill. llapim& 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Zu vermiethen: 8 und 9 Zimmer lats, mdbern, 
Dampfbeizung, Janitor, nahe dem Haupteingang 
vom Lincoln: Part, Miethe- $40. , 3 Stod-Bridhaus 
auf der Süpjfeite, Store mit 2 Straßenfronts, gute 


Lage für Bäderei oder Reftaurant, Sehr — 
— 


. 9. Kramer & Son, 81 und 86 La La Salle 
immer 401 und 402. midofrja 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnung. 


Auh Stall. 959 Lincoln pe, 16apX* 


Zu vermietben: 2 — 8 Zimmer belle moderne 
Flatt, Damıpfbeizung. 265 Fremont Str., nahe Bel- 
den Ave. und KHodhbahn. 


Zu vermiethen: Die befte Gelegenheit Für guten 
Delitatejien-Store, gute Lage, deutſche Ragbarſchaft. 
Schöne Wohnung nebſt Milhheus und Stall. Zu 


, erfragen 1343 Belment Ave, Store. 


Zu vermiether;. Store, mit, 3. Wohnzimmern. $25. 
Nahe Lincoln Part und Hohbahn. I7'R. gar 
fted Str., nahe Wrigbtwood Une. 


Zu bermiethen:. 4 Zimmer. Flat, KR. Nahe Mil: 


waufer, Weitern Ave. und Mettopolitun Cars. Gu 


Boomıngdale Road. 


Zu vermiethen: 4-Bimmer Flat mit Damp heizung, 
823. Nabe Lincoln Park u. Hochbahn, 1554 Wright: 
wood Avenue. 


— 


Zu vermiethen: Großer halber Store. 673 Shef⸗ 


field Ave. Haus und Lot muß billig verkauft 


werden, Billig. Nachzufragen 218 Lincoln Ave. 
Zu vermiethen: Verſchiedene wünſchens werthe Sa⸗ 
loons in paſſenden Gegenden. Peter Hand’ Breiwing 


Go., 37 Sheifild Une. momi;a 


— — 


Zu vermiethen: Helles Bafement. 25 bei 75. 38- 
Rees Str. | 19,25m32,9,16,23ap 


Zu bermiethen: Grocery und. Market. Gute Nah: 
barihaft. 483 Süd Albany Ave. Zu erfragen kefa 
3 tja 


3. $. Horan,. 39 Süd Albany Ave. 
— — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
en — — — 
Zu vermiethen: Schlafſtelle, auch Board für an— 


fändigen Mann in Tleiner deutfcher familie. 332 


Nord da Straße, oben. 


Zu vermiethen: Binei reine möblirte Zimmer, 


tont, wenn gewünfht mit Board. 1126 Nelion 


tr., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, 104 Eleve» 
land Upe., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 622 Sedgwid Str. 


Zu verntiethen: Schöne möblirte Zimmer an ans 
ftändige Leute. Adr.: 317 Oft North Ade., 2. Wiat. 


PVirlangt: Anftändıge PVoarders, privat. 486 MW. 
Chicago Avenue. 


Berlangt: Boazders. 2842 Laflin Str., hinten, 
ober. 


Vribliste Zimmer E vetmiethen von $1 auf: 
wärts. 568 Burling Straße. . 


Zu vermietben: Freundliches Front Bettzimmer bei 
Heiner Yamilie an anftändigen Mann. 962 Nord 
Halited Straße, Top-fFlat. g 


. — — ————— — — — 


Zu vermiethen; Helles, gemuthliches Fimmer, mo⸗ 


derne Bequemlichkeiten. 1661 Melroſe Strt, 


midofafondä 


Kinder finden Boarr. 235 Ordard Str., oben. 


didofje | 
Verlangt: Boarders, gute deutiche Koft. 367 Lars 


zobee Str., rahe Hodhbahn. frſaſe 

— — — — — —— — — — 
Zu miethen und Board geſucht. 

Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kleine Cottage zu miethen oder ohne Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter O. 506 Abendpoſt. 


dert wünſcht freundliches Zimmer bei beijeren 
Leuten in der Nähe don Humboldt‘ oder Wider 
Part. Dfferten unter U. ®. 433, Wbenbpoft. fafo 


au von 7 bi3 8 Zimmern gefuht, mit Räum: 
lichkeiten fire großen Hund, Nähe der Stadt. Nord: 
wehtfeite vorgezogen. Wor.: ®. 975, Abendpoft. 

u miethen ig Wohnung für, fleine Fa: 
wilie, am liebften tleines Haus, Nord: oder Nord: 
weit.” Zu erfragen. 967 Kedzte Une. 


Zu mietben gefuht: Zwei Leere Zimmer für ein» 
eine Frau. Nördlih von MWrightivood Ave. Wor. 
R 935, Abendpoft. 


Sefuht: 4-6 Zimmer Cottage. Dfferten mıt 
—— an Baker, 800 Greenwood Ave., Blue 
Island Aver Ill. ſaſon 


Ein älterer Herr ſucht Koſt und Logis bei einer 
Wittme oder Privatfamilie auf der Norbjeite, ion: 
möglih in der 21. rd, MAdr. VB. 966, — 

ato 


Seirathsgeſuche. 
eigen unter dieler Rubeit Bart, 
nr 
“ Geirafbägefu: Gin ordentliches deutihes Mäd- 
den, 26 e. alt, wünichg mit cinem Gejchätt3: 
eholofien, ern 39 Sabre ait {ein weis Geicaip- 
. PT 


ra! 


Bir teiben Gelb auf Möbel, Lie 


sine, 
Re Geld auf Fiztures, Maar 


Seit gu borgen leiht zu gahbfer, 


Wenn wir jagen, tir geben Euch das Geld inners 
wei Stunden, jo meinen mir e$ aud. 

: Raten jinb unübertrefflich 
läne für Rüdzablung abjolut 
— — auch. 

ir geben mehr Zeit in 
Krankpeitsfällen und Unglüd, jo meinen 


Wenn wir fagen: Alle Gefdäfte jind durchaus pri: 
dat und. vertrauli, fo meinen wir e3 aud. 
Leipaejellfchaft, 


find,: jo bezahlen wir dieje Schuld für 
und fiteden mehr Geld dor wenn gemwünict. 

Reine: Wegnahme der Möbel; alles bleibt ungeftört 

in Ihrem Befik. 

Wenn Sie nicht vorfprechen Lönnen, bitte fchreiben 

odet telephoniren Sie und unier ® 

eußmann wird bei Ihnen vorſprechen. 

Chicago Finance € 

85 Deatborn Straße, 


1 
Nehmt den Wahrftubl, bis_zum dr 


1235 Milwaulee Avenue, Ede von Robey Straße, 
Telephon Welt 611. 


Wenn wir jagen: 


itten Stodiverf. 


Deutſch geſprochen. 
Seld zu verleißen 


an 
EHhrlidhe Arbeltstente, 
ianos, Pferde, Wagen oder ir 
t oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir leihen Gub das ®: 
injen inegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
arum laffen wir die Waaren in € 


pezialität, 
Es werben feine Erfundigungen 
Euren Nachbarn. Ahr Tönnt das Darlehen in € 
bzahlungen bezahlen, oder auf einma 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 


Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünfdt un» 
ekriih und reel bedient jein wollt, fpredht nor ber 


u. & rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


auf Gure Möbel, 
gendweiche Sicherh 


o Mortgage Loan Com 
earborn Str., Zinmer 216 und 
age Soan Go 
. Madilon Str., 
Südofts@de Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroken und Pleinen Bes 
trägen anf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen ober its 
gend melde aute Gicherheit zu den billigften Bes 
Darlehen können zu jeder Zeit 
werden. — Theilgahlungen werden 
angenommen, wodurd bie Koften der Anleihe dere 
tingert werden. 
o Mortgage Soan Company, 
earborn Str, Zimmer 216 und 217. 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Gents das Wort.) 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Nabe Weitern und Fullerton, 2ftöd. 
Bafement Brid, modern, 8 Zimmer, Asphalt Str., 
Bement + Deitinliöfessuarssesonenpenndenann $2000.00 
Tornetia Str., nahe Bart, 3-ftöd. und Bai 
Steinfront, 4 Flats, 00 
Nabe Weitern Ave. „2r:Station, 2sftöd. und Dadbo- 
den, Brid, großer Stall, Mietbe $35 h 
Nabe Chicago Ave. und Weftern, 7 
Pad, Gas, ZToilet, großer Stall, Ede 50 bei 125, 
i 2350.00 


Teofil Stan, 694 Milwaufee Abe. 
Abends offen bis 9 Uhr. 


Boulevard - Häuf 
Moderne Häujer an Irving Park Blpd. 
$15 bis $25 monatlich bezahlen dafür. 

Vreiſe 8150 bis $4200. Kleine Baar: Anzahlung. 
Hartholz-Finiſh; Hartholz-Fußböden; ſchön delorirt; 
Zement-Seitenwege ete. 

Sehr ſchöne Parlanlagen an der 

Vorzuſprechen Südweſtede Irving Park Bouleverd 
und N. 40. Avenue. 


Zu verlaufen: Neue 6: und 9-Zimmer Häuſer mit 
allen modernen Einrichtungen und 30 Fuß Lotten, 
an Weftern nördlihd von Belmont Wpe., nahe Bels | 
Weftern und Glybourn Uve. 
Zahlbedingungen. — Agent wohnt 1843 RN. Weftern 
Geld zu verleiden. 

Ede Milwaulee und Yullerton Aoenue. 


Zu verfaufen: Neue 6-Zimmer Käufer mit alle 
modernen Einrichtungen, 
uß Lotten, an Melcoje Str., ein Blod öftlih von 
Titon und California Ave. Cars und einen Bled 
nördlich von Belmont Ave. Cars. Leichte Zahlun: 
gen,— Agent Sonntag in 214 W. Melrofe Str.— 
Melms, Eigenthümer 
tlmwaufee und fFullerton Abe. 


Brit Bafement und 


Zu verlaufen: 5-Zimmer Häufer mit Sewer und 
Wafjer.an Humboldt Str., Moiichen Addiſon Ave. 


von $1500 aufwärts; 
nur 6 Anzablung und $12 monatlid.— Agent 
wohnt 219 N. Humboldt Une. — Office Sonnta 
offen. — Geld zu verleiben. 
mer,. Ede Mifiwaute und Fullerton Ave. 


ihuldenfreie Lot, taufe 
kan, 48 R 


Irving Park Blod., 


Ernſt Melms, Eigent 


Zu verlaufen: Billig, 
& für Nordweftfeite‘ Eottage- Wi 


Zu verfaufen: Brid Cottage, 
umboldt Xarf,: billia. 876 Potomac Ave., na 


u verlaufen: $50 baar, $13 monatlich für eine 
unferer ſchönen Brid Cottages mit allen 
rungen, jhöne Straße, nahe Humboldt Park und 
Hohbahn. Yohm, 739 Hirih Str,, Ede Homan Ape. 


u verlaufen: 063 N. Kedzie Ave, nahe Hum> 
immer flat3 und Bajement für 
iethe den Monat. Braude $12 

Anzutreffen Sonntags. 3. Hanfon. 


Zu verkaufen: Schönes Heim am Sogan Square. 
Gigenthümer, 1396 R. Spaulding Ave. 
ee ee 


immer Gottage und Bafement. 
. Senichel, 1484 North Alpe, 
nn nn — 

u verlaufen: $225, 
u Eden 8550 bis $750. Spegial:Rabatf für 
Senry Becker, Milwaufee Une, Ede Bel: 


boldt Park, 4 vier 
89500, bringt 42 


Su verfaufen: 5 
000, baar $400. 


u terfaufen: Schönes 2-ftöd. Yramehaus, Brid 
Bajement, Store, 12 Zimmer und Stall, an Chicago 
Are., nahe Noble Str., Bargain, — Ebenfo jchö: 
nes moderne? Vridhaus, 5 und 6 Zimmer ar 


ving Adr, naye Hirih Str. Chrift Keller, 211 W. 


Zwei jehs Zimmer Flatgebäude 
mit‘ Brid Baſement an fyrancisco Straße, 33100, 


werth. 85006. Stiedel, 510 Sedgwid Str. 


Zu verlaufen: Billig—$750 Taufen eine fhöne 25 
Fub Lot Sftlih von Humboldt Part. Alles bezahlt. 
Adre: O 531 Abendpoft. ' 


Vink verlaufen: Nur $1100 für 374 uk Refidenz: 
Lot, nabr Humboldt Bark, mit allen Verbejferuns 
. 971 Abendpoft. 


u verfaufen oder zu vertaufhen: Haus und Lot 


auf der Norpiweitfeite. 704 EN. Ade., 


500 kaufen großen Bargain. Store: und flat: 
Gebäude, Frame auf Steiy-Fundament, Bad, Gas 
u.j.m. Miethe $980 jährlid. Milmautee nabe Gali- 


Bear, 105 Wafhington Str., Zimmer 


5: und 6egimmer moderne 


—— hohes Bafement und 


fer,. mit allen Verbejferungen, d 
Attic, heißes Mailer. Gas; Straße gepflaftert; einer, 
Birk von diejer Ede und drei Straßenbahnen; auf 
feihte Abzahlungen. Otto Dobrotb, 
Eitton, Belmont und Galifornia Ave, Oma, 

Zu vertauihen für, etwas flein 
Dreiftödiges Bridhaus ur h 
‚fchuldenfrei,. an Nordieitfeite, zwei DBlodS zu zmei 
elettriihen, Kabellinie und Hochbahn. Preis 85800. 
u "912 Abendpoft. 


vertaufhen: Weit Pullman Lot gegen Grunds 
eigkntbum, nahe Logan Square. 


—— — 
u 
; MWeftern Avenue. 


Sübdweitieite. 

Bu Wwerlaufen: Qillia-- 4-9 
bobes Mafement und großer Etall. 
Keine Ugenten. 


Robert Doll, 3 


4:Zimmer Brid:Cottage, 
340 l 


Zu verlaufen: Ein gutes 2-ftöd. und Bafement 
Bridhaus. | Nahzufragen 3081 Butler Str., 
x 


K: fauin: Lot an W. 3. Str., nabe Leapitt; 
Bu verfaui‘ ). Mub fofort verfawft werben. ©. 
G: Wallin, 96 W. 2. Str. 


Zu verfaufeit: Sehr Billig— 5-Bimmer Brid-Ents 
tage und Bajentent an 44. Place, nahe Wright Str., 
für nur $1000. , Bu erfragen: 3634 Parneil Abe., 


Su verlaufen: Ziveiftödige® Haus umd Kot don 
10 Zimmern, 4 Eliet3, 2 Pantrys, 5310 S. “illey 


Zu verfanfen: 2::858. Brid Gottages mit 8 Zim- 
mern on 3%. Place, billig. 
9 Wajbington Str. 


200 tauft zrweifüidiges Vridhaus an MWafhburne 
Ur nahe Hoyne. Yanyaiın wenn jchnelf gelauft. Bear. 
105. Waibington Str. ! 


8300 Taufen gute Loi® an Hardin 
field Under, nahe 
ftratt. Bear, 105 Wafhington Str. 

Er ne sinne 

Zu verlaufen: 40 Yub Bridftore mit zweiltödie. 

gm —7— Siell, hinten. und Barbier-Geſchäft. 
Wet . Str. Uap, lwã 


a Pan 


Rihard A. Koch — 


Str. Guter Beſitztitel und A 


12ap 
en Ste Ar * 
i m 
n Garam\ ee 


Ernte 
Ernte vertaufhent 


\ 3dey, do 
“ Feine Keimfiätten\ in GührDafota, Bejlgritel in 


vierzehn Monaten. \Spezielle Erkurfi am. 19. 
April. Walter Land Ya Ss PN Sa Sale 
Straße. frfafomo 


a ee N 
Zu verfaufen: Bargein\'—Farmen, nahe der Stadt 
und Umgegend, Guter F mit — * ohne Ge: 
bäude, Hilg. Gute Wege, ‚gutes Wafler, gefund. 

Schreibt an Walter Phillip‘ Grand Haven, ei 
alo \ 


Farm in Wisconfin Mihiä an oder AImbi 
fuht für jhuldenfreies Chi er | ..% 
Kartte, 120 Randolph — ea; 
nn 
FarmsLändereien geeignet für \ Odkt- 
mutefarmen, BVichzürchtereren und ee 
wirtöjchaftliche. Zwede, von $5 pen Ader aufwärts. 
Wegen weiterer Auskunft fpreht \'or oder ſchreibt 
an G. Mahlman, 448 Milmautee A ıe. 15ap, 1X 
en 
Zır verkaufen: Bargain, 1 Uder 241, Fuk Frontin 
ariem Übe., nahe Oak Bart, Br\s sm W 
adjen, 12942 Miltwaufee pe. u 


— a EN > 
Au verfaufen: 80 Ader Farm, Stod. und 7 
—— nehme Got und Gaih. &41 nee 


-— 


en nn 
Zu verkaufen" Eine fchöne Heine Farm, 28 Ader, 
ausgezeichnete Lage für SommersWohnung, yelegen 
am Grand River, mit oder ohne Jnventar.. “Coas. 
Trebien, Grand Haven, Mid. iefo 
* ———— — 
Zu vermiethen: Eine verbeſſerte 8 Ader Garm 
bei Bart ington, 30 Meilen don Chicago. mit hien 
Gebäuden ift vortheilhaft zu vermiethen bei ®,. Io: 
mas, HI N. Humboldt Str. ; 


‚Die feiniten PBargains bom Sand find zu hakın! 
in dem berühmten Red River Thal, Minneiotu, 
Eykarjion am 19. April, Kommt mit und jucht Euch 
welches aus. Radenjel, 83 Lake Straße. 


Peter ‚Derkens ift bier von Bangor, Midigan — 
Hat Ob’t:, Getreide und Klhnersifarmen zw bers 
Taufen. 367 Yarrabee Str, nahe North Abe. 


— ee den en * * 
uf leichte zahlung. Riher * 

& Go. % Waibington Etr. — "  Baug,!* 
nn, R 


Norbfeite. 


Ueber 0 KHäufer auf der Nordfeite und in Laie 
Bier billig zu verfaufen oder gegen anderes ‚Stadt: 
eigenthum oder yarmen zu bertaufchen. Office auh 
Abends von 7:30 bis 9 Uhr offen. Geo. I. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave. 16ap, jadido, into 


Zu_dverfaufen: Cottage, Attie und Bafement, gres 
ber Stall, nabe tatholtfiper Schule und Kirche, Gi 
81700. $100 7 yablung und $10 monatlih. Wim. 
Zelomsty, 537 Oft Belmont pe. mija® 


Yu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, Attie und 
— ao Steabenberbefferungen, $1950; 8100 
nzablung, monatlid. 9. 
Diverfey Bipd. “ — 5— 


Zu verkaufen: Billig —Theilweiſe Baarzahlung — 
— an 183 Lewis Str., we Alerfaner 
Hofpital. U. Ernft, 270 Oft Nortb Ave. 15ap,imk 


ken ernennen ———— 
HHÄO.-NRur 850 Taih laufen modernes, 2: lat 
Bridhaus an Diverfey Als, Zange Zeit, 5 Al 

us verfaufen. 8. Henry, North Vaſadena, Galis 
fornia. doſa 


Silent Senn nn Fe 

Muß iofort verkaufen: Billig— Zehn Zimmer 
Vrantehaus für: nur $2000. 151 — Ade.. 
zwiſchen Clybourn und Webſter Abe. l4ap,imX 


Zu verkaufen: Property; wegen Abrei ils 
fig. 510 School Str. N — — 


——0 

u verlaufen: Feines tz⸗ſtödiges Steinfront-Haus, 
70 Sedgiwid Str., 19 Zimmer, nahe Lincoln vor 
PBargain. Leichte Bedingungen. Nahzufragen: Huk, 
59 Dearborn Straße, faio 


gu verkaufen: Bargain, 823 Barrh Ane,, 2ftöl. 
Framehaus, Lot bei 195. Aohn Krieter, 985 Lin» 
coln Uve., Sonntag Nahmittag offen, 


— hnnderheh 
PL. a u bei Ne in Rogers 
art — pafien r tüns oder ⸗ 
John Krieter, 935 Lincoln Ave. — 
— — — nn 
Zu verlaufen; Sehr billig, vier Cottages au 
monatliche Zahlungen. Preis $1700 bie PR 
Ihönes, 2-ftöd. neues Haus, $E000, und gutes 4: 
—— 00. Metzger. 14801 N. Aſhland Ave. 
‚elephone: 1372 Graceland. a 
— ——e ú e — — 
Zu verlaufen: Billig, ein Property, 8 Flat e 
mit Garrettoom und Hinterbaus, io S Ede ie 
nah Deutfhland. 1441 Wolfram Stopke 


Bu verkaufen: Gutzablendes Propert, billio, 420 
Scrrabee Str., nabe R Ave. % . 


Bu verkaufen: Zmei Zimmer Coitäge mit Stall 
für 2 Pferde, 2 Lotten, 50 bei 125; halber Bloc 
vom Irving Part Boulevard. $685,.bagr, Reſt nad 
ze des Käufers. Nachzufragen 1347 Lincoln 
Abe. 


Zu verlaufen: Zwei fünf Simmer Flıts“ Gehmude 
an Gardencr nahe Halfted Str., $1550, werth $2500. 
Stiedel, 519 Sedgwid Str. 


Zu verfaufen: Bmeieinhalbftödiges Framehaus, 


drei 6-Bimmer\ fylatd, bringt $38 Miethe, jehr bils a 


lig tmegen Abreife. 2035 Nord Aihland Abe 


EEE 

Zu verfaufen: 2 Häufer, Lot 37 bei 125, an Elif: 
ton Ave. 8420. Miethe $480. Geo. I. Schmidt & 
Son, 22 Lincoln Uve. 


Yu verkaufen oder zu bertaufhen: Lot 374 ber . 
125, mtit 2:ftöd. Pramehaus, 2 6-Bimmer Flats. 
7:3immer Haus hinten, Wlle Verbeijerungen. R7 
Glifton Ave. Breis $4500. (Hppothet $1900.) Ber: 
Taufe oder vertaujche gegen Tottage. John Bobel, 
Soutbport und Belmont Une. 


Muk verkauft werden: Billige, fchönes 2=ftödiges 
Haus, 7 Zimmer, $1800. Diuß 8200 baar haben. Her 
auf Zeit. Nertb: Marfhfield Ave. Sohn Heim, 
1715 NR. Altland ' Ave. 


Weitſeite. 


Zu verlaufen: Weſtſeite —— Leichte Zahl: 
termine. $1975 bis SIB50. Deicht zu verkaufen, weil 
fie aut find. Schidt Boftlarte oder jpredt vor brı 
Raeg: & Hebel, 145 La Galle Str., Phone WR 
Gentral. dap,Imo“* 


Zu verlaufen: Zwei Lots in Daft Bar! an Eat 
Avenue, ziwifhen Adams und Jadion Plovd. Muk 
verfaufen wegen Stadtverlaffens. Soutup, 193 Viue 
Asland Aderım, jt ſa 


u verlaufen? Billig, Wohnhaus mit 8 Zimmern 
und Bafement. , Lot 50 bei 150. 110 Franklin Str., 
Harlem. Mu fofort verfauft werden. Auttermei: 
fter & Eo., 818,6. Salfted Str., Chicago. feia 


Berfchiebenes. 


Zu. verlaufen: Die folgenden Properties, jedez 
einzelne ilt ein :Bargain und muß verfauft werden: 
9 W. Adams Str., Lot 2x1, 2:jtöd. Frame: 

aebäude mit Bäajement 2,00 
1044 N. Francisco Str., Lot Zx112, 2sftöd. Frame: 

gebäude mit Bafement 2,000: 
39 N. St. Lowis Upe., Lot 50x125, Isftöd. Prid: 

haus mit Beſenent.... Bee 6,509 
1769 R. Troy Str., Lot 5x1, 2sftöf. Framehans 

mit_ Qajement 1,5% 
%8 Sheffield Uve., Lot 324x1%, Asitöd. Bridhaus 

mit PVajement, 2sftöd. Bridftall, hinten... 11,0 
18T Wesley Ave, Evanfton, Lot SOx150, ft. 

ramehauß .. 2,5) 
K Berry EStr., Lot »SOx183, Framehaus Stall 

RED BEE rec derisanse ——— E 2,09 
ME. Wolfram Skr., Lot 5x1, 1d-ftöd. ram: 

haus mit Bajement. 2,00) 
1025 Wolfram Str.,. Lot 23x1%4, 2:ftöd. fyrame» 

haus 20 
1027 Woifram Str., Lot 22x124, 2eftöd. Frame⸗ 

haus 200 
915 George Str., Bot 241x124, 2eftöd. —— 

var Axi⸗i. ↄ ——— 

.. , * 
Aldland Ave., Lot 25x12, 2⸗ſtöd. Frame 

haus — 
S851 und 53, Une. 6, Sontd Chicago, Lot 50x125, 

doppeftcs 2-ftöd. Frargebaus mit Bajement 2,50 
9850 und 52, Ave.’7, South Chicago, Lot Wx125, 

wei 3-ftöd. und Baiergent — und ein 

-ftöd, und Bajement Framehaus 7,500 

Wegen weiterer Auskunft wendet Cub an 

Ulrich Duehr, Zimmer 305, 34 Ya Salle Str. 
8. S. Dietrih & Co, W La Salle Str. 

3a taufen geiuht: 2: 
bis 82500; 81200 Gafb, 
2. 938 Ubendpoft. 


bt Ahr fhuldenfreie Antten? 6 baue Euch cin 
os —* im Kontratt, ohne Koſten oder Kom: 
miffion, und nad Eurem Belieben. Geld zu jebs 
Prozent. W. Mesger, 1451 N. Aibland Une. Teie- 
phon: 1372 Graceland. 


a verfauien: Qilig—Dreiftöd. Haus, 3 Wlats, 
nebine Lots —* fhuldenfreieg Property Im Tauſch 
Adr.: OD. 523 Aogndpoft. . 


| 
Mir Lönnen Cure Häufen und Lotten fchnell der» 

laufen cher vertauicen, vefeihen Geld auf Grumds 

eigenifum und zum Bauen, niedrigite 

Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 11 

Ave. pin 5 Rortb Are. und Roben Str. 


Habt Ahr fhuldenfreie Lotten? Wir bauen «us 
i wie jie mollt, mit umjes 
ie Bee Zehen "Leine Roumiijion. — 


rem Gel 
6 ., 9 Baidington Straße, 
Nihard 4. Roh & Co ey 


2Flat Hans und Lot, Kan 
dr auf Abzablung. Wor.: 


* 7 N ö 
. t * Auf Verlangen jenden wir unjere > 
io een Bargain? in — — * 


' eigentbum beicreisend. Greeuebaum 


Searborw Etraße. 


Zu verlaufen: Zwei ichöne 4«Bimmer 
Ind., gute Gegend, zu s 
gelauft- "Rabenpel, get St. — 


— — — 


— —— 


——— 





——— Kranpfade —X 
—Hydrocele 


um kurirt zu bleiben. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich will haben, daß jeder Man, welcher an 


Krampfaderbruch, Waſſer⸗Beſchwer⸗ 
den, auſteckender Blutvergiftung, 


nervöjer Schwäche, Sydrocele 


oder ähnlihen Befchwerben Leidet, nad mein 
Dfiice fomımt, wo ib meine: Methode, Be Ktanl- 
np beilen, erilären twerde. Speziell Tolche, 
ie mit der Behandlung Tonitmo unzufrieden find. 
IH werde zur bollfommenen Zufriedenheit beivei- 
fen, warum ih permanent furiren fann. Die Kon- 
fultetion ift frei und mein Sonorar für. die ganze 
Kur ift —— und nicht höher, als Ihr gern bes 
zahlen wollt. 


Sicherheit der Kur 


iſt was verlangt wird. Ich gebe eine eſetzli 
Garantie, dab gi turiren ober. dad Se *r 
erſtatten werde. Was ich fuͤr andere gethan ivers 
—J für Euch — 1 x 4% Bes ° i 

i orgezogen,: aber wenn cr nit boripreihen. Tö i s 
bung be3-$alles mie Ihr denjelben verfteht,. mit — me —* fee 
Re — in einfachem Kouvert meine wiſſenſchaftliche und ehrliche Anſicht 


Meine Haus-Behaudlung iſt erfolgreich und ftrift privat. 


Schreibt. 


Keute, die in anderen 


ame Icben Brie, 


— 


Ver OT 


— — 


—B—3— 8 


fb 14 Tagen, vom Bann Datum —5— u 


met, ubgeboit wetben 
Ben SetterrsDifie ie 


au zum Mis, 
; toma 
8 Adamkiewi u 
4 Adam ent 
itis Frank 


9 Alpert 

10 Unbrzeieiwigg Marein 

11 Antelnat Toll 

12 Uronhoufe Mik 

13 Auguftyn %an 

14 Aumeayla Stanis 

15 Babjar Stefan 

16 Badholm Wendla 

17 Baczyt Andre 

18 Badopinac Mara 

19 Bagdon Peder (2) 

% Balltrumojtis. A 

21 Bartol Agnes 

22 Bartus Stanislaw 

= a. u. : 
ars ziau X 

25 Bafilefsti W 

25 Beder Sennie 

27 Bennarkiewieg 3 

233 Beinar Yan 

29 Bellom Mr. 

Berkholz Friedrich 

31 Berg John 

32 Bejia Francißta \ 

33 Benda Poivel 

34 Bior Ganspar 

35 Borman Rofe 

36 Piten Stefan 

37 Blanufa Stojan 

3 Bletis Martin 


© werden fie 
igington -gefaubt. 


Chicago, den 16. April 1904. 


244 N, efe 

urnidwicz 03 
246 Ruyara Gtefan 
247 Kwaanica Tomas 
248 Rwistlowsti Anton 
249 Banger. Guftad & 
350 Lang 8 


ng 
231 Lelmann 8 8 
= Relito Wicenty 
Lebyundra Emelia 
Lewandowski Jozef 
Lewandowski Stanis 
256 Lewistis Kazimer 
257 Liatvgaca Yozef 
58 Lipftut Mr 
239 Lipar Pavel 
0 Lis Ian 
1 Liforeg Gotwel 
262 Lloyd Spencer 
263 Loibl: Beter 
4 Lutlus Jonas 
265 Mad MWiltorya 
%6 Majeinit Bendelin 
267 Majoha Etanislam 
268 Malarewicz Kazimer 
9 Maleha Stanislam 
0 Malvin Hönd 
AI Manet Thomas 
2772 Marcon Fortunatd 
273 Mardaf Lol (2) 
%74 Maruszat Marya (2) 
275 Mari Louiſe 
276 Maramity John 
HT Maret Koiet 
2778 Martera Barbara 
79 Maryjafit Adele 
RO Marczyuut Yelikz 
DR Marion Yaal 


49) Waslewien Win 

491 Weber Emil 

492 az Wing 
ois 


498 en d 

497 Willow Francista 

498 Will Heinri 

499 Wille Beony 517 
500 Wifchmeyer Heinrih 518 
501 Wisniesti Waleny 519 
502 Wittowsti yelits ” 


v8 Wiltomwsty 

504 Witnit Yan 522 

505 Micdarcejt Katarpna 5% Biropeton St 

506 Wodla Francis zek 524 Zulowski Jan 

507 Wojeichömwsti Frıne 525 Yybel Jo; 
— — — — — 


Srieftaſten. 


jaja 

toniba Ienb 
ima Syyıhan 
lotnidi Yaloh 


— Sie werden durch die —XE 


bon Koecling & Klappenbad, 100 Randolph Eir,, 


Sammlungen humoriftifher Gedichte in’ plattdeut: ' 


fer Munpdart beziehen können. — Wer der Berfal: 
fer eines „Der Ziegenbod“ betitelten Gepdichtes ift, 
wiifen wir nicht. 

Kres. — Der Einfuhrzoll auf Figaretientabat 
beträgt 50 Cents das Pfund, auf Zigarren und Si: 
Haretten $4.50 das Pfund nebit einen Zuſchlags oll 
von 25 Prozent des MWerthes. — Sie künnen, Tabat, 
wie Zigarren und Zigaretten in belichiger Menge 
einführen, bei ganz fleinen Sendungen würde ji 
die Sache aber natürlich nicht lohnen. 

5. 3. — Das deutfche Roninlat befindet ji Jim» 
mer 1134 des FFirft National Bant Bipg., Ede 
Monroe und Dearborn Str. 

Frau. WM. — Gemwik können Sie zur Ver 
frahtung Ahres Hausraths einen ganzen Waggon 
miethen. er Verjandt per Bahn fommt natürlts 
li bedeutend billiger, al3 wenn Sie die Sachen 
duch eine Erpreßgeiellihaft verfragten laffen. Hin» 
fihtlih der Koften müfjen Sie jih an den Fracht: 
agenten der betr. Bahn wenden. 

John 9. — Sie verwedhieln Magazin-Gejchils 


ch heile Männer! 


39 beicränfe meine Praris anf Bellen 
Krankpeiten ber Männer, und unter feinen lm«- 
Händen nehme ich Fälle anderer Art in Behand- 
fung. Wenn ich von bieler feiten Negel ab- 
weichen und veriudhen würde, bad ganze 
Feld ber Medizin und Chirurgie zu be 
berrichen, wie eB bei ber Mehrzahl von Aerzten 
ber Fall. tit, io wärbe ich unzweifelhaft diejeiben 
Reſultate erzielen, wie dieje Aerzte — Reiultate, 
weiche oft den Arzt enttänjhgen nnd gefährlich 
für den Batienten find. 

Da ich wuhte, dak die Leiden der Menichen zw 
sahfreih und au komplizirt find, um von einem 
Mann beherriäht zu werden, gab ich dieſe um- 
mögliche Aufgabe aleich im Anfang meiner ärzt« 
Kihen Laufbahn auf. Damals gab id meine 
große Haußpraris in allgemeiner Medizin und 
Chirurgie auf und begann mich für die Pflichten 
und Aufgaben eines Spezial-Arztes vworzuberci- 
ten. Jh machte lange Kurfe in willenihaftlichem 
Studium und praltiicher Erfahrung burd unter 


J. B. Weintraub, M. D. 


Ser berühmte Wiener Spezial» 
Arzt für Münner-Kranfgeiten. 


Srampfaderbruch. 


Krampfaderbrir 


ift eine langfame, fchleihende Kranfheit, 


den größten Profeilsren in den Teltenden aud 
berühmteften Hofpitälern ber Welt. Mein Gel, 
Körper uub Seele waren ernitliih und eifrig 
meiner gewählten Spezialität gewibmet. 

Wie erfolgreich ih war, werben meine unzäß- 
figen geheilten Batieuten, darunter viche ber 
deften Bürgef Ghicansd uud Umgegend, gern 
beantworten, wenn Ihr mir erlaubt, dah id 
Eu an dieje verweiie. Wenn ich diefe Angabe 
in aller Aufrichtigkeit made und fie guc de 
weifen will, ift ed dann reiht von Euch, ungläu- 
big zu jein, ohne exit ber Wahrheit nacdaufor- 
hen? It niht Eure Gelundheit und Euer 
tünitiged Glüd die Zeit und Mühe werih, die 
Ahr daran verwendet, eine Behandlungdmerhode 
zu umterjuchen, welche pofitiv zahlloie Fälle ku- 
rirt bat, welche vielen anderen Werzten und 
Mitteln widerktanden? Mit einem unfchlbaren 
Mittel zu GCurer Verfügung werdet Ihr nidt 
weiter leiden und dahinjieen, wenn JIGz ein 
Opfer einer Beden-Krankheit jeib. 


und andere mineralifde Mizturen und Gifte mögen die äußeren 
Symptome zeitweilig ausloden oder in den Körper treiben, aber 
ie entfernen nicht das tödtende, jehrende Gift, ebenjo wie die in 
er Sage angegebene Fontäne von Ponce de Leon aud nicht im- 


mermwäbrende Jugend 


rate. 


vielleicht ernitlicher 


aber fie untergräät 


und sense. 
Eine & 
die alten mediziniichen 


icher und bejtimmt die Kebenstraft, zerrüttet 
das Nerveripitem und führt oft zu Ichlimmen Geiitesitörungen 


Ich babe 
ftudirt, al3 irgend 


ipeaififche 
Jemand. 


Blutvergiftun 


Meine Behandlung, empfohlen 


von ben beiten Aerzten auf beiden Seiten des Atlantiihen Ogeans, 


entbölt Teine 


rurgiſche ae ift da8 einzige Mittel, welches 
Bücher verjchreiben und zu melder die 


efährlihen Droguen oder Ihadliher Medizinen 


irgendwelder Art. Ste mwirkt direft auf den Sik der NKtrankdeit 
und treibt alle Unreinigfeiten aus dem Körper. Bald it ijeyes 
Anzeiben und Symptom bollitändig und nadbaltig befeitigt. Das 
Plut, die Gewebe, die Nerbenfibern, die Knochen und >er ganze 
Körper find gereinigt, geläutert, und eg Geſundheit iſt 
mwiederbergeftelt und der Patient iſt wieder für die Pflichten und 
Vergnügen des Lebens tauglich. 


Vitale Nerven-Schwäche. 


Wenn Ihr das Opfer von vitaler Nervenſchwäche ſeid, mit 
al’ den läftigen Sumptomen, fo beabiiätigt Ihr ficher nicht, In 
diefem Zuitande au bleiben. Ihr lebt nur einmal. Weshalb wollt 
hr das Keben denn nicht genießen und Euch voller Lebensfraft 
und auter Sefundheit erfreuen? i 

Die Ihotiahe, dag Ihr mwirkungslofe Mittel gebraudt habt, 
folte Euer we.trauen in allen Behandlungen nicht erſchüttern 
und au nicht Eure Hoffnung auf aründlihe Heilung vernichten. 

Während meines langen, wilfenihaftliden Studiums 2.4 
praftiider Erfahrung babe id eine fpezielle ——— 
bitale Nervenihmwäche erfunden, welde immer erfolgrei it in 
Fällen, wo früber Erfolg, wie andere Werate fagten, unmögliä 
war. Sie ftimulirt nicht, zeitweilig, fondern jtellt sonen wies 
der ber. Gie- bereitigt die Entzündung der zarten Gewebe ber 
Theile und verfegt fie wieder in einen normalen JZuftand, mächt- 
liche Abfonderungen bören auf und jie beuat borzeitigem Alter 
dor. Sie ftärtt und Mräftigt die Blutgetäße, melde den geihmädhten 
Theilen die Ernährung aufübren. Inamiihen beriämwinden alle 
anderen Shumptome und der Patient fiebt fchließli, daß er bon 
diefem fchredlichen Leiden gebeilt ift. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr in der Stadt oder nahe der Stadt wohnt, ſolltet 
Ibr perſonlich vorſprechen wegen Behandlung; aber wenn Ibr zu 
weit entſernt wohnt ſchreibt mir Euren Fall ausführlich und ver⸗ 
trauensvoll und Ahr erhaltet meine Anſicht welche frei it für 
Ale, die darum erfuden. E8 wird Euch forgfältige mwilfenihaft- 
lihe Aufmerkiamteit gewidmet, eben fo al wenn br tüglig in 
meine Office Tonmımen würdet. Männer in den berfdiedenen Ihei- 
Ien bon Kanada und Merilo, wie aud in den ganzen Ber. Staa« 
ten find durch meine Hausbebandlung Turirt worden. JG Tann 
mit NRebt fagen. daß es die bolllommenite und erjolgreichite 
Methode ift, die je entdedt wurde, 


39 Blod 9 22 Martens % 
40 2lonst; Harry 233 Mattat D Q 
41 Bluj Ludwiq 4 Mattis Yofeph 

42 Boduh Franc (2) 385 Matnszemsti 2 
43 Bohac Kohn 2286 Mazionis Meletons 
44 Bohn Theodor %7 Maziarta Nalob 
45 Vojer Merj 3 Meibuer N 8 

45 Bonard Jozef RI Mendolowsty Mr 
47 Bonebois Mathilda 296 Diepaty Br 

48 Botur Franc 29] Mihaloweli 3 

49 Brihta Jan 292 Mihus Kohn 

5 Ettogan Mrd . : 298 Mieies Ian 

51 Buezat Frant 294 Mitlag Bernath 

2 Bujaref_ Klara 95 Mitoljewsti Yofef 
53 Burns Yan 296 Mistor © 

54 Burfher Ferdinand 297 Mijia Albert 

55 Qutfowsty Jan 208 Mömel Xofef 

56 Boholm Andru 299 Mogiiner I 

57 Callım Sam 300 Moitt Karl 

58 Chapman D 301 Mojewsti Ignac 
59 Charbut Yozef 302 Molner Janod 
& Charman Charles 303 Morgepica Stamis 
61 Chestasty 9. 304 Morgenitern 3 M 
62 Chorubsfi Yan 305 Morkumic; Jan 

6 Chriftian Peter 3060 Moſer Louis 

64 Chwalisz Wojcieh 307 Motts Joieph 

65 Cibrilfova_ Francista 309 Mebtani Joſeph 

66 Gierzadli Auzef 310 Müller Joſeph 

67 Girilopulon Peter 311 Müller Kafpar 

68 Cohen } 212 Mühr Hofer 8 
69 Gopet Jan (2) 313 Mundiala Marein 
70 Copet Juzef 314 Murinsti & 

71 Gjilotudras Mr 315 Myllykangas Luſa 
72 Guculie Mary 316 Nagamin Yozep 

73 Cygan Stanis 317 NRewy Alois Franc 1 
74 Czarnif Yan 318 Neyman E Mrs New Port. A 

75 De Grabste Alfons 319 Niedermeier Nojeph 3. 2. — Im Staate New York wird geheirathet 
Mrs. 320 Numice Bronislam ohne Lizenz, 
76 De Rnollody Kindler 321 Niulzielsti Adam 8: B., LVodpor t. — Die Roft zahlt eine 
77 Deutih Di, Rev. 32 NoH Franz Entjhädigung, wenn eingefchricbene Bricje verlo— 
78 Domas zewiez Alets 323 Voriwlo oJInas ren gehen, nicht aber für Verzögerung in der Bes 
79 Domdewsti Anton 324 Nofjet Yan fördeung oder Ablieferung. 
& Drabet Franc 325 Noftof iebor Einalter Abonnent — Der Regel nad 
&l Dreszep Juzef 325 Novat Anton unterftehen Konfuln der Gericht2barkeit des _Lans 
82 Dudrier Janus 327 Nowat Valentin des, wo fie ihre Thätigkfeit ausüben und Tünnen 


mit Magazin:Gewehr, Das Marim:Geihüg ift eine 
Söähnellfeuerfanone und könnte allenfalls als „WRa- 
gazin=Gefhiig“ bezeichnet werden. — Bislang jind 
insgefammt 10 rujjiihe Kriegsfahrzeuge —— 
bezw. zum Sinten gebraht worden. Japan hat bis 
jegt nur einen Xorpedojäger verloren. Wie grob 
der PVerluft der Todten auf beiden Seiten tft, läßt 
fih bei den mangelhaften und amtlid oft al3 un- 
—* in Abrede geſtellten Preßnachrichten nicht feſt⸗ 
tellen. 

William. — Di: drei größten Seehafenftäbte 
der Welt find: London, Hamburg, New York. 

RK. M. — Gewöhnlih brauden die Dampfer jener 
Linie zum Mindeiten 8 Tage. Welder Dampfer die 
Fahrt in 74 Tagen zurüdlegte, ift ung nicht befannt, 

„Abendppoft = Sejerin“ — Müllen die 
gewik fehr jchönen Verfe leider: dantend ablehnen. 

Cha3. S. — Der Selretär der. „Emplopers’ 
Affociation“, Here Aob, hat feine Gefhäftsftelle Nr. 
204 Dearborn Str., Simmer 8332. 

3.8. — Sie werden gewünfchten Artikel in 
der Gijenwaarenhandlung Nr. 60 Wabafh Avenue 
finden. 

Lefer. — Die Halfted Str. mibt von der füb* 
lien Stadtgrenze bis zu der Stelle, wo fie ji& 
unter dem Namen Glarendon Ave, im See verliert, 
224 Meilen; die Weitern Ave. ift — von der Stadt» 
ws an der 107. Str. bis zu der Devon Ave. — 
224 Meilen lang. 

9. 9. — Die angegebıne Adrejje war richtig. 
Wenn Sie geihäftlihd an den Herrn jchreiben wols 
len, jo wenden Sie ftih nah Nr. %& Broadway, 


meiften Werate jchreiten. 

Aber ich befeitigte thbatlählich die Schreden einer Operation, 
indem ic eine Methode eriand und verbolllomnnete, welche poſi- 
t1b Strampfaderbruch beilt obne Schneiden, Brennen oder Binder. 
Meine Batienten werden nicht verſtümmelt und ihre Kraft nicht 
schhmädht oder hernichtet. Alles bleibt erhalten. Beiferung tritt 
augenblidlih ein. Alle Schmerzen und ziebende Schmerzen ders 
fhwinden bald, die geihmwollenen, vergrößerten Blutgefühe wer⸗ 
de:t bon dem Blutandrang Pejteit und ichnell zu ihrer normalen 
Größe wiederbetgeitellt. Die Mannestraft ift Shnell und nahbal 
tig aurüdgebradt. Jeder Ibeil, der durch Krampfaderbrud affis 
airt war, mird wieder gejund tınd fräftig, wie von der Natur bes 


Beſchwerden. 


Bon allen Krankheiten; welche den Männern eigenthümlich 
ind, dendthigt teine geſchictere, intelligentere, wiſſenſchaftlichere 
ehandlung als organiſche Beſchwerden. 

Vor einem Viertelijahrhundert lehrten mich meine alten 
Kollege⸗Profeſſoren, wie in Fällen dieſer Art Operationen vorge— 
nommen werden müffen, aber zu ſolchen grauſamen Metboden 
reifen jeßst nur Diejenigen, welche mit den vorgeſchrittenen 
Mefhoden im Svesiallach nit Schritt bielten. 

Sch dverwarf fie dor mehr ala einem Jabrzebnt, nabdem ich 
rethode entdedt und verbolllommmet batte, melde allen 
ohne die Schmerzen und Gefahr 


Etädten oder auf dem 
Lande wohnen, follten 
fi wegen Unterfuchung 
und freier Natbertbeis 
lung at un menden. | 

Biele Säle Tönnen | 
durch Hans:-Behandlung | 
furirt werden. 


‚State Medical Dispensary 


3 W.-Ecke State & Van Buren Str, 


Eingang 66 E. Ban Buren Etr. 


Stunden bon 10—4 Uhr und don 6—8 Uhr Abends. Conntag 
und an allen Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


| Medizin frei bis geheilt. 


SER” Untersuchung frei frei frei. "SE 


Ein Pruchband, 
das auc) den 
größlen Bruch 
gut und ſicher 
ſchliehl, iſt un 
ſer Ieul Bruch⸗ 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unjer Adeal einfeitig mit Radifal:Kur-Kiffen, fowie Sicherheits: Kiffen für 
eafunde Seite. — Siees Band ift das 
Beite, Dauerhafteite, beguemfte und ficherite Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, aber op ne bie läftigen Unten 
tiemen, jiher und bequem hält und aud mit der Zeit ichließt. 


eine 
Nuten einer. Operation gibt, { ‚Cd € ) 
u berurfaben, welde eine Operation mit fih brinat; eine bluts 
oje, ihmerzlofe Methode für die Heilung von Beihwerden, welche 
die gefunden Echleimbäute nicht beeinträchtigt. fondern nur auf 
affizirte Theile einmwirkt. Sie befeitigt und löft die unnatürlicen 
Gemwächfe auf, entfernt ale Theile der erfrantien, berbärteten 
Gewebe. Ale unnatürlihen Abfonderungen bören auf unz Die 
Entzündung in der Gegend der Drüfendlafe und Nieren wird beis 
eiegt. Alle Hinderniffe und Zuftünde werden bejeitigt und Ihr 
eid wieder gejund, wie e3 die Natur beitimmt. 


Spezifiihe Blutvergiitung 


Keine Krankheit des Menfchen, ererbt oder zugesogen, bes 
nöwıgt promptere und mehr beroifche Behandlung als ipezifiihe 
oder anitedende Blutdergiftung. 


Wir verlaufen diefes Band unter unferer perfönlihen Garantie, 


. €s gibt kein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den ———— Preis, 
sige Haus, von dem diefes Band zu unjerem befannten bil 


e und wir find da$ eins 
igen fabrifpreis bezogen werden fann. 


Gute, mit Leder überzogene Etahlbänder, von G5e aufwärts für einjeitige und von $1.25 
ewimwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 veriähiedene Sorten; ein gut pafjendes Band für Yeden. 


Bandagen, Leihbinden, Gummitwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
In größter Auswahl zum niedrigften abrikpreije ftet3 vorräthig. 
Dffen täglich HiS 9 Uhr Abends; Sonntags von I—12. 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apothete; lafjen Sie fich nicht irreführen. Unfere Fabrik und 


Unpabzimmer jind im 6. Stod—nehnt Elevator. 


doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stud. 


Dr. Bennet der erfolgreichfte Spezialtit 
für die Behandlung von Nervenſchwäche. 
Baricggele,„Bzuch und Nieren = Krankheiten, 
Gravel, Erjema und alle hronifchen Sranf: 
heiten der Männer. Seine Heilungen jin> 
fchnell und nahhaltig. Sein Rath und jsiue 
Anfiht jind frei: Seine Verjprehungen mwec: 
den Durch einem gejehlichen Kontrakt unter: 
ftüßt.. Ihr tragt nicht Das geringjte Nifite. 
Für ſolche Leute, die jeine Office nicht beju- 
hen Lünnen, hat er ein Syitem von häusl:: 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt u: 
‚ Spmptom = Formular. 


2tledizin 1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


‚3. Slur. 
Never Siegel, Cooper & Co. 
Lifice-Stunden: 9 Borm. hiß 8 Abends. 
mifa—id; Sunutag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


Bruchleidende 
jowie ail: an Verkram⸗ 
mungen des Müdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden merden ınit meis 
nen heueften Apparaten 
ofitiv geheilt. Brude 


änder, 200 verfäiedes 

‘ K ne Gorten, Seibbinden 

für ſchwachen Leib Mut—⸗ 

terihäden, °c te Leute und 

Rabelbriie, Gummiftrimpfe für Kram' adern, Ge⸗ 

todebalter, Krüden, künftlihe Peine u. f. m. -* 

Bruhbänder 50 Cents umd aufwärts. Iefonverß ewıs 

pfehle ih mein neu erfunden Wruhband, 

welhes einacführt ih f s 

in der deutfchen Armee 
68 ift das ficherfte, ber 
quemfte n. dauerhafteite, 
weldhes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine Pe. 
eilung erzielt. r. 
obert W 

abritant, 60 8 nahe Randolv) 

tt, © i i i he und Ber» 

wadjung s. Uuh Somus 

tags offen bis 12 werden don einız 

Dome bedient. 6 um Unpaifen. 


Gegen Nieren-Leiden und 


Blaſen⸗ 
—M 


Katarrh. 
2 alle . 
— ntfeerungen in 
—A 48 Stunden. 
Jede Kapjel 


trägt ben 

Nanıca 
ütet Euch vor 
achahmungen. 


1603, fe, 


DR. J. H. G EER, 


‚deutfcher Nrzt, 52 D Etr., 
Eyestafiit in der Behandlung 


a, pi 


Rlaff 
ae 


Nehmt Elevatsg, 


Krampfaderbrud) 
Waſſerbruch 


furirt in 5 Tagen und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Zaufende zögern, Heis 
lung .zu finden. Nadh- 
dem Shr mit ande 
ren... Methoden ..hine 
RS [änglib experimentirt 
habt, lommt zu mir, 
* und Ihr erhaltet eine 
Dr. i. E. zung USE, erhaltet 6 


x geichriebene gejegliche 
; Spezial-Arzt. _.... Garantie über eine 


Poiitive and nachhaltige Heilung. 


IH babe in den letten zehn Jahren 
dieje Krankpeiten, Beichwerden, Blutver- 
giftung, fomwie alle Krankheiten, die den 
Männern und Srauen » eigentbumlich 
find, behandelt und furirt. h 

IH wende mich bejonders an die dro- 
niih Nranken, die entmuthigt find 
durd Magen-Arzneien, an Leidende, die 
mit einer graufamen Operation bedroht 
find, an Männer, die alle Hoffnung 
verloren haben, je wieder " gefund zu 
werden, und an Alle, die al3 unbeılbar 
aufgegeben worden waren. Konfultation 
frei und bertraulid. Wenn Yhr nicht 
lommen Zönnt, fchreibt wegen Frageboö— 
gen; Taufende brieflih im Haufe furirt, 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 

E 478. Madijon_Str, 

Ede Sangamon Str. — Stunden bon 8 

Borm. bis 9.Abends. Sonntag von 9 
Vorm. bis 7 Abends. 


2&6mz,jomomt,Im 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfichmerzen, fhrwisgimenden, thränenden 
und jchielenden Augen, dann fommt zu_dem 
moblbelannten deutihen Spezialijten Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Glafer anpafjen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten - Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
DOhren:, Nafen- und Mehl-feiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


‚Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 


nahe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 

die Lichter Jich dreben. 
Spreditunden: 9 Borm. bid 8 Abends. Sonn⸗ 
tags 9 bis 3, ia® 
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SCHRAGHES 
81,000,000 Rheumatismus:- Heilmittel. 
Yerzte verfhreiben e3. Schreibt nah Yeugnifien. 

Referenzen: 3. B. Clark, Bräf. Hibernian Bant, 
Euos Üders, 18. Str. u. Mihigan Ape.;: Ben. 6. 
. Mann, M Wafbington Str; $. M. Ghapin, 
Commercia! Safety Depofit To.; A. 8 Marchael. 
Aſf't Claim Agent Am. Erpreß Co.; S. U. Bent, 
Trav. Vaſſenger Agent, Can. Va. R. R. In Apo⸗ 
theten zu haben. Frank Sonrasgo Droouen⸗ 
Fabrikant, Clark Str. u. Webſter Abe Chicego Il 
male, ſamom 


Epart Shmerzen und Geld. 


nur die gerin 
— Mes. Edarbt, 1 


be, 6.6.. 


ohne 


Bosten Dental Pariors, 146 State Str. 
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Sind Sie Sundı?| 


8 Dudet Olia 

84 Duro Koftnif 

8 Durdovansty Yanos 
86 Dusza Walenty 
87 Dybas- Anton 

8 Dyda Wladyslam 
89 Dyielama Karol 
90 Drifi Francijet 

91 Eichler Arthur 

92 Evans Bhilip 

98 Fabjan : Karoj 

94 Farszly Maria 

95 Feret Marya 

96 Filmannshoefer Fr 
97 Frichle Auguft 

98 Fort Willy (2) 

99 Forsftröm Alma 
100 FFörfter HYofef 

101 rent A 

102 Frankiewicz Anna 
103 Franciskovich L 
104 Fraftaczty Hermine 
105 Freitag Aohn 
196 
107 Frieman % 

108 Fryko Io. 

100 Fuchs Filipp 
110 Fuksz Fer. 

111 Gapanſhl Mateus 
112 Gartz Viotr 

113 Gaſior Franc 
114 Gaſun Jan 

115 Gamlit Unna 
116 Gawron Michal 
117 Gazas Konas 
118 Gerber Annchen 


"119 Ghinda Nembe 


10 Ginbut Adam 

121 Glasdor Marie 
1292 Glabner Simon , 
13 Goldberg Mar 

124 Goldberg 

125 Goldberg N 

126 Goles Aoyef 

127 Goleba Anna 

128 Görny Piotr 

129 Goralon Mart, 

130 Gorgreff Coſtadin 
131 Gottlieb Ge;a 

132 Gotryszemwäta , Jofef 
133 Grajewsty Stani3 
134 Gralewsti Ivan 
135 Greenberg 03 

136 Grigoromic; Antor 
137 ®rile Natob 

138 Gribonstis Anton 
139 Grotlosti Yendrzj 
140 Gröboris Rilola 
141 Grund Ludwig 

142 Gudaitis_ Stanislam 
143 Gursfi Stan s law 
144 Suth Auguft 

145 Guttman Yozar 
145 Guy Stanislaw 
147 Gyarel Szefan 

148 Habte Ludwig 

149 Haleus Mecij 

159 HSambader Thomas 
151 Hardhut MWojcieh (2) 
152 Harfaghaj Robert 
153 Hefter Istael 

154 Heller Mathilda 
155 Hermann Stefan 
156 Seine Louiſe Mes. 
157 Herits Joſef 

158 Hildebrandt B 

159 Hirih Bertha 

160 Hirſchberg J 

161 Hoefer Ern 

162 Hobo8 Franc 

168 Holttamp_ Mathilda 
164 Holy Guſtav 

165 Hol; Bernhard 

166 Hoik Katie 

167 Sorovig Yanko 8 
168 Homwil Matej 

169 Hrabaw Yan 

170 Hrea John 

171 Stroh Josef 

172 Suih:s_Noief 

173 Synd Ian 

174 ap Sobeftian 
175 Jactn? Yerzp 

176 Iahimowsti Xeodor 
177 Janoha Karolina 
178 Janowsta Anna 
179 Jantowig W 

10 Yanca. Yofefa 

181 Jaroszwäti Stanis 
182 Yaroh Anton 

183 Jarova Michal 

184 —— Yan 
185 Iaszlunas Rafimer 
186 Yas gab Icnacy 
187 Yedlida Hofer 

188 Jacobion %+(2) 
189 Yop Betronela 
‚19 Zoft Beter 


"191 Yutanosti Nazapa 


19 Aufinte Katarina 
198 YJuzefomwic Jakııb 
194 Fachnowski Franc 
195 Raiier Prancs 
196 Kalıs Emilie 
197 Kaltyes. Matines 
18 Randalec Stefan 
19 Kandziorsta Marein 
200 —— mM 
1 Ranozta Wiabylaf 
802 Rarolynat Nabian 
Kaſps zyk Wladys law 
M Kas prat Stefanie 
%5 Kasparowig Anton 
NE KRastie ME 
AM Kialtomsti Franc 
8 Kieca Stanislaw 
9 Killa Gregor 
210 Klen Life Mrs 
22 ang Boa 
a 

218 ne R Maria 

eiter Alb. U 


3. 
. 
m 


3 i . 


J 


38 Bremer, 


Fa NE 


teudenberg Marianasl 
8 Bl 


323 Dlcha Kafpar 
329 Dlejb Apolinia 
0 Oresty Floriem 
331 Ozgalaw Apolonia 
232 Badavıh Pinto 
33 Bampel 9 2) 
334 Barulis oz 
335 Vasıygiral Nogef 
3535 Pas} Tercza 
337 Vezott -Wiydysları, 
33 Vels Mopjciech 
330 Verlinutter ® 
340 Piafedi Nozef 
341 Viepos Josef 
342 Pielih Otto 
313 Vilulsta A 
344 Bilno Pardn 
345 Riontet John 
3465 PBimaruna Dome 
30 Pleban Joſef 
34 Plochoki Wlad 
349 Rocijes Jozep 
350 Mociewice Franc 
Botorny Anna 
Voliak Konkunda 
Bolat Noief 
354 Volyar Royakia 
355 Volitounsty Mr 
356 Velempa Just 
357 Vorabsty Auguftin 
358 Poruczet Tomasz 
359 Potrysluß John 
350 VProſemaat Mr 
361 Vrzegieda Jan 
362 Pryybylsth Aonac 
363 Nunfica_ N _ 
364 Pyret Wojeciech 
365 Rajchel Kay 
306 Rahacz Michal 
367 Rarnefel Maryanıra 
8 NRasrinstis Ss 
I Razmof Gazimir 
Reuſch Joſephine 
Reczek Apolonia 
2 Richard Franz 
Roeßner Joſeph 
Rolak Agata 
Roſenberg M 
376 Rosplohonfi Sta 
Rotecka Maryjanna 
Rozimaiky Joh 
379 Rub Michal 
Rzaſa Franciset 
Rychtarczyk Joz 
2 Sabutis Jonas 
383 Sader Carl 
384 Satomsty Piter 
35 Salomon SHannden 
336 Salyfo yranciszet 
37 Samanas Saft 
338 Sandornaft Yarkas 
339 Saummeber Georg 
390 Sawyer F 
391 Schallhorn Franz 
392 Sherman Anton 
303 Shiller Jul: Dr 
394 Shmälerr M Dre 
395 Schmidt Henry 
39% Schmidt Bernbard 
IM Shneiderman S 
s98 Sholk Elie 
399 Schudert Jos A 
0 Schulthes. Ed 
1 Schwalge A 
102 Shmis W A 
«403 Schwarz M 
404 Schwarztopf Wlad 
45 Scyeplowicg Mary: 
janma 
405 Scemplensti fyranczel 
407 Serge rIohn 
408. Shmieh Johann 
409 Sierzega Johann 
410 Sitora Stanislaw 
411 Simonowicz Martin 
412 Simonides; Paul 
418 Strobal U 
414 Siuzas Saimow 
415 Smoltis 08 
416 Snyper Grethen 
417 Sobel Feni 
418 Sobul Pawel 
419 Sohren Oslar 
40 Sololinsti Franz 
21 Sofedi Michal 
42 Sommerfeld Adam 
433 Soucel Antonin 
424 Speht Yoe 
425 Sperbt Richard 
425 Sporniat Yan 
427 Srota Yogef 
48 Sofa Maryja 
49 Stabah Walenty 
439 Stanto Johan 
Si Staſintewjcz Olies 
482 Stein Bertba 
433 Steher Peter i 
434 Stecztomna Antonina 
435 Steinte Guitaf 
4% Stoh Yo s 
437 Strama Antonia 
43 Straszunsta Zofta 
439 Strapnedi x fimer 
440 Stuerlant Wyncus 
1441 Sturm Jean 
442 Stopula Wof 
443 Ewichowna Marya 
444 Siwienton Jan 
445 Siwieradona Amiela 
446 Swinvga Yatob 
447 Swienelj Antoni 
448 Spslo Jan 
449 Szopenenona St 
450 Syeflinsti oz 
451 Szaup Wladyslam 
452 Szemcht oz 
453 Sztanomwszfi Joan 
454 Szulz Alberd 
45 Szumansti Antont 
456 Szymezutu Antoni 
457 —— of 
458 Tatil Kazimerz 
459 Zanzer 8 
460 Tandaris Peter 
461 Teiszensti Tomasz 
463 Tillmannshöfer 
464 Titinger Marie 
465 Tigel Frant © 
———— Yu 
467 Tomast Baul 
A6B Kopor hmona 
En“ ntonio 
470 Tulya Woj 


J— 
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353 


Ugeifen Con 

Urbanswicyg Mide 
475 Basanel Gba 
FR Hatoch 
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demnah verflagt werden irie jede andere Perion. 
Dodh gibt c5 Ausnahmen auf Grund von Staats: 
verträgen. 

‚Baul 9 — Sie bepürfen der Vollmacht, um 
über Ihre Berehtigung zur Erhebung des Geldes 


fih auszumeijen, müfjen jie aljo bis -tahin ın Jh: » 


rem Bejik behalten. 

@in Lefer. — D Das „Erbtheil“ verjährt 
nit. — 2) Wir wiffen nicht, wa Sie unter „rich> 
tigen Erben“ verftehen. Ein Teftament wird da» 
duch nicht ungiltig, daß es Kinder des Grblafiers 
oder jonftine „gejeklihe“ Erben enterbt. Das Gefek 
regelt die Erbfolge für den Bi ae tein Xeitas 
ment da ift. — 3) die Amtsftelle des deutjchen Kon: 
juls befindet fih im Gebäude der Erften National: 
bant, Monroe Str., mabe Dearborn Str. 

John Sd. — Auf derartige Empfehlungen 
fönnen wir uns aus nabeliegenden Gründen nitt 
einlaſſen. 

M. Kr. — Wenden Sie ſich an das „Bureau of 
Juſtice“, Zimmer 628, Nr. 79 Dearborn Str. 

@. 9,3 €. — 63 liegen uns über die Größen» 
verbältniiie jenes Schiffes feine weiteren, alß »ie 
bereit3 veröfientlichten, Angaben vor. 

3. W. und, Un —— — Das Reichsgeſetz be— 
ſtimmt nur, N Bißs: esftrafe. mittels Enthaup- 
tung zu vodfziehen lt. Die Art und Weife, ob Dura 


Sandbeil oder, .Fallbeil, „bleibt den einzelnen. Bım= . 


desftaaten übelaiimst . 

M. Sch, —Atferpings- gibt e8 in Milwaukee ein 
öfterreichtjches — Es befindet ſich im He— 
ıcld-Gebaude,' Mafon Str. und Broadwah, Konſul 
iſt Herr Anton G, Beith. — Ein ſtädtiſcher Detet⸗ 
tive iſt, theoretiſch wenigſtens, immer im Dienft. 
Wenn er an, einem wichtigen Falle arbeitet, ſo kann 
es vorkommen, daß er 8 Stumden oder länger fein 
Bett nicht ſieht. 

— — —— — 


Todes fülle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamu 
Meldung zuging: 

Fenn, Edward Y., 9 N, 6 €. 02. Etr, 

aller, Edward, 33 J. 2 Adams Str. 

Yeiger, Charin, 2 3., 803 S. Wafhtenam pe. 
Handl, Rofie, 45 Y., 1444 44. Une. 

Kappebinger, E. D., 39 3., 3847 State Str. 
Klemfeldt, John, 73 3., 559 W. Diverjey Ave, 
Lauer, Zobn, 67 X, BT N. Mozart Str. 

Laut, Annie, 50 J. IN. Baulina Str. 
Rosenberg, Ethel, 6 3., 40 Erpftal Str. 
Shilier, Ydjepd, 65.%., 912 Grand Ave. 
Sternberg, Annie, 50 3., 1303 41. Court. 
Sheup, Hulda, 6 Woden, 20 S. 49. Ave. 
Xred, Eliza, 69 3, 549 Union pe. 


— — —— 


Aſthma geheilt. 

Aſthma⸗Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami⸗ 
lienkreis und Geſchäft zu verlaſſen, um geheilt zu 
werden. Die Natur bat ein Pflanzenmittel erzeugt, 
da8 eine dauernde Heisung für Aftbma, Qungens und 
Luftrögrentranteiten hervorbringt. Nachdem die mun: 
berbaren Seilträfte im taufend Fällen erprobt wurden 
und aus. Qundert 9 als dauernd geheilt niederges 
fhrieben find, wünfhe ich den Keidenden zu helfen. 
Ich will Jedem dasRegept in deutjcher, franzöfiicher 
und engliicher Epradhe koftenfrei jchiden ınit genauer 
Anweifung der Seritelung und dei Gebrauds. Schis 
den Sie per Polt Advefle und Briefmarke; nennen 
Sie dieje Zeitung. W. U. Noyes, 847 Potvers Pot, 
Noceiter, N. V. 8ıg,19jp,Tno,3ja,21fb 


—— —— 
Sevorſtehende Bergnugungen. 


Der Turnverein Vorwärts ver— 
anſtaltet heute ein großes Schauturnen, 
verbunden mit Ball, in der Vorwärts— 
Turnhalle, 1168 Weſt 12. Straße. Der 
Reinertrag der Feſtlichkeit iſt zum Beſten 
der Riege beſtimmt, welche zu ben olhmpi⸗ 
ſchen Spielen in St. Louis, anläßlich der 
Weltausſtellung, geſandt wird. Schon aus 
dieſem Grunde ſollte die Halle heute 
brechend voll ſein. Aber davon abge: 
ſehen iſt es wohl werth, der Veranſtaltung 
beizuwohnen, denn die Turner vom Vor— 
wärts ſind in der edlen Turnerei gut bewan— 
dert und werden bei den Bejuhern Ehre eiti: 
legen. Und daß bei einem von Turnern ver— 
anftalteten Balle die Theilnehmer fich ftet3 
vortrefflih unterhalten, ift auch - bekannt. 
Eintrittstarten koften 25 Cents im Vorver: 
fauf, an der Kafje 35 Cents. Anfang punft 


aht Uhr. 

Heute findet in Mofta’s Halle, 122 
Weit Late Straße, der 6. AJahresbell 
des Gambrinus Frauenver— 
eins ftatt. Die früheren Feſtlichkeiten dieſes 


Vereins haben ſich ſtets als ein Erfolg erwie⸗ 


fen, und da auch diesmal das Arrangemenıs: ! 


Komite aus bewährten Mitgliederk- befteht, 
welche wifjen, wie man eine eftlichleit vers 
anftaltet, jo wird der Erfolg auch jest nicht 
fehlen. Die Mitglieder diejes Vereins find 
wegen ihrer Gemüthlichkeit befannt, die Be: 
ucher des Dalles können daher auf einen 
recht vergnügten Abend er Eintritt3= 
arten toften 25 Cents die Perjon. 

Die plattdeutihe Gilde „Beorg Her: 
weghb Nr 15° veranftaltet heute 
ein Tanzkränzchen in Knuths Halle, 
Lincoln Äbenue und Paulina Str. Daß 
es bei dieſer Feſtlichteit äußerſt vergnügt zu⸗ 
gehen wird, braucht kaum noch erwähnt zu 
werden, denn die Plattdeutſchen, und beſon—⸗ 
ders die von der Georg Herwegh-Gilde, ſind 
ein vergnügtes Völlchen, welches es verſteht, 
dem die heitere Seue abzugewinnen. 
Die Vor für die Feſtlichteit lagen 
in den Händen bes Komites: Lomis 
Nahrſtedt, Borf ; Mathilde Oberwin: 

fife Yohnion, mine Nahrftebt, 
Doar Gehter, Dora 
Bedmann und Augufte Street. Die 
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Hot Spring Bäder, Ipezififhe Mittel, Rottafhe, Quediilber 


TrTonsultation frei. 


Spredftunden: Täglich, 8:30 Borm. bit 8 UM 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


z Abehds; Wiontag, Mittwoch und Freitag, 8:30 Uhr Bormittagd Bid 6 Uhr Abends. 


Dr. J. B. WEI NTRAUB „ Wiener Sperialarzt 


bom 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifhe Anftitut im ZBeften. 


3. Flur. 


7 
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1: den Schatten ſtellen dürfte. An der 
Durchführung des Programmes betheiligen 
ſich unter anderen: Ludwig Grobecker, der be— 
kannie Komiker, und ſeine feſche Partnerin, 
Bella Grobecker; ein Sänger-Trio, Paul 
Draeger, Arno Lehnert, Ad. Witzke; das eng— 
liſche Heine Comedy Quartette“; außerdem 
werden 12 aktive Turnerinnen des Soziglen 
Turnvereins einen Fechtreigen, und eine Mu— 
ſterriege aktiver Tarner deſſelben Vereins 
Uebungen am Reck oorführen. Zum Schluß 
kommt eine einaktige Poſſe „In der. Teufels: 
küche“ zur Aufführung, deren Rollen von 
Gildemitgliedern übernommen wurden. Das 
Vergnügen nimmt Nachmittags um 3 Uhr 
ſeinen Anfang. Der Eintritt koſtet 15 Ets. 
pro Perſon, nach 6 Uhr 25 Cents. Tickets 
ſind vorher bei den Mitgliedern zu haben. 


Der Minerva Deutſcher Frau— 
en = Verein feiert morgen jein 10. 
Stiftungsfeft,. verbunden mit Konzert und 
Janz, in- Vondorf's Halle, North Avenue 
und Halfted Straße. Das aus den Damen 
Klara Schwan,: Eva Halprid, Em: 
ma Stamm, Augufte Ziefenhenne und Anna 
Noly beftehende Arrangementsfomite ent— 
widelte eine "fieberhafte Thätigkeit, um die 
Teitlichkeit zu einem jo großen Erfolge zu 
geitalten, - wie es die früheren Stiftungs: 
fefte waren. Es ift ein reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeftelt, jo dak jich die Bejucher 
vortrefflich unterhalten dürften. intritts- 
farten' foften nur 25 Gents die Perjon. 
Tas zeit beginnt Nachmittags 3 Uhr. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
feiert morgen im Heinen Saale der 
Süpfeite = Turnhalle, 3143 — 3147 State 
Straße, -.jein: fünftes Stiftungsfeft in 
Verbindung mit einem Konzert und nadhfol: 
gendem Ball. Der nahezu 100 Mitglieder 
zählende, in hoher Blüthe ftehende Verein 
verfolgt die Aufgabe, die guten Sitten, bie 
Schönen Gebräuche des alten PBaterlandes 
und das Banner des Deutihthums Hochzu: 
halten, aber auch jeine Mitglieder in Un: 
glüdsfällen oder Krankheit zu unterftügen. 
Tas Komite, welchem die Vorbereitungen 
für,das Feft übertragen worden jind und dag 
fi) fleißig. an der Wrbeit befindet, ift 
twie folgt Zufanmengejegt: Frau Maria Gut: 
zeit, Präj.; Frau Helena Darenberger; Norf,; 
Trau,.Käthi Wachter, Sefr.;. Frau Agnes 
Foertſch, Schatzm.; Frau Viktoria Buechler 
und rat Kumi Hellgoth. Der Anfang der 
Feier At auf 3 Uhr Nachmittags feitgejekt, 
der Eintritt auf 25 Et3. die Perjon. 

Die Biedertafel Borwärts hat 
für ihr diesjähriges Frühjahrstongert, wel: 
ches morgen ftattfindet, ji die Lincoln 
Barf = Halle, 690 — 694 Wells Straße, 
einen - Blod nördlich non North Anenue, 
auserfehen. Der Verein, welcher jchon feit 
vielen Jahren unter Leitung des Herrn Gu: 
fad Ehrhorn jteht, hat jich außerordentliche 
Mühe gegeben, um diefes Konzert zu einem 
möglichft.genußreichen zu geftalten, und hat 
für diefen Zived ein vielverjprechendes Pro: 
gramm: entworfen. Das unter Leitung des 
"Herrn Karl Bunge ftehende Metropolitan: 
Orchefter, fowie die Soliften Herr %. Mil: 
ter, Bariton — und Herr Albert Zimmer: 
mann, Tenor — find ebenfalls für Diejes 
Konzert gewonnen worden, jfodaß man wohl 
mit Recht jedem Befucher desfelben einen 
Höcft genußreichen Abend in Ausjicht ftel- 
len barf, 

Der: Senefelder Liederfranz 
hält. morgen in . der Nordfeite = Turn 
halle die vom 10. Januar wegen au— 
geordneter -Verbejferungen in der Halle 
derfchobene‘ Abend - Unterhaltung, ver: 
bunden mit Tanzkränzıhen, ab. Der Berein 
hat für die FFeftlichkeit ein ganz vorzügfiches 


‚Programm aufgeftellt, beftehend ans etlichen 


neu einftubirten Chören, einer komiſchen 
Dperette u. j. wm. Die Freunde und Gönner 


‚des Vereins können aljo auf einen äußerjt 


Abend ri . Eintrittsfarten 
len —— ıu — 
Leſſing⸗Frauenbderein 
feiert morgen in der Wurora =. Turn 
— Dibifion Straße und Aſhland 


Avenue, ſein erſtes Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden i = aus den P 


| 


246-248 State Str. Gegenüber Rothidhild & Co.’3 Dept.:Taden. 
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karten foften nur 25 Gent die Perjon. Ans 
fang der Feier Nachmittags 3 Uhr. 

Morgen veranftaltet der Rihard 
Wagner » Männerdhor ein Früh: 
jahrs = Konzert, verbunden mit Ball, 
in der großen Wider PBarf:Halle, North Ape., 
nahe Miltwautee Ave, Die Feitlichkeiten dies 
jes rührigen Vereins Haben fich, noch ftet3 


al Erfolg erwiejen, und da auch Diesmal die 


Vorbereitungen für das Konzert in bewähr: 
ten Händen lagen, jo können dieBejucher mit 
Sicherheit auf vergnügte Stunden rechnen. 
Der Dirigent: des Vereins, Herr Otto W. 
Richter, hat ein gewähltes Programm zu: 
jammengejtellt, daS dem Gejchmade eines Je— 
den Rechnung trägt. Als Soliften treten auf: 
Herr Fred Robinjon und die Frl. Katherine 
Whitney und Grace Richter. Auch derRichard 
Magner-Damenchor jteht mit einer Nums 
mer auf dem Programm. Wnfang 3 Uhr 
Nachmittags. Eintrittsfarten 25 Cents für 
Herrn und Dame; an der Kafle 35 Cents die 
Perſon. 

Die Vereinigten Plattdeut— 
ihen Gilden der Südjeite trafen 
große Vorbereitungen für eirte große theatra= 
lifche Vorftellung, verbunden mit Konzert 
und Ball, welche morgen in der Süd— 
feite = Turnhalle, 3143 — 3147 State 
Straße, abgehalten wird. yrühere eits 
veranftaltungen der pfattdeutichen Gilden 
haben jich ftetS als großer Erfolg erwiejen, 
und da das ftomite, welches mit.den Vorbe— 
reitungen für die morgige Treftlichkeit be= 
traut wurde, entichloifen ift, alfe früheren 
Beranftaltungen diefer Art in den Schatten 
zu ftellen, jo fünnen dieBejucher etwas wirk⸗ 
lich Vorzügliches erwarten. Der unvermiift: 
liche plattdeutiche Humor wird übrigens aud) 
diesmal das Seine dazu beitragen, den Ans 
mwejenden frohe Stunden zu bereiten. Eins 
trittsfarten Toften 25 Cents im Borverfauf, 
50 Cents an der Rajle. 


Der Turnverein Lincoln beran- 
ftaltet, wie alljährlih, morgen fein gro= 
Be Frühjahrs = Schauturnen, um jei- 
nen Mitgliedern und Gönnern, ſoweit es 
Raum und Zeit geftatten, ein Bild über den 
Betrieb feiner Turnichule zu geben. Sowohl 
die Tag- wie die Abend: Klaffen werden ji 
an den Aufführungen betheiligen. Auf viel: 
feitigen Wunfch werden atıch die lebenden 
Bilder, welche beim letter Kinderkoftümfeit 
ungetheilten Beifall ernteten, wieder gejtellt 
werden. Den Bejuchern fanıı aljo ein ange: 
nehmer Abend garantirt werden. 

Gambrinus Gouncil Nr 23, 
Chicago Fraternal 2eague, ber: 
anftaltet morgen in der Gambrinus Halle, 
939 N. Robey Str., jein erftes Stiftungs- 
feft, verbunden mit Ball und Klubeinfüh: 
rung. Das mit den Vorbereitungen für die 
Seitlichfeit betraute Komite hat nichts ver: 
jäumt, um die Veranftalturng zu einem gro= 
Ben Erfolge zu geftalten. Der Council hat 
fich in der kurzen Zeit jeines Beſtehens zahl: 
reiche Freunde erworben, jodak morgen ein 
zahlreicher Befuch zu erwarten if. E3 ift 
ein gewähltes und reichhaltiges Programm 
aufgeitellt, jodaß es an Unterhaltung nicht 
fehlen wird. Der Anfang der Tyeftlichkeit ift 
auf 3 Uhr Nahımittags feitgejegt. 

Die Plattdeutihe Gilde „Edel: 
weiß Nr. 53“ veranftaltet am Samitag, 
den 23. April, ihr neuntes Stiftungsfeft, 
verbunden mit Ball, in der Arbeiter-Halle, 
368 Weit 12. Str., Ede Waller. Das aus 
den Damen Katharine Dunter, Johanne Aus 
mann, Augufte Huth, Anna- Klinger, Minnie 
Pieper, Anna Broftmeyer, Betty Henneberg 
und Lizzie Lowes beftehende Arrangements: 
tomite befindet jich in fieberhafter Thätig- 
keit, um feinen Theil zu. dem Erfolg des fFe- 
ftes beizutragen; und da fich die früheren 
Veftlichfeiten der Gilde ftet3 als Erfolg er: 
wiejen haben, jo wird er auch diesmal nicht 
fehlen. Der Eintrit: ift auf nur 25 Cents 
die Perjon feftgejeht. Das et beginnt um 
acht Uhr Akends. 

Am Sonntag, den 24. April, veranſtaltet 
der Columbia Damen-Verein 
ein Shirtwaiſt⸗Kränzchen in der Sozialen 
—— — Belmont Ave. —2 Str. 

rt eigenartige Syetlichteit werden um: 

Vorbereitungen getroffen, und wer 

don der Columbia tennt, weiß, 
nichts halb thun.. Das ments⸗ 
beſteht aus lauter bewä tgl 


fafon* 


Zeitner und Hufda Raden. Der Anfang ift 
auf 4 Uhr —— feſtgeſetzt. Eintritts⸗ 
farten koften 15 Cent3, Der blühende Ver— 
ein befteht aus_100 Mitgliedern und hat eis 
nen Kajjenbeftand won $300. 

Der Harugari- Männerdor, 
veranftaltet am Sonntag, den 24. April, fein 
diesjähriges Frühjahrs- Konzert, und hat zw 
diejer TFeftlichkeit unter Leitung feines rith- 
rigenDirigenten F. Hefle, zumal es das erite 
Konzert im eigenen Heim ift, die weitgehen 
ften Vorbereitungen getroffen. Als Soliften 
werden Frl. Lucy Edardt, jotwie die Herren 
W. Edardt, — Tenor — und H. Vogt — 
Bariton — auftreten, auch dürfte dom Dem, 
neugebildeten Ouartett, beftehend aus .-W. 
Edardt, H. Vogt, U. Seifferth und ©. Kars 
bach, etwas ganz Vorzügliches zu erwarten 
fein. 

Am 23. April veranftaltet der Thüs 
ringer Damen = Verein im unteren 
Saal der Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave. 
und Diverjey Boulevard, einen Thüringer 
Spinnftubenabend, verbunden mit einem 
Kalito = Krängdhen. Für die beiten Spins 
nerinnen find Preife ausgefett, und alle 
Thüringer Spinnerinnen find eingeladen, 
jich mit ihren Spinnräbern einzufinden, um 
an dem Bewerb theilzunehmen. Auch Nichts 
Ihüringerinnen find erfucht, fi zu Der 
Teftlichkeit einzufinden. Damit dem leiblis 
chen Menfchen nichts fehle, werden Thlirinz 
ger Köchinnen, die erft neulich gelandet find, 
für die Zubereitung von Kartoffelflöken, 
Praien und Salat forgen. Das Arranges 
mentsfomite befteht aus den Damen Walther, 
Hoeg, Weiland, Warnftent, Weber, Haaie, 
Grimann, Mandler, Kramer, Rumpf, Treis. 
jelt und Hartmann. Der Berein befteht erft 
einundeinhalb Jahre, hat aber jhon 100 
Mitglieder. 

Dem Wunfche vieler feiner Mitglieder entz 


fprechend, wird der .allbefannte Teutonia 


Männerhor am 27. April fein lehtes. 
Konzert der Saifon in der Händel Halle, 
40 Randolph Str., nahe. Wabaih, Ave., ab» 
halten.. Der Verein, unter Leitung des 
Herren Guftand Ehrhorn, zählt zu den’ Teis 
ftungsfähigften unjerer Stadt und iirb 
geroiß nicht verfehlen, durch) den Bortrag 
augerlefener Chorgejänge, Woilslieder, ſo⸗ 
wohl als. Runftgejänge, den Befuchern des 
Konzertes einen äußerft genußreichen Abend 
zu verjhaffen. ; 

Als Soliften werden die Herren Paul 
Schökling (Cello), Georg Shapiro- (Klar 
vier), Adolph Gill (Tenor), und F. Miller 
(Bariton) mitwirfen. 

Der Dougla3 Damendhor verane 
ftaitet am Donnerftag, Freitag und Same 
ftag, den 12., 13. und 14. Mai, eine große 
fair, verbunden mit Gefangsporträgen md 
Ball, in der neuen Sängershalle, 115 Weit 
12. Straße. Der PBerein trifft große Vor 
bereitungen für die fFeftlichteit, damit Ddie= 
felbe alle früheren des Chors in den Schat: 
ten ftellt. Das Arrangementstomite befteht. 
aus lauter thätigen: und in dergleichen Ans 
gelegenheiten erprobten Mitgliedern, fodaß . 
von diejer Seite der Erfolg gefihert ift. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cents Die 
Perſon. — 

— — ñ —— — 


Fiſcherꝰs Bolksgarten. 


Dieſes beim Publikum ſo ſehr 
Vergnügungslokal, 200 Oft Rorth Une, 
icheint an Anziehungskraft fortwährend zn 
gewinnen. Dies ift leicht erflärlich,- in An: 
betracht, daß der Befiker, Herr fyifcher, ftets 
bemüht 'ift, jeinen Gäften immer nur Das 
Beite zu bieten. Auch für heute, morgen 
und ven Reft der fommenden Woche Hat <r 
wieder ein vorzügfidhes Programm zufamz 
mengeftellt. Bon den auftretenden Kräften 
find zu erwähnen: die Suterluter Tyroler 
Alpenfänger, deren Vorträge beim Publis 
tum jo großen Anklang gefunden haben; die. 
Squbrette Fri. Jenny Caftelli; die Tänzerin 
Minnie Palmer; der Gejangstomiter Ju 
Bruſh. Etwas Neues bietet die Sängerin 
mn — mit ehr 

18, umorift Toni Zimmermann 
trägt fein redlidh Tpeil dazu bei, daB Pub . 
filum zu ergögen. — 





beliebte 


Zaegel’s ER 7 


Herzſchlag iſt 

die plötzlichſte 

8 ec Todesart. Er 

Ba — kommt ganz 

Erhält Euch — underhofit und 

zerjchneidet den 
3ebensfaden ohne Warnung. Das Herz geräth jehr leicht außer Ordnung. 
Wenn e& unregelmäßig oder Ichwach Ichlägt, und Euch ein Gefühl befchleicht, als 
»b Ihr alle Kraft verloren hättet, dann heilt eS fofort, ehe es zu fchlagen auf- 
jört. Es kann ſchnell, ſicher und gewiß durch Zaegel’3 Schwediſche Lebens-Eſſenz 
üurirt werden. Dieſes Mittel iſt ein poſitiver Lebens-Wiederherſteller und Le— 
densretter. Es wirkt angenehm auf das ganze Syſtem. Es ſchafft erneuten 


(Eigene Korreſpondenz der „Abeıtbpoft”.) 
New dorter Die Vlaudereien. 


Was ich bei Maillard Hört hörte, — Die_ Schöne in 
Schwarz und der ‚Schwammige. — Wer fie idar 
und ver er war. — Sie Wollte ein Stern bom 
Theater werden und er jolte ihr „Engel« jein— 
Ein Roman ans Dem Leben, 


NemMort, 13. April 1904, 

Ich mar die Fünfte Avenue herun- 
tergejchlendert, am Nachmittag, und 
von Madifon Square in den Broad: 
may eingelentt. Das Wetter war nicht 
fonderlich angenehm. Alfo Befchloß ich 
wider mal bei Maillard einzufehren — 
Confiserie et Patisserie francaise. 
An der Seite, mo die großen Spiegel 
find, war noch ein Tifch frei. Den er- 
mwifchte ih glüdlih. Stühle waren 
noch genug zu haben. Wber das ijt 
ebenfall3 überaus Karakteriftiih für 


| das Land der unbegrenzten Gleichheit, 
| daß fich in einem Reftaurant oder Cafe 


?ebensmuth indem .e8 den Appetit reizt, und jomit Herz, Magen, Leber und 


Nieren neue Praft verleiht. Rheumatismus, Rüdenfchmerzen, Nervenleiden, fo- 


vie die häufig bei Frauen vorfommenden Krankheiten werden jehnell furirt. .E3 | 


jeilt die Ichlimften Kopfjcehmerzen fofort, indem diefe gewöhnlich durch Ver— 


yauungs-Störungen hervorgerufen werden, und eine gejunde Darmentleerung | 


a5 Webel bald hebt. Durd) Entfernung von Krankheitsfeimen aus dem Blute 
Härft und belebt e8 das ganze Syftem und dient jomit al3 VBorbeugungsmittel 
bei anftedenden Krankheiten. Diejes Mittel ftets im Haufe zu halten follte jomit 


am Herzen liegt. 

r SRERKEKERKEKFKTITRT KERN 
Brobe-Tlafdje frei 
Besoksktakslskkfskiksefskkikn? 

Um mid) von der Güte des Mittels zu überzeugen, bitte mir, ala Leer 
t„Abendpoft”, eine freie Probe-Flafche Zaegel’3 echter Schmebifcher 
Webens-Ejjenz portofrei zu jenden. 


M.R. Zaegel&Co., 


Dentice Apotheker, 


Chebongan, Wisconſin. 


Ein Retter in der größten 


Noth it Push-kuro. Es hilft, wenn 
auch alles Andere fehlſchlägt. ilt: 
IJ Rheumatismus, Nerven⸗ und Blut—⸗ 

leiden, Verdauungs-Beſchwerden, 

Leber⸗, Herz⸗ und Nerenleiden, Sktro⸗ 

phein, Sautleiden und Gatarrh. » + 

WiUN Du nähere Auskunft? 

Schreibe an Dr. 6, PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., [I 

Chicago. Büchlein über Push-kuro ift frei. 

— — Schreibe heute noch darum. 


Push-kuro wirb rt $1.00 tran$portfrei zugefandt, 
wenn ed Dein Apotheker nicht Hat. Cold-Push 25t. 


Iott Wunderlicd von Klein, Teras berichtet, 
ie fein jahrelanges, Ihredlihes Hautleiden mit) 
zwei Syla tafı n geheilt twurbe. 


COLD-PUSH für alle Suften und 


Erkältungen 2öc. 


Dr. H. ©. LEMKE’S 
I Raliorrifher Kräuter: Chee 


bat fih tieder gründlich bewährt. Frau Ulrich, nahe Lincoln, Kans,, wohnhaft, 
jchreibt, fie hätte‘ jeit -Tanger Zeit an Magen: und Gedärme - Katarrh gelitten, 
bis eines Tages Testen Dftober einer unjerer Agenten nad unjerem Haufe fam 
und ihr fagte, fie jollte doc einmal Lemte's Kräuter = Thee ’ verjuchen. Sie 
glaubte dem Manne und hatte diejen —Thee längere Zeit gebraucht und jet ift 
fie: gefund. Wir ‚erhalten viele folcher Briefe, die Zeugnik don der Wahrheit 
geben, daß. diefer Thee mit gutem Erfolg gebraucht wurde gegen allerlei inner: 
liche Leiden und Krankheiten, wie Magen:, Leber:, Nieren» und Blafen = Be: 
ſchwerden. Er ift jeher mwerthooll, wenn ‚Kinder Scharlachfieber oder Majern ha: 
ben oder ji erfüten. Er heilt HYuften, Grippe, regulirt den Stuhlgang, ver: 
treibt rheumatiihe Schmerzen aus dem Körper und reinigt das Blut gründlich); 
überhaupt ift er jehr mwerthvoll bei weiblichen Krankheiten aller Art u. j. mw. 
Fragt in der Apothefe nach Lemke's Kräuter = Thee oder fchreibt an Dr. 9. €. 
Lemke Medizin Co., 118 Elburn Ave, Chicago, AU. Preis 25 und 50 Cents 
die Schadtel. Mrobe frei. Dapfa 


Männer fommt zu mir, 


Ach heile und heile fchnell. 
„Sprecht fogleich vor, wenn Zhr leidet.” 


‚ VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str., Eoke Madison. 
Daß Ältefte und größte mediziniihe Inftiset im Staate. 


Junge Männer, alte, oder 


Männer mittleren Alters. 


= 
EEE NIE 


Nervenfhtwäcde, verlorene Lebenstraft, nerbög, nieber e⸗ 
Ihlagen, für Gefchäft oder Arbeit untauglid, die Folge 
ungen oder organiihe Schwäche, Abneigung gegen Ge⸗ 
eligfeit, Schüchternbeit. etc. — die Kraft wie — 
— SEine gründliche Heilung. ——— allen 
Stadien dauernd er duch jichere Mittel Sarn. und 
Sunepeiben fhnell Zurirt; au Hämorrhoiden und After 
Krankheiten Yurirt, Varicocele, Snbdrocele und alle Kranl- 
s Beien, wegen welden Ihr nit gerne Euren Hausarzt 
onjultirt. Leichte Adzablungen: fein Schneiden. Schreibt 
ormular und 


Ein ehrlicher Dottor. Unferfußung feci. ——— 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
180 Deatborn Str. (2. Floor), Ede Madifon. 


mer 216. gute@ltunben jeden Tag don 8.30 Norm. bis 6.30 Abends. Arbeits 
N werden en geit finden Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends berau — te 
Betten bis 9 Ude Abends. —Sonntags-Epresitunden dv. v Rorm.—1 u5 aom any 
an,fa* 


SA, 

9 
IR IR N 
„Männer-Buch“ 


‚, DR. J. YOUNG, 
—— — 


kratiſcher. 


Niemand an einen VTiſch ſetzt, wo noch 
ein oder zwei Stühle frei ſind. Eine 
Dame wird das nicht thun, wenn Da— 
men an dem Tiſch ſitzen, ein Herr nicht, 
wenn Herren daran ſitzen. Nun gar 
an einem Herren-Tiſch wird eine Dame 
oder an einem Damen-Tiſch ein Herr 
überhaupt nicht Platz nehmen. Dazu 
iſt man viel zu ſteif, viel zu „exkluſiv.“ 
In Euxopa ſind ſie tauſendmal demo— 
Da verbeugt man ſich, 
nimmt den Hut ab, ſagt höflich: „Ge— 


Mn. DI mit | ftatten Sie, daß ich hier Pla nehme?“ 
die Pflicht einer jeden gewilienhaften Hausfrau fein, der daS Wohl ihrer Familie | ı are 


| „Bitte jehr, mit Vergnügen!“ 


und jet fi) auf das ebeno höfliche: 
zu den 
Fremden, Damen oder Herren, ganz 
gleich. Hier gibt's das nicht. Thäte 
ich es, ſo würde ich als ein unverſchäm— 
ter, manierloſer Eindringling angeſe— 
ben. Beſonders Damen würden ſofort 
zu Eis erſtarren und ſo bald wie mög— 
lich vom Tiſch aufſtehen. 
ich bei Maillard an einem Tiſch allein. 
An dem Tifch zu meiner Rechten fiken 


| zweiDamen und efjen „Eiscream”. Gie 


| Fingern. 


find ziemlich verblüht, fett und runze— 
lig und regen fich über irgend eine Ber- 
lobung auf. An dem Tifch zu meiner 
Linten fitt eine Dame ganz in 
Schwarz, mir halb den Rüden zufeh- 
tend,. und löffelt eine „Orangeade 
granitde frappée.“ Figur fchlant 
und poll zugleich. Die rechte Hand, 
die den Löffel führt, ift weich und weiß 
mit Grübchen am Fingeranjah. Ber: 
chiedene Diamantringe bligen an ben 
Die Nägel find von einem 


| zarten mattalänzenden Rofa. offenbar 


bon einer Manikuriftin in Stand ge= 
halten. Ein Veildendbuft firömt bon 
ihr aus, als fie einmal ihr Taſchentuch 
herausholt. Sie liejt in einem Buche. 
Endlich wendet fie den Kopf nach ber 
Ihür hin und blict dann auf ihr Uhr- 
hen. Aha, fie erwartet Neman- 
den. Das wiederholt fich noch meh- 
tere Male. Dabei betomme id 
das Geficht zu fehen. &3 ift noch jung, 
fo an die fünfundgmanzig, ganz leicht 
geſchminkt. Mund Klein, Nafe fein und 
gerade, falt griechiich. Das Schönſte 
ſind die Augen: groß, ſchwarz, leuch⸗ 
tend, „unergründlich mie die Nacht“, 
tie Qenau fagen würde. Was ift fie 
nun? VBornehme Dame, oder bom 
Theater, oder fehr feine Halbmwelt? In 
New York find dic Drei wirklich faum 
bon einander zu unterjcheiben. Ge⸗ 
fchmintt, elegant und tadellos im Auf: 
treten find fie alle Drei. „Jegt ruft fie 
den Kellner und beitellt fich zwei „Ec- 
lairs“. Auch ein Glas Waffer will fie. 
Das Wort „glass“ fpricht fie nicht iwie 
eine Amerikanerin aus, fondern tie 
eine Engländerin. Die gleiche Aus 
fpradhe hat die amerifanifche Bühne 
für das ernjtere Drama. Und dann 
die Geften und der Tonfall, mit denen 
fie den Kellner anrebet. Zweifellos iſt 
fie Schaufpielerin, und zwar feriöfe 
Schaufpielerin: jo feierlich beftellt man 
fich gewöhnlich nicht zwei „Eclair&” 
und ein Glas Wafler. Und plöglid, 
ehe ich’S noch gewahr mwerbe, jt:ht ein 
Herr an ihrem Tifeh, begrüßt fie 
fchnaufend und nad Luft Tchnappend, 
entfchuldigt fich wegen feines Zufpät- 
fommeng, jet fich nieder, bejtellt einen 
Kaffee mit Kirſch. Es it ein Kleiner 
Herr, fo gegen die Sechzig zu, Glatz, 
ein glattes, jhmammiges Geficht, das 
nah Sclagfluß ausfieht, mit lauter 
fleinen Blutäberchen drauf. Den ten 
nei. Zwar weiß ich nicht, wer er ift. 
Aber ich habe ihn oft gefehen, bei Diar- 
tin, bei Mufchenheim, im Walborf- 
Aitoria, im ‚„ofbräuhaus, im Park—⸗ 
Kafino, im Theater, immer in luftiger 
Gejeljchaft, Lebemänner und Lebemei- 
ber, immer „Highball3“ oder, „ECod- 
tail3“ trinfend. Die Schöne inSchwarz 
ift wie verwandelt. Sie lächelt und 
ftrahlt wie Aphrodite, als ihr Paris 
auf dem Berge Ida den Schönbeitsap- 
fel überreicht hatte. Ihre jchmarzen 
Augen leuchten und glühen ihm ins 
Ihmwammige Angefiht, daß ihm ganz 
heiß wird. Gie erzählt ihm von ihrer 
neuen Rolle in dem neuen Stüd, das 
zuerft in Buffalo gejpielt wird. I 
babe aljo richtig gerathen. Dann be- 
Iprechen fie allerhand Geſchäftliches. 
Ver geht ein Licht auf; der Schwam— 
mige iſt mit Geld bei der Sache bethei⸗ 
ligt, was ſie in der Theaterſprache ei— 
nen „Engel“ nennen. Er breitet ſeine 
jhügenden Fittiche über das liebefkind, 
das ein Stern am Bühnenhimmel mer- 


den möchte. Dafür gibt ihn ba3 liebe 


NEURALGIE, 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
E 


Folglich fige | 
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Zephyr Ginghams 


8.30 bis 10.30 Borm. 


32-3öl1._ertca feine Zephhr Ginghbams3— 
nette Streifen — in roſa, blau ur 
— — auch einfacher 

Seerſucker —Yard 


36301. Bercales 


1.30 bis 2.30 Nadım. 


36-30. Bercales, heller Grund — ges 
itreift und gebliimt — für eine 
Etunde, per Yard 


Damen- Slippers 


9.30 Hi3 10.30 Borm. 


Cerge Hausflippers für Damen—mit 
Leder-Sohlen—alle Größen—wertb 35c 
— folange der VBorrath reicht, 

per ® 


Knaben - ⸗ n= Schuhe 


2,30 bis .30 bis 3 3.30 Nachm. 


Satin Calf Schuhe für Meine Renee — 


ganz folid— Größen 9 bis 131 


mwerth $1.00, per ‘Baar 
Nearſilks und ee 


5 bis 10 Pards Längen von Nearfilf u. 
Spunglaß — alle Farben— die regu— 
läre 15c Sorte — 

per Yard 


Taffeta⸗Seide 


Die neue und fehr moderne zweifarbige 'B 


Zaffetafeide »— alle Farben:Kombina: 
tionen — ſchön und geſchmack— 
voll — Tpeziell, per Yard 


Spigen-Gardinen 


Kottingfam Spiken-Gardimen 
bes Mjortinent don Muftern— 
peziell, per Stüd 


Spigen-Gardinen 


Cable Net und PBrufjels Gardinen— 
1 und 2 Baar Partien — * vo. 
$5 per Baar — 

ipeziell zu 


Curtain Swiß 


Fanch geſtreifter Gardinen-Swiß, 
biger Scrim mit f ancy Openmort 
fen — mertb 121%c — 

per Yard 


1.00 Männer-Hemden 


Negligee-Hemden—gemadt aus import. 
Mapdras Clotd — mit einem Baar dazu 
pafjender Manfchetten - 
17 — fpeziell zu 


50 Männer: Kappen 


Reinivollene blaue Serge und fach 
Elotb Kappen für Männer und Aıaben, 
mit Seide und Satin gefüttert, 

50c Werth  — zu 


25c Hojenträger 


Hofenträger für Männer und Knaben — 
aus import, elaft. Webbing BERREN — 
roſtſichere Trimmings 
25c Wertb — 


Männer-Halstradht 


Shield Bomws für Männer und Ninaben— 
gemacht aus feiner Seide und Catin— 
Ihwarze und belle und »unfle >c 
Effefte— 250 Werthe zu ......... .2 


Teppich⸗Nägel 
* obeng Pakete für Le 
Schäl⸗Meſſer jedes Ze 


gro⸗ 


zu 


rel⸗ 





ſelber. 


Kind eine erſte Hypothekauf ſich — 


Alte Geſchichte. Eslaſtodoch gut, daß 

es thatſächlich noch Gugebgibt, denen 
die Kunſt über Alles geht/ von den 

Künſtlerinnen gar nicht zu reden. Und 

wenn eine reizende junge Dame ein 

Stern werden will, iſt da nicht ein En- 
gel der richtige Vermittler, ſelbſt wenn 
er nahe an die Sechzig und ſchwammig 
iſt? Das Alles iſt jedoch nicht über— 
wältigend intereſſant. Viel intereſſan— 
ter iſt, was die beiden alte Damen am 
Tiſch zur Rechten treiben. Sie haben 

beim Erſcheinen des Schwammigen die 
Verlobung ſofort fallen laſſen und ha— 
ben ſich auf denSchwammigen geſtürzt. 
Sie kennen ihn, ganz genau. Sie laſ— 
ſen ihn nicht aus dem Auge. Einmal, 
als ſich die Schöne in Schwarz ganz 
nahe an den Engel drückt und ihm Et— 
was ins Ohr ſagt, läßt die eine vor 
Aufregung den „Eiscream“ vom Löffel 
auf die weißſeidene Taille fallen. Der 
Schwammige, das erfahre ich jetzt, iſt 
ein ſchwerreicher Spekulant in Grund— 
eigenthum. Noch vor vier Jahren, als 
ſeine Frau noch lebte, war er ein ganz 
ſolider, vernünftiger Menſch, ein mu— 
ſterhafter Gatte und Vater. Dann 
ſtarb ſeine Frau und eine merkwürdige 
Verwandlung ging mit ihm vor. Er 
gerieth in leichtſinnige Geſellſchaft, be— 
trank ſich und verliebte ſich immer zu— 
gleich. „Whisky and women!“ 
meinte die ältere der beiden Klatſchba— 
ſen, ſeufzte und nahm einen Schluck 
Eiswaſſer. Der Schwammige und die 
Schöne in Schwarz erhoben ſich und 
gingen. Ein Prachtweib! Jetzt, wo ſie 
ſtand, ließ ſich das noch deutlicher er— 
kennen. Die beiden Klatſchbaſen renk— 
ten ſich die Hälſe nach ihr aus. Nun 
ging's mit Volldampf: „Haben Sie 
das Jacket geſehen und den Hut? Alles 
von ihm bezahlt. Sieht er nicht aus 
wie ein alter Ochſenfroſch? Tauſende 
von Dollars hat er ſchon verſchwendet. 
Vor anderthalb Jahren haben ihn ſeine 
beiden Söhne in eine Anſtalt bringen 

laſſen, ſo herunter war er vom Whis-⸗ 
kytrinken. Sie hofften, auf dieſe Weiſe 
würden fie ihn beflern und das Geld | 
retten. Mber er.ift twieder rausgefoin- | 
men und treibt’3 ärger als je. Mr2. 
Wilfon hat mir erft lehte Woche gejagt, 
feine, Finanzen feien in bilflofer Ver— | 
faffung. Was meinen Sie, was Die | 
ihn jet mieber foftet? Er tit ja ber | 
reine Trottei. Es braucht ihn nur | 
Eine fo anzufhmagten, wie bie bor= | 
bin, Sie haben’3 ja gejehen, und er 

Yüßt fi) um den Finger wideln. Neu- 

lich waren fie bei Ped & Ped an der 





Fünften Avenue, io die una: ftändigen 


Strümpfe für Damen zu haben find, 
und da bat er ihr fech& Paar der toll- 
ſten ſeidenen Strümpfe gekauft, die es 
im ganzen Laden gab, direkt aus Pa⸗ 
is importirt. Eins war aus meißer 
Seide mit dunfeleothen Nelten darauf 
gefticdt, denfen Sie bloß, und bunfel- 


| blauen Schmetterlingen über und auf 


ben Nelten. Woher ich Das weiß? Mr3. 
Ben und 


——— 8 ſo albern 
— —— 


far⸗ 4 


14 bis 50e 


da ſie glaubte, ſie könne das auch. Das 


les zu erdenken. Merkwürdig, wie viele 
Leute dieſer Anſicht 
braucht es am wenigſten zu ſein. 
| Tebt muß.e3 fein, 


| Cafe gehen und kommt 


| Das Ausarbeiten — das 


ı aufgegeben 


i Se ır don banfbaren Batienten erhielt, 


an nn nr men ur 


Montag 


Wieder cin Nekord-Bredher in Preifen.— Weitere überzeugende Beweile, 


daR 


Wieboldt'3 am bilfigften verlaufen. 
Unfere Prämien find Baargeld- Triparniie: — Bir haben nie berfuht, Eu zu 


täufhen duch fogenannte Ge 


&hente, für welde Ihr indireft bezahlen müßt. 


Unfer Geſchãft iſt reell —— worden ud bat fi ebendadaurd ftetig bergrös 
get. die Montags-Dfferten werden unjere Behauptung, dab wir die billigiten 


reife marliren, überzeugend bemweifen. 


MILWAUKEE AVENUE. AND: — Srattr. 
¶Spezialitäten in Unterzeug und Strumpfwaaren 


eine gerippte Damen-Unterhemden — 
ſtaped — V-förmiger Hals ap be= 
fegt und ausgearbeitet— 


Henden und Unterhoien für Männer, 
bald Wolle und bald Baumwolle — 
Größen 34 bis 50 — 7 m 
Wertbe — per Stüd 


S l mollenen blauen Serges 


Größen 3 und 4 
(Nur ein Anzug an 


Damen-Strümpfe—Ichwarze, 
ne, 
und 


—————— Mieten stnaben= Anzüge— Rod. 
mit beitidtem Chield—gemadt aus 


unieren regulären $3 und $ 


baumwolle⸗ 
nablofe Strümpfe—doppelte Ferſen 
Zehen—15c Werth — 


Kinderſtrümpfe — ſchwere ſchwarze geripp⸗ 
te baummollene Strümpfe, — Odds und 
Ends 
per 


Kuaben- Kuaben-Veſtee-Auzüge zu 51. 00—r von von 9:30 bis 10:30 


fen, f 
10c Strümpfer Ic 


—— 


Hoſen Sofen und Weite 
beiten rein: 
und Gaflimeres— von 
Anzügen— nur 


Es 


jeden Kunden.) 


Preisherabjegungen an Spisen, Stidereien und Bändern 








Stiderei - Einfaf- 

| jungen und Einfär | 

se — alle netten | 

Mufter — mertb | 
— 8 3 Pan ))« 3 

ide — per Yard | DI zu 106 Yard | 
= 


oc De 
Sch3 ganz außerordeutli 


Fanuch baumwol⸗ | 
lene Torhonipi- | 
gen ud Dazu | 
pafiende Einſätze 
his zu 4 Zoll | 
breit werth | 
! 
| 
ı 


Perfmutter 
fndpfe, DEd 
Saarnadeln, 
4 Papiere für 


1! ic e | Rätnaden, 


Solzgriff, 2 fi 


WicboldtS Beit 4-8 oder 
God Medal Wicht, 


oh Si 35 


Sal. rt 


Denen | Rog⸗ 
genmehl, 
94% Pd. Cad.. BET 
$ — E. granulirter 
10 Pfund für.. sie 
Teines Korn — Troian 
Sorte — per Dußend 
$1.10 — per 
Nüchfe 
Seine — 
Boxwood. € 
Brand, I 
Chapel — Beans — 
in Tomatoſauce, 

Plſv. Büchſe 
— Breakfaſt 


er 
15c 


Beite 
fünf Pfund 
Wlässrergs nis 
Wicholdts 
Armours 
fünf Stüde 
Ammonia— 
% Gall. 


Saladin, 7 
Waſchblau, 


Tomatoes 
poſitiv die 


per Pfund ver 
de, wertb 


Gocon-Runtel 
Lomneh’3, % 
10. Wüchfe 
Irgend eine 

ten, 
per Bid 
Uniere feine 
fteiner oder 
vuairmertwurit, 
ters feine 
Burft, 
2 PB. für 


Spezieller Verkauf von Süäme 


Gras 
4c 

af: 
5e 





duee a 
offen, 

Seiner achraih. 
eis, 3 
a fMott. Erbien — 
5 2»fd. 14c, 

oder per ‘Bid 

getniz Zafeliyrup 

ter Brand, 
Quartbüchfe 


Feiner Lawn 
gea 


per Stüd 


a , * 
per Pfund 

H. P. Roſenbüſche. 
ſort. Farben, 





aufwärts 


BE ung ich Ihnen das Alles erzäh- 


u eine Dame aug dem Meften einen 
liebenswürdigen Brief. Sie hatte mein 
Buch gelefen und wollte mwiffen, wie 
man intereflante Gefnichten Tchreibe, 
Schmierigfte fer offenbar, fich das Al- 
find. Erdadt 
Er: 
Mer die Augen und 
Ohren offen hält, wird erjtaunt fein, 
mie die fchönjten Stoffe förmlich auf 
der Straße liegen. Man kann in ein 
eine halbe 
Stunde fpäter mit einem vollftändigen 
Roman in der Tafche wieder heraus. 
iit das 
9. %Urban 





Schmierige. 


Frei für Alle! 


Der berühmte A Fachmann 


GEE WO CHAN 


Wil, dab ıede franfe, ſchwache und entmuthigt⸗ 
Perjon in der Stadt ſich ſeine freie Probe-Offerte, 
wwelche nut noch kurze Zeit giltig iſt, zu Nutze macht. 
Er will / Euch beweiſen, daß Eure Krankheit nicht 
boffnunos los ift, ganz gleih wie viele Aerzte fie 
ben. Ihr follt erfahren, daR die chi. 
neiihe Bebandlungsmerbode in allen hartnädigen, 


! föniwierigen uud fomplizirten Krankheiten viel befier 
ı sit al? alle anderen. 


Gr mil, das Ihr erfahrer 
dab jetne begetabiliihen: Mittel nachhaltig heilen, 
dab tie jede Spur von Sranfheit aus dem Körper 
enifernen und Sun Eure Gejunpheit wiedergeben. 
Gr will Euch den Unterihied ziwifchen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welde Euren 
Röryer verfeucht babrn und den jeltenen, zarten ung 
den unbelfaunten vegetabiliihen Mitteln von dem ges 
beinnißpollen. Reihe der Blumen. Gr wir) Eud 
erflären, weshalb te nit nur als Medizin wirken, 
ſondern ud als Speife, dab jie die Gifte aus dem 
Körder ausijgeiden ftatt mehr hereinzubringen. &r 
wir) Euch die taufende don Beugniifen zeigen, wel⸗ 
die er aus 
der Tiefs Der Verzweiflung gerettet bat. Er ill, 
daß Ihr erfahret, daß was er für taufewde Andere 
getheu bat, er auch für uch thun lann. Er will 
Euch den großen Unterſchied wiſchen ſeiner Medizin 
und den von allen anderen zeigen. Er wird Eüdch 


ztklären, weßhalb einer kurirt, wo alle anderen 
—— Er will Euch zeigen welches Glüd ſeine 
edizinen n die Heimſtätten Tauſender gebracht 
heben ſeit er dieſe wunderbate Methode einführte, 
feit der Zeit als er rom feiner Regierung al3 Spes 
sial.fto nmifiär der großen Weltausftelung gejchidt 
wirr de. 
Er machte dieſe greße freie Probe-Offerte in — * 
erfennung der — mar ofeiten, welche i 
dad danfdare Publifum entgegengebradt, bel on 
Wohlergehen er zu ſchützen nfdt. Gr will 
boffnungstojeften, verzmweifeltften, dem Tode Gelee 
nen Patienten, tie an Krankheiten fhlimmer Art 
leiden wie Fatarrh, Aftdma und alle Aranks 
beiten der Kehle und Qunge, alle Krankheiten 
des Magend, der Beber und Nieren, 
Krankheiten, weihe den ee en ER Te Tat 
immer ohne BER ai Opera 
und ade Kran Bergrößerte Deafen 
und * —— —* — ge Or 
a t etc, Rheum * 
rw 353 gelte &t Sf 
Leiden bes 
Zauber Burg die ln —— viele 
auf e 
leich * fe 
vr werben ——— 
Euer Sau unbeilbar a es Eub 


Shine. Wads, 


Stüdenftärte, 


Family 
Family Seife, 


volle 
Ylafche.... 


uud Mocha⸗Kaffee 


die je in Ebicago zu 18c 


unjerer 43c 


Sorte Hol⸗ 
Bid. 


—n— u. 


Fruchtbäume — 


Bänder — 
und Nr. 


150 Stücke Allover Fanchy 
Stiderei— überall | Nr. 40 
für 45c dverfauft— | 60 — alle neuen 
folange der Xor- | 1. netten Mufter, 


| 

tatb reicht, Pard | wertb 10c — Tdea. 
| 5e 

he Werthe in Notions 


* Un. 


per Yard, 
18€ 


Theericife, 
Stitd, —* * 
“nunbüriten, 

10c Werth äl........ € 


lc 


JJ—— 


Groceries, Fleiſch, Proviſionen, Butter und Käſe 


Schinken — Ewifts Pre: 
mium oder Ar— 3 
mours Star, Bf ljc 
Beites Suppen- 

fleiſch, Pfd 

Geſalzene Spare⸗ 

Ribs, Bid 

Süßgepökelte 


Boſton Butts 
Schulter, 


be 


oder 


22c 


10€ 


Standard 


+ 


oder 


Knochenloſes 
Rump Cornbeef, 


Vorderviertel echt. 
Svoring Lamb 
VBrima Chuck 
Roaſt, ſehr fein 


Friſches loſes 
Leaf Lard, 


Butter und Käſe. 


Fanch Wisconſin Cream— 
ery Butter, 

ver Prd 

Heinfter Simber 

gerkäſe, Pfd 

Beiter nerich. Parmefan- 
Käſe — 


Pr. 


beite Sorte 


tauft ide 
8 


Bros. 


5 


Pi. 


36e 


13e 
Knoblauch⸗ 


per 


reien, Anofien und Pflanzen 


Hybran- | Blumen- und Gemüfe-Sa- 
‘ men, Ded. 10c, 
oder, Badet 
Natürliche 
das Stüd 


Balmen 


Gear. 1896. Brüber 185 €. Glark Str. 


J.$.Lowitz, 


I5I E. Van Buren Str... 


nahe Glarf Str. und 5. Abe; 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Grhſchaſlen, 
Vorfhuß, wenn gewünfht, 
Kolleklionen, geldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Upe Ubds. Sonntag 9 bi 12 Borm. 
6ag,doionmodi? 


Eifenbahu: Fahrpläne. 


— 


Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago um» 
&t. Lonis:&ifenbahn. 

La Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Sale 

Gtraße. Ude Züge täglid. 


er Untunft 
New Vork und Bofton Erprek BIN 
New York Erprek R 5.25 * 
Neo Gert und _Bofton Erpreb 815 RN 708 
Stadtzkidet:Dfticce 11 Adams Sir. und Yupis 
torium:Unner. XTelevbone Central 9057. 


Chicago & Northweſtern⸗Giſenbahn. 
Tidet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Gentral 721), 
Oallen Uve. and Wells Str. Station. 
Antunit. 


Abfahrt. 
„de Cirfland Limited, 
nur fir  erite — “EWR 
Schlafwagen⸗Paſſag ſere. 
Des Moines Omaha, Salt 
Lale, San —e— | 
Leß Angeles, Vortland. 
sıwer, Omaha, Siout 
Kits Des Moines, Ges 
dar Rapids 
* Eıty,. Gedar Kas 


*10.0 8 
11.30 x 
“OR 
11.39 R 
un 
11.30 
OR 
“11.30 
NR 
“1230R 
11.30 R 
*10.00,R 


* 

Des "Roines. Siour Eitp, 
Mafon Gitv, Yairmont, 
Barfersburg, Traer..... } 
Nord: Iowa und “Datsta.. 

Diron, Clinton, Ge dar) 

apids 

Bla Hille 

Et. Baul, 
Dulutb, 

St. Tau, Miunenpolis, h 


Deadwood 
Rinncabolis. 


Eat Claire, Hudſon, 
Madiſon, Yanespille.. 
Winona, Larrojie, Eparıa, ! 
Mantato f 
Winona, Tacrojfe, Mantaz } 
te und weitl. Ninnefota 


Fond du Yac, h, 
Meenab— Menafhba, Ap⸗ 
sleton, Green 

Oibloih, Uppleton Zunct.. 

— Yron Wouns l 


’ 
u. Bay & Menominee 
Ofbtoib, Green 3 
Uſbiand Hurley, Beſſemer, — 
Frogwood. Rhinelander, 590 R 
Cfbfeib. * Bay, Des x 3.00 B 
nomınee, arqueite u. * 
8.08 
" bebargso Rn 


Lafe Superior 

Eroftai Fall 10.80 
Rodford— Ubi. **9.00 B., #2. N., **6.30 * 
—— v. oo 8, 00 8 


02 R.,. *°6.30 
Beleit, — el: nr B., —* 
8. 2.0 0 N N, +69 


utee— Ab. **3.00 B.. *100 8... 7.0 8,, 
4% OR, 3.0 8, SON. 


02 is enommen * ntags. & Sonns 
En M —— — 
ee und Rhines 


nrie 
Green 


— J 
0 R 


tust, 
Eins 


jenem 
x Zäglid bis 


Baltimore & Ohle,. 


EHER Beflagie-Etarion; 
’ 5 en — 


Seidene Waiſts 
F bis 11 Vorm. 
Beau de Soie und Taffetafeide M 
— a Delete Y 3*9 


hr 2 —“ S1.50 
Damen-Unterröde 


10 bis i1 Vorm. 
28 Dußend- feine mercerized Cateen Uns 
terröde — Slounce befegt m it 2 Ruffles 
und Strap® — $1.00 Werth, 
für eine Stunde 


Kinder⸗Kappen 


9 bis 10 Borm. nıd ? HS 3 N 
Tuch⸗ u. Lederfappen ‚für K 
Ze bis doe — ſpe 

für 2 Stunden 


Schwarze Kleiderſtoffe 


8.30 bis 9.30 Vorm. 
Unſere regulären 48c ſchwarzen 
deritoffe — mur_5 Yards an einen sur 
den — für eine Stunde, 
per Yard 


5. s1.00 Finetta 


Abſolut reintwolfen — eine reguläre Ose 
Sorte — nur für diefen Montaa, 
ver Yard 


c 1 .r w — - . 
ei 50€ Suitings 
Neauläre 50c Hofenitoffe und Euitings, 
m die Partie zu räumen, 
Nontag, per Yard 


Jugtain in Carpet 


Strift balöwollener Ingrain Carpet — 
große Reiter von reinwollen. Ins 39 
grains—wertb 75c—per Yard.. 


Bruſſel Rugs 


Tapeſtry Brufſſels 
11 Fuß 
reg. Preis 


Lonsdale Cambrics 
1500 


brics 
per 


NRugs — Größe 9 bei 
Blumenmniter— 
$15, zu be: « 


von Londdale Cams 


Fabrilreſter 
12%%c Werth 


regul. 
Nard 


T Damen⸗H zandſchuhe 


Echt ſchwarze feine Lisle Handſchuhe ⸗ 
beftidter Rüden 
regul. 250 Sorte 


2.00 Männer: Hojen 


251 


500 Baar Hairline aeitreifte Gaffimere 
Hoſen — Größen 32 bis 42 Taillenmaß, 


die Sorte für welche Ihr i 
mer $2 bezahlt — Montag us1 .00 
Mädchen⸗Suits 


—S aus Mus ſanch Mixiure Stoff, be⸗ 
ſetzt mit fontrajtirenden er — Slare 


Sfirt — Alter 14 bis 20 
Montag, ſpegiell zu......... S5.00 


Damen = Blnjen 


zur Bloufen— Gemadt aus gutem 
- Ehulter Cape — merceriged 
gefüttert — mi in 


ſchwarz — zu 3.95 
Bilderrahmen-Draht und Haken 


5e 


— 


1 Packet Nr. 1 ———— ‚eich 
1 Ded. Bilderhaten 


Siſenbahn⸗fFahrplaͤue. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des oſtſchnell⸗ 
zuges an der 2. Stre⸗, 8. Sit⸗, Hude Parks 
und 68. Str.:Station befttegent erden, Stadt» 
Tidet⸗Office: und Auditorum⸗ 


Hotel. 
Antunft, 
N. Orleans, Memphis Spectal.. 10. 50 R 
The Limited, nach one: 
K. Orleans "1.30% 
Springs, Arf 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special 015 N 
St. Low and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... *11.32 Ei} 
Caito Local +83.35 3 
Voſtſchnell zug, Jackſon, Tenn., 
Kouy Spring und Rew Or: 


3 Adams Str. 


Ab fahrt. 
828 


*6.N 


733 * 


can 

Champaian, Matroon Erpreß.. 
Aloomington u. Chatsworth... 

lvomington, Clinton, Decas 
tur, Dana 

Gvanspille Erpreb 

Evansville, Cairo und South... 

Ranlalce und Gilman * 

Minneapolis und St. 

Oınaha, San Francisco 

Dubuque, &. € —* Sioux Falls 

Omaha Day Expt— * 
Omaha nd Ole Eity Poſt⸗ 
ichrellzug .:2 

Rodiord Raffagierzug 

Nodford, Fyreeport, Dubuque.. . 43.45 N 
* Figlid. + Täglich, aus genommen 


Ka3 Eueesazt 


238 


onnt 


> 
m 
[> 


Beit Shore @iienbanı. 

Bier Limitev Schnellgüge täglich 38 Edirags 
und ©. Louis nah New York und Bofton, via 
Wabajb Gijenbahn umd Nidel Plate Bahn, mit eles 
ganten Eh: und Buffet » Schlafmegen duch, okns 
NBagenmweciel. 

Jüg: geben ab von Stirage u. 


Bi 
Ubfahrt 11.00 Kim, —— in New Vork.. 
unft in Bofton.. 
&bfahrt 11.00 Abends, &ntunfı in New Yort 
Ankunft in —— 
Nidel Plat 
Ub fahrt 10.8 AJ Ant. ft im Rem Dort 
unft in 
Ubfahrt 10.15 Ubends, aan in New York 
Untunft in Bofton..10. 
güge gebın ab * &t. zo wie folgt: 


b. 
Ubfahrt 9. 10 Abends, Ankunft in New York Bm. 2 
Ankunft in Bofton.. 5. 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in Rem Dort 93 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Dlag u. f. w. fpredit vor oder fchreibt an 
Generals Baffagier: Agent, 
5 Banderbilt Ave., Rew Vork, 
Gen. WefternsPafjagiersügent, 
x ©. Til Str., Chicago, sr 
t Ste. 


SEES 
E58 


* 
10. 
3. 
4. 
7. 


—— 
war. 


Tidet:Agent, 05 ©. € 
Ehicaao, 3 


Shicage & Altom. 

Union Bajjagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadt:Tidet:Dffice: 101 an Straße, Bone 
4470 Sartifen. Brand 

Abfahrt der Züge. The only Way-. 
ne DO Beotia und Bloomington; nur Gonnt. 

0% Bioom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

9538 Jolie Accomobation. 

*ı]. 3 Alton Limited für Sp’field u. St.Luuis, 

J— und Roodhoufe. 
loomingtoen und Epringfielb, 
Lodport, Lemont, Yoliet und Bmwight. 
oliet Accomodation. 


” 

* 
um 
— 


2 — 
„or... 


=onnpmens: 
BEBEHSEehh 
euer 


“.r 
- 


anias Gity Limiteb, 
Veoria Limited 
Bioomingten, Springfield u. St. Louſs. 
Midnight Svecial. Springfield, St, 
ouis, Jacſonville —— Eity, Veoria. 
Qüge treffen ein von Kanjas City, r ſondille, 
Bloomingten. B. 55 V. rs. —— * —* 
Epr'nnfield, Wloomingten, *7.15 8, 8, ; 
N, * 9; von Springfield, 32 Men 
, LIE R. 5 R; von Beoria, S’reator, 
igbt, 7.15 8, *1. 35 ®, "3.15 R; von — 
*10.30 B; Xoltet Loc als BD, 4ER 
Epsinasieto und Vloomington Sunday Arcomodation 
© Täglih. ** Ausgenommen Eonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 

Eurem: 22 Glarl Str, ** een 

Telephon Hart. 1%7. —3* 

55 Simiteb..... 3 
Dianapoli3 und Gincinn 
Safayerte und Sonıspille 

Inhtanavofi, Cincinnati und 


33 


EB 


Aubionabolis, Eincinnati und 
Dayton orer.. ——— 
Laſayerte Aceomodation 
Lafadette und Louis ville 
Bee i3, Eineinnati und ® 


Dayton R 
= —* = —* Springs * 8.0 8 .s 
Baden Springs *I.MR © 

. 3 ne Ausgenommen Gonntagk. 


‚2. Om 


a auf 
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